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Rettungsübung auf dem Cospudener See
Retter kämpften bei Evakuierung gegen den Zeitfaktor
Eine spektakuläre Rettungsübung erleb-
ten die Besucher des Cospudener Sees am 
Samstagvormittag, den 9. März. Die Was-
serwacht des DRK-Kreisverbandes Leipzig, 
die Feuerwehren Markkleeberg, Zwenkau 
und Großpösna sowie die DLRG beteiligten 
sich an der groß angelegten Rettungsübung. 
Die Beteiligten waren sich einig, dass ein 
solches Szenario unbedingt geübt werden 
muss. Der Wassertourismus birgt neben 
sportlichen und erholsamen Freizeitaktivi-
täten auch gewisse Risiken.

Um 8.20 Uhr legte die MS Cospuden mit 27 
Passagieren ab, kurz darauf brach im Maschi-
nenraum ein Brand aus. Beim Löschversuch 
erlitt der Kapitän Verbrennungen. Das Feuer 
konnte gelöscht werden, aber das Schiff war 
manövrierunfähig. Es gab Verletzte, Passa-
giere sprangen in Panik über Bord. An Bord 
war auch eine Rollstuhlfahrerin und eine 
werdende Mutter. Das war das Szenario, das 
die eintreffenden Retter erwartete.

Nach dem Notruf trafen die ersten Feuer-
wehrleute nach gut zehn Minuten ein und 
ließen ihr Boot zu Wasser, um das auf dem 
Cospudener See treibende Schiff zu errei-
chen. Vorrangig galt es nun, die im Wasser 
treibenden Passagiere zu retten. Diese waren 
in höchster Not. An Land trafen weitere Ret-
tungskräfte der Wasserwacht ein und setz-
ten ihre Boote ein. Die Einsatzleitung nahm 
ihre Arbeit auf und die Drohnenstaffel der 

DLRG brachte ihr Fluggerät in die Luft, um 
sich einen Überblick zu verschaffen.

Für die Fahrgäste vergingen endlose 
Minuten. Schlauchboote legten an der MS 
Cospuden an. Die Herausforderung für die 
Rettungskräfte bestand nun darin, die Situa-
tion zu erfassen, eine sogenannte Triage, also 
eine Sichtung der Verletzten bei einem Mas-
senunfall vorzunehmen, um dann gezielt die 
Rettungsmaßnahmen einzuleiten. Die teils 
geschminkten Passagiere simulierten reale 
Notfälle wie Rauchgasvergiftungen, Platz-
wunden und Knochenbrüche. Hinzu kam die 
allgemeine Panik. So begann die Bergung der 
Passagiere auf dem Dach des Schiffes, da das 
Unterdeck verraucht war.

Es war das erste Mal, dass die Einsatzkräfte 
eine Rettungsaktion dieser Größenordnung 
übten. Das Zusammenspiel der Akteure in 
diesem Szenario war äußerst professionell, 
die erfahrenen Retter behielten einen kühlen 
Kopf. Allerdings erwies sich die Zeit als Feind 
des Einsatzes. Über eine Stunde dauerte die 
simulierte Rettung. Schon vor Ort konnten 
die verantwortlichen Retter das Fazit ziehen, 
dass es schneller gehen muss.

Dank an alle Organisatoren und Rettungs-
kräfte, die an diesem Samstag im Einsatz 
waren, um uns im Ernstfall das Leben zu 
retten. Rettungskräfte sind die stillen Hel-
den, die in Gefahrensituationen selbstlos ihr 
Leben für andere riskieren. Manuela Krause
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Porträt

Felix Drescher
Ehrenamtlicher Rettungsschwimmer in der Sektion Schwimmen des TSV 1886 M’berg

Felix Drescher ist 20 Jahre alt und von 
Beruf Landwirt – es ist sein Wunschberuf.

n Wann sind Sie Mitglied im TSV 1886 
Markkleeberg geworden?
Als im Dezember 2016 die neue Schwimm-
halle in Markkleeberg-Mitte eröffnet und 
die Sektion Schwimmen des TSV 1886 
gegründet wurde. Bei meinem Eintritt in 
den Verein war ich dreizehn Jahre alt. Ich 
hatte die Möglichkeit, meine bereits erlern-
ten Schwimmstile zu verbessern und meine 
Leistung zu steigern. Das Training im Verein 
hat mir immer Spaß gemacht. Meine Lieb-
lingsschwimmart ist das Kraulschwimmen.

n Sie wollten schon als Jugendlicher Ret-
tungsschwimmer sein – weshalb?
Es fing damit an, dass ich zusammen mit 
einem Freund einen Rettungsschwimmer-
kurs absolviert habe. Wir hatten alle 
Schwimm ab zeichen abgelegt und suchten 

nach einer neuen Herausforderung. Unsere 
Trainerin bot uns an, selbst aktiv im Verein 
mitzuwirken. Wir bekamen die Möglichkeit, 
mittwochs von 19.00 bis 20.00 Uhr zwei 
Bahnen mit Schwimmern als Rettungs-
schwimmer zu beaufsichtigen.

n Übernehmen Sie gerne auch mal die 
Wassergymnastik?
Wenn eine Übungsleiterin ausfällt, springe 
ich ein. Freitagabends unterstütze ich oft 
eine Trainerin und werde dieses Jahr an 
einem Kurs für Aquafitness teilnehmen. Es 
macht mir Spaß, die Übungsleiterinnen bei 
der Aquafitness zu vertreten. Ich sehe, wie 
sich die Frauen und Männer im Wasser auf 
ihre Übungen konzentrieren und diese so 
gut wie möglich ausführen wollen. Es ist 
anstrengend, aber alle machen gerne mit. 
Nach dem Training bedanken sie sich bei 
mir und sagen, dass es wieder sehr schön 
war und es ihnen gutgetan hat.

n Schwimmen Sie im Sommer gerne in 
den Seen hier?
Ja, aber bei schönem Wetter sind am Cos-
pudener und am Markkleeberger See meist 
sehr viele Leute. Deshalb fahre ich lieber ein 
paar Kilometer weiter bis zum Zwenkauer 
See. Schwimmen ist mein Freizeit sport, 
mein Hobby. Ich schwimme auch gern län-
gere Strecken etwas schneller, auch um 
mich als Rettungsschwimmer fit zu halten. 
Das ist wichtig und macht mir Spaß. Im 
Winter schwimme ich in der Halle.

n Hätten Sie Schwimmen auch als Leis-
tungssport gewählt?
Nein, das war für mich nie ein Thema. Ich 
hatte einfach niemals den Wunsch, an 
Wettkämpfen teilzunehmen oder mich mit 
anderen zu messen. Annett Stengel

n Kennen Sie Menschen in Mark klee-
berg mit außergewöhnlichen Hobbys, 
Begabungen oder die sich in besonde-
rer Weise für ihre Stadt engagieren 
und es verdienen auf unserer Porträt-
seite vorgestellt zu werden? 

Schicken Sie Ihre Ideen an: 
bernhard.weiss@druckhaus-borna.de

Heizung - Sanitär - Elektro
Ihr Partner vor Ort

www.wegener-leipzig.de 
Wegener GmbH   Heizung - Klima - Sanitär - Elektro   Mühlstr. 1-3   04416 Markkleeberg  

Haben Sie eine Ausbildung als Bürokau�rau, Einzelhandelskau�rau 
oder Sie sind noch in kaufm. Ausbildung/Studentin, Rentnerin o.ä., 
dann sind Sie bei uns richtig!  Wir bieten alle Anstellungsmodelle: 

Wir suchen Verstärkung für unser Team im Rechnungswesen (w,m,d):

.  . .

 
bei bester Bezahlung zur Soforteinstellung  
Festanstellung, gutes Betriebsklima in einem sympathischen Team 

Bewerben Sie sich jetzt:   margret.laenge@wegener-leipzig.de   /   Tel.: 0171 - 32 11 080

ggf. auch im Minijob, stundenweise in Teilzeit oder in Vollzeit
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Interview

Osterzauber
auf der

Gründonnerstag bis Ostermontag

Tickets vor Ort oder online WWW.FREIZEIT-ABENTEUER.COM

Österliche Rundfahrten über den Cospudener See mit kleinen Überraschungen

„Wohin wir als Orchester fahren, dorthin fährt auch unsere Region“
Im Gespräch mit dem Dirigenten der Sächsischen Bläserphilharmonie Peter Sommerer

Seit Januar 2021 ist Peter Sommerer Künst-
lerischer Leiter und Chefdirigent der Säch-
sischen Bläserphilharmonie. Neben dieser 
anspruchsvollen Tätigkeit mit diesem ein-
zigartigen Orchester ist er ein gefragter 
Gastdirigent. Der Musiker mit Herz und 
Charme legt einen besonderen Fokus auf 
die Nachwuchsförderung, die er unter 
anderem als Dozent für Orchesterleitung 
an der Hochschule für Musik und Theater 
„Felix Mendelssohn Bartholdy“ zum Aus-
druck bringt. Sein verschmitzter Humor 
und sein Talent für Unterhaltung blitzen in 
seinen Moderationen eines Konzerts oder 
eben in einem Gespräch auf.

n Herr Sommerer, von uns, dem Team des 
Markkleeberger Stadtjournals, persönlich 
herzlichen Glückwunsch zum Opus Klas-
sik 2023! War das ein Meilenstein für das 
Orchester?
Das ist einer der Höhepunkte meiner Kar-
riere und ein Gütesiegel für das groß-
artige Orchester. Dieser Erfolg ist keine 
Einzelleistung, sondern Teamarbeit und 
eine entsprechende Wertschätzung für 
die Musikerinnen und Musiker dieses ein-
zigartigen Orchesters. Dieses Gütesiegel 
„Opus Klassik“ kann man nicht verlieren, 
beinhaltet jedoch auch den Anspruch 
unsere Leistung hochzuhalten. Wir sind 

als Orchester gut zusammengewachsen. 
Zusätzlich habe ich ein großartiges Team 
im Management um mich. Dafür sage ich 
nur Danke!

n Spüren Sie auch schon Auswirkungen 
dieses „Gütesiegels“?
Ja. Unsere Neujahrskonzerte waren fast 
alle ausverkauft. Die Festivalanfragen für 
2025 sind gestiegen sowie Anfragen zu 
Konzerten in der Schweiz oder Frankreich. 
Das freut uns sehr. Im Moment freuen wir 
uns sehr auf unser Preisträgerkonzert in 
der Dresdner Frauenkirche am 16. März, 
dessen Vorverkauf sehr erfreulich verlaufen 
ist. Außerdem haben wir uns als Orchester 
fest im Kulturraum etabliert und haben 
uns feste Spielorte erobert. Die Schlösser-
tour wird übrigens sehr gut angenommen.

n Seit dem 9. März wird die im vorigen 
Jahr gestartete Anrechtsreihe in Mark-
klee berg fortgeführt. Auf welche Beson-
derheiten dürfen sich die Markkleeberger 
freuen?
Das Serenaden-Konzert spielen wir als Uni-
kat in Markkleeberg. Es ist eine Mischung 
aus jungen und alten Komponisten. Darun-
ter ist der 17-jährige Komponist Strauss, 
dessen Serenade in Es-Dur die Holzbläser 
und Hörner erklingen lässt. Des Weite-

ren lassen wir ein Juwel der Bläserlitera-
tur lebendig werden. Dies verdanken wir 
Wolfgang Amadeus Mozart, dessen Stück 
„Gran Partita“ die Größe des Genius erken-
nen lässt. Dieses Farbenklangspiel enthält 
keine Note zu viel und keine zu wenig. Die 
Markkleeberger dürfen sich schon auf den 
21. Dezember freuen. Wir haben ein ein-
zigartiges Programm im Gepäck, das wir 
nur am zweiten Weihnachtsfeiertag im 
Konzerthaus Berlin und in Markkleeberg 
spielen werden.

n Im vergangenen Jahr starteten Sie 
auch eine neue Reihe, die Babykonzerte. 
Wie kommen die beim Publikum an?
Die Babykonzerte waren so erfolgreich, 
dass wir sie nun fest in unseren Spielplan 
integriert haben. Es ist ein wunderbares 
Gefühl, wenn wenige Wochen alte Babys 
ganz ruhig und entspannt auf einer Decke 
liegen und gemeinsam mit ihren Eltern ein 
Konzert genießen. Der wissenschaftliche 
Ansatz, dass klassische Musik sich positiv 
auf die Jüngsten auswirkt, ist hier eindeu-
tig belegt. Für Musiker ist es ein herrlicher 
Anblick. Die Babys sind unsere Konzert-
gäste der Zukunft. Ganz nebenbei können 
sich die Eltern der Babys ungezwungen ein 
Konzert gönnen.

n Apropos pädagogischer Ansatz: Sie 
haben auch einen Lehrstuhl inne …
Das Unterrichten macht mir große Freude. 
Ich kann mich mit den lehrenden Kollegen 
austauschen, mit den Studierenden Pro-
jekte ausprobieren und selbst frische Ideen 
tanken. Und neben den Kooperationen 
mit anderen Hochschulen, wie Berlin und 
Luzern, können wir den jungen Musikern 
hier vor Ort in Bad Lausick Synergien ver-
schaffen. Interview Manuela Krause
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Verein

Schwimmen – unsere Leidenschaft
Die Sektion Schwimmen des TSV 1886 Markkleeberg e. V. …
… wurde mit der Eröffnung der neuen 
Schwimmhalle vor sieben Jahren von den 
ehrenamtlichen Übungsleitern ins Leben 
gerufen und erfreut sich großer Beliebt-
heit. Trotz der langen Corona-Pause sind 
die meisten der 160 Mitglieder am Ball 
geblieben und nutzen gern die Möglich-
keit, im Verein zu trainieren – sei es beim 
Schwimmen oder bei der Aquafitness.

Schwimmen ist beim TSV 1886 Mark-
klee berg ausschließlich Freizeitsport für 
Groß und Klein und soll vor allem Spaß 
machen. Neben neun Kindergruppen (der-
zeit ausgebucht) trainieren die Erwach-
senen mittwochs von 16.00 bis 20.00 Uhr 
und freitags von 18.00 bis 19.00 Uhr. Die 
jüngsten Mitglieder sind sechs Jahre alt, die 
ältesten 83 Jahre jung. Schwimmlernkurse 
für Erwachsene bietet der TSV 1886 Mark-
klee berg nicht an. Die reine Schwimmzeit 
beträgt eine Stunde.

Sektionsleiterin Sylvia Bathke stehen 
zwölf ehrenamtliche Übungsleiterinnen 
und Übungsleiter zur Seite – alle haben 
eine Rettungsschwimmer-Ausbildung ab - 
sol viert und die aller zwei Jahre fällige Prü-
fung erst vor Kurzem erfolgreich bestanden. 

Jacqueline Heinzmann, die stellvertre-
tende Sektionsleiterin, war selbst Schwim-
merin im Leistungssport, ist Sportlehrerin 
und mit viel Leidenschaft für die Wasser-
gymnastik und die Schwimmgruppen für 
Erwachsene am Mittwoch verantwortlich. 
Frauen und Männer jeden Alters, die sich 
regelmäßig einmal pro Woche bewegen 
wollen, gern schwimmen und ihre Technik 
verbessern möchten, finden hier eine gute 
Gelegenheit, mit Gleichgesinnten zu trai-
nieren und dabei viel Spaß zu haben. Mitt-
wochs und freitags von 18.00 bis 19.00 Uhr 
stehen alle vier Bahnen der Halle zur Verfü-
gung, so dass auch in dieser Zeit individuell 

geschwommen und / oder an der Wasser-
gymnastik teilgenommen werden kann. Für 
diese Zeiten sind derzeit noch einige Plätze 
frei. Interessenten können sich auf der 
Homepage der Sektion informieren und per 
E-Mail Kontakt aufnehmen. Zu beachten ist, 
dass in der Schwimmhalle im tiefen Wasser 
trainiert wird und daher nur Schwimmer an 
den Kursen teilnehmen können.

Auch bei der Wassergymnastik wird im 
tiefen Wasser geübt. Hierfür stehen jedoch 
unterstützende Hilfsmittel (Bauchgürtel, 
Schwimmnudel) zur Verfügung. Regel-
mäßiges Training sollte selbstverständlich 
sein und Interesse am Vereinsleben wäre 
wünschenswert – eine Altersbeschränkung 
gibt es nicht.

„Wir verstehen uns untereinander sehr 
gut und unternehmen auch außerhalb der 
Schwimmhalle gern etwas zusammen. Für 
unsere Sektion organisieren wir jedes Jahr 
eine schöne Weihnachtsfeier und in den 
Sommerferien, wenn die Schwimmhalle 
geschlossen ist, treffen wir uns auch mal 
spontan am Cospudener See“, sagt Jacque-
line Heinzmann.

n Sponsoren gesucht
Um das Training der Kindergruppe weiter-
hin interessant und abwechslungsreich wie 
bisher gestalten zu können, werden einige 

Materialien benötigt, beispielsweise Flos-
sen, Bälle und Tore. Ein geräumiger Colli 
wäre ideal, um diese und andere Dinge 
unterzubringen. „Über Spenden dafür wür-
den wir uns sehr freuen“, fügt Jacqueline 
Heinzmann hinzu.

n Übungsleiter im eigenen „Nachwuchs“ 
gefunden
„In unserem Verein haben auch ehemalige 
jugendliche Schwimmer und Schwimme-
rinnen als Erwachsene Interesse an der 
Übungsleitertätigkeit gezeigt und unter-
stützen uns nun tatkräftig. Darüber freuen 
wir uns ganz besonders“, sagt Jacqueline 
Heinzmann.
 
n Interesse am Ehrenamt?
Wer bei der Sektion Schwimmen Übungs-
leiterin bzw. Übungsleiter werden möchte, 
benötigt eine Rettungsschwimmeraus-
bildung (die Kosten dafür trägt der Ver-
ein). Außerdem sollte man Interesse für 
die regelmäßige Arbeit mit Kindern oder 
Erwachsenen haben und offen für Weiter-
bildungen in den entsprechenden Übungs-
leiterfähigkeiten mitbringen. Wer Lust hat, 
im Team mitzumachen, schreibt an Sylvia 
Bathke (post@tsv1886-schwimmen.de). 
Alle weiteren Informationen gibt es unter: 
www.tsv1886-schwimmen.de. as

3x in Markkleeberg
und 1x in Connewitz

M u s i k s c h u l e

Musikalische Früherziehung:

Komm zu den Musiklöwen!

(Kinder von 4 bis 6 Jahre)

Beratung & Anmeldung: 
0178 / 9 88 15 65

Infos & Probestunde:
fantamusie.de

Frohe Ostern!
Wir wünschen allen Lesern 
und treuen Anzeigenpartnern 
eine schöne vorösterliche Zeit 

und ein frohes Osterfest!
Ihr Stadtjournal-Team
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Markkleeberg aktuell

Baubeginn für Jugendherberge

Mit dem 1. Spatenstich am Donnerstag, 
dem 7. März 2024, ist der Baubeginn für die 
neue Jugendherberge am Markkleeberger 
See symbolisch vollzogen. „Das ist schon 
etwas Besonderes: Endlich startet das Bau-
vorhaben“, sagte Markkleebergs Oberbür-
germeister Karsten Schütze. „Wir haben 
über einen sehr langen Zeitraum das Projekt 
geplant und Genehmigungen eingeholt. Es 
ist schön, dass wir jetzt im Plan loslegen.“

Gebaut wird eine moderne Jugendher-
berge. Der Neubau wird 170 Übernach-
tungsplätze bieten und um Cafeteria, 
Infobereich sowie Terrasse ergänzt. Hinzu 
kommen Obstwiese, Grillplatz, Spiel-, Tisch-
tennis- und Bocciaplatz, Sitzstufenanlage, 
Stellplätze für Pkw und Fahrräder sowie mit 

Blick auf den benachbarten Kanupark auch 
Einstellmöglichkeiten für Boote. Damit hebt 
sich die Markkleeberger Einrichtung von 
anderen Jugendherbergen ab. Hier ist ein 
besonders sportliches Profil vorgesehen.

Die Fertigstellung der Jugendherberge 
ist für das Jahr 2026 vorgesehen. Danach 
soll die Jugendherberge dauerhaft an den 
Landesverband Sachsen des Deutschen 
Jugendherbergswerks vermietet und von 
ihm betrieben werden.

Möglich wird der Bau dank einer Unter-
stützung aus Mitteln des Investitionsge-
setzes Kohleregionen (InvKG) sowie aus 
Landesmitteln. Bund und Freistaat fördern 
das Strukturwandel-Projekt mit knapp 16 
Millionen Euro. PM Stadt Markkleeberg

Wirtschaftsförderung: Landrat und 
Bürgermeister bei Bäckerei Wendl

Regelmäßig besucht Landrat Henry 
Graichen Unternehmen im Landkreis, 
um diese zu unterstützen: Am 8. März 
stand die Konditorei und Bäckerei Wendl 
im Gewerbegebiet Wachau auf der 
Agenda. Das Familienunternehmen mit 
mittlerweile 50 Filialen in der Region 
wurde 1932 im Leipziger Märchenvier-
tel gegründet und wird heute in dritter 
Generation von Konditormeister Udo 
Wendl geführt. „Dem allgemeinen Perso-
nalmangel konnten wir mit einer eigenen 
Personalagentur erfolgreich begegnen“, 
sagt Wendl. So kann das Handwerksun-
ternehmen in den kommenden Jahren 
weiter wachsen und den Standort im 
Gewerbegebiet Wachau ausbauen. bw

Stadtfanfarenzug Markkleeberg
Unser Weg zur Weltmeisterschaft (Teil 3)

Im Juni 2023 haben wir uns 
für die Weltmeisterschaft qua-
lifiziert! Diese findet vom 27. bis 
30. Juni 2024 in Rastede in Nieder-
sachsen statt.

Um ein solches Niveau zu erreichen, 
braucht man gut ausgebildete Trainer. Diese 
werden im Landes-Musik- und Spielleute-
sportverband Sachsen e. V. ausgebildet.

Da es in Sachsen keinen Bildungsurlaub 
wie in anderen Bundesländern gibt, müssen 
die Trainer für die zweiteilige Erstausbil-
dung jeweils eine Woche Urlaub einplanen. 
Alle drei Jahre müssen alle Trainer an einer 
Fortbildung teilnehmen. Auch dafür muss 
mindestens ein Tag Urlaub genommen 

werden. Wir hoffen sehr, dass 
zumindest für diese Maßnah-

men auch in Sachsen Bildungs-
urlaub endlich eingeführt wird! Alle 

Trainer investieren schon so sehr viel Freizeit 
in die Ausbildung ihrer Vereinsmitglieder.

Doch zurück zum Stadtfanfarenzug 
Markkleeberg: Es gibt je einen Ausbilder für 
die vier verschiedenen Fanfarenstimmen, 
zwei Trainer für die Hochtrommler und 
zwei für die Flachtrommler. Um in der Aus-
bildung tätig zu werden, muss eine Trai-
nerlizenz erworben werden. Diese besteht 
aus einem theoretischen und einem prak-
tischen Teil, die jeweils mit einer Prüfung 
abgeschlossen werden. Alle unsere Trainer 

haben diese Prüfung bestanden und leisten 
hervorragende ehrenamtliche Arbeit. Ohne 
sie wäre es nicht möglich, das Niveau zu 
erreichen, um an einer Weltmeisterschaft 
teilnehmen zu können.

Derzeit gibt es eine Anfängergruppe, 
eine Fortgeschrittenengruppe und die Auf-
trittsgruppe, die die Show zur Weltmeis-
terschaft präsentieren wird. 

Die Probenzeiten für Anfänger sind mon-
tags von 17.30 bis 18.00 Uhr, für Erwach-
sene bzw. Fortgeschrittene montags und 
donnerstags von 18.00 bis 19.30 Uhr in 
der Sporthalle der Grundschule Markklee-
berg-Ost. Um für die jährlichen Meister-
schaften optimal vorbereitet zu sein, findet 
einmal im Monat eine Musikschauprobe 
am Sonnabend und Sonntag statt.

An dieser Stelle möchte ich mich ganz 
herzlich bei den Anwohnern für ihr Ver-
ständnis bedanken. Die Mittagspause wird 
selbstverständlich eingehalten, aber ohne 
intensive Proben kann man nicht an einer 
Meisterschaft teilnehmen.

Folgt uns auf Instagram und Facebook 
oder besucht uns auf www.fanfarenzug-
markkleeberg.de. Antje Schoppe
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Markkleeberg aktuell

Handball in Markkleeberg
Wir suchen dich!

Die Handball-Abteilung des TSV 1886 
Markkleeberg sucht neue Mitspieler:innen! 
Hast du Lust eine neue Sportart auszupro-
bieren? Bist du auf der Suche nach einem 
neuen Verein? Möchtest du gern im Team 
erfolgreich sein? Freust du dich auf neue 
sportliche Herausforderungen?

Dann melde dich bei uns! Wir sind ein 
gut geführter Verein mit ambitionierten 
Mannschaften, verfügen über gut ausge-
bildete Übungsleiter:innen und suchen 
Verstärkung in allen Altersklassen. Alle 
Infos findest du auf unserer Homepage 
sowie unseren Social-Media-Kanälen oder 
du kontaktierst uns direkt.

Moritz Held, Abteilungsleiter Handball

n Kontakt:
• www.tsv1886-handball.de
• www.facebook.com/

tsv1886markkleeberghandball
• www.instagram.com/

tsv_1886_markkleeberg_handball
• oder per E-Mail: 

kontakt@tsv1886-handball.de

Neusseenland-Volleys feiern Meistertitel
Nach zwei überzeugenden Auswärtssie-
gen mit 3:1 gegen die Allgäustrom Volleys 
Sonthofen und mit 3:0 in Augsburg-Hoch-
zoll haben sich die Damen der Neuseen-
land-Volleys vorzeitig den Meistertitel der 
Dritten Liga Ost gesichert. Damit sind die 
sportlichen Voraussetzungen für den ange-
strebten Aufstieg in die 2. Bundesliga Süd 
und damit in die dritthöchste Spielklasse im 
deutschen Frauen-Volleyball geschaffen.

Gefeiert werden soll dies beim letzten 
Heimspiel der Saison gegen die SGS Erlan-

gen am Samstag, 16. März. Nach dem Spiel, 
das zeitlich extra auf 16.00 Uhr vorverlegt 
wurde, findet die Meistersause statt. Alle 
Volleyballfans sind herzlich eingeladen!

Wer zuvor noch die zweite Damenmann-
schaft gegen den SV 04 Plauen-Oberlosa 
unterstützen möchte, sollte sich bereits 
13.00 Uhr in der Neuseenlandhalle einfin-
den. Auch die Damen II waren bisher sehr 
erfolgreich und können als Aufsteiger in der 
Regionalliga Ost sogar noch Dritter, min-
destens aber Fünfter werden. bw

Nachtwächter zum Frauentag
Der Internationale Frauentag war für den 
Markkleeberger Nachtwächter der Anlass, 
ausschließlich Frauen zu einem humorvol-
len Rundgang durch am historischen Tor-
haus einzuladen. Rund 25 Damen fanden 
sich am 8. März in der Abenddämmerung 
an der Auenkirche ein. Der Nachtwächter 
stellte seine beiden Frauen vor: eine für 
den Tag und eine für die Nacht. Der Protest 
von beiden kam prompt: Sie hätten nicht 
viel von ihm, denn tagsüber schlafe er und 
nachts sei er unterwegs.

Doch sie spendierten allen einen 
Um trunk, der von lustigen Trinksprüchen 
begleitet wurde. So gab es viel zu lachen. 
Das Ganze hatte ohnehin den Charakter 
eines unterhaltsamen Kabaretts.

Es gab viel Historisches über das Torhaus - 
ensemble und Lustiges vom Nachtwäch-
ter zu hören. Ein französischer Soldat von 

1813 erschien auf der Suche nach seiner 
Truppe. Ihm konnte geholfen werden. Auch 
die eine oder andere seltsame Gestalt 
erschien und sorgte für Erstaunen.

Nach rund 1 ½ Stunden endete die kos-
tenlose Führung mit Geschenken aus der 
Torhausapotheke, der Rathausapotheke 
und der Marktkaufapotheke.

Thomas Reininger

An der Fahrradkirche wird gebaut

Große Ereignisse werfen ihre Schatten 
voraus: Im Festjahr zum 300. Jubiläum 
der Dorfkirche Zöbigker herrscht emsige 
Betriebsamkeit auf dem Gelände: Glas-
fenster wurden eingebaut, Wegebau fand 
statt und die Beleuchtung des Außenge-
ländes wurde vorbereitet. Als nächstes 
startet der Aufbau des künftigen Turms. 
(Nicht nur) zum Ostergottesdienst am 
1. April, 11.00 Uhr, mit den LE Gospel 
Singers, Einweihung des Bibelpfades und 
anschließendem Anradelns können die 
Fortschritte bewundert werden. bw

Erstvorstellung des Buches und der 
Medienstation „Der Kreuzweg“

Am Palmsonntag, 24. März, 
ab 10.00 Uhr wird im Rahmen 
des Kantatengottesdienstes 
in der Kirche Großstädteln 
mit der Bachkantate „Ich 
habe genug“ das Buch über 
die herausragende christ-
liche Künstlerin Elly Viola 
Nahmmacher präsentiert. Es sprechen 
Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz, die 
Grafikerin Heike Müller, Silke-Viola 
Weißker und Angelika Weinrich – Toch-
ter und Enkelin der Künstlerin – sowie 
der Direktor der Evangelischen Akade-
mie Sachsens, Stephan Bickhardt. Mehr 
Informationen unter ea-sachsen.de. bw

Blutspender gesucht

Am 27. März 2024 ruft 
das DRK zur Blutspende auf. 
Zwischen 15.30 und 19.00 Uhr 
wer den die Spender bei der 
Feuerwehr Wachau (Südweg 2) 
erwartet. Die Terminreservierung kann 
unter blutspende- nordost.de oder über 
0800 1194911 er folgen. Das Blutgrup-
penbarometer informiert online über 
dringen benötigte Blutgruppen.
 DRK Leipzig-Land e. V.
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Leipziger Buchmesse 2024

Vom 21. bis 24. März 2024 wird das Leipziger 
Messegelände wieder zum Mekka für Lese-
fans und die Literaturszene. Nach der erfolg-
reichen Premiere im vergangenen Jahr ist die 
#buchbar ein fester Raum für den Austausch 
zwischen Schreibenden und Lesenden gewor-
den. Auch der Jugendcampus „UVERSE“ 
begeistert in über 100 Workshops den Lese-
nachwuchs. Im Rahmen der Buchmesse fin-

det nun wieder die Antiquariatsmesse 
statt. Und natürlich ist auch die 
„Manga- Comic- Con“ mit den bun-
ten Cosplayern fester Bestandteil. 

Nicht nur auf dem Messegelände 
wird gelesen, auch bei Europas 
größten Lesefestival „Leipzig 

liest“ steht bei mehr als 2.000 
Veranstaltungen das Buch im 
Mittelpunkt. In Markkleeberg 

sind die Stadtbibliothek und die MS Cospuden 
Leseorte – mehr dazu in unserem „Kultur-
Guide“. Infos zur Messe, zum Programm und 
zu den Tickets gibt es auf www.leipziger- 
buchmesse.de. bw

Freikarten zu gewinnen!

Wir verlosen 4 × 1 Messe-Tagestickets 
für die Leipziger Buchmesse 2024 inkl. 
Hin- und Rückfahrt im MDV (u. a. Tarif-
zonen 110 und 151). Schicken Sie bis 
Montag, den 18. März 2024, 12.00 
Uhr, eine E-Mail mit Ihren Kontaktdaten 
und dem Betreff „Leipziger Buchmesse“ 
an msj@druckhaus-borna.de. Viel 
Glück! Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen, eine Barauszahlung nicht möglich.

Ausstellung zum Schuljubiläum

Die Ausstellung zum Schul-
jubiläum „100 Jahre Rudolf-
Hildebrand- Schule“ kann ab 
jetzt immer mittwochs von 

14.00 bis 16.00 Uhr (außerhalb 
der Ferienzeiten) im Gymnasium in 

der Mehring straße 8 besucht werden. 
Interessierte klingeln dazu bitte im 
Sekretariat und teilen mit, dass sie die 
Ausstellung sehen möchten. bw

Sachsens beste Schülerzeitung gesucht

Das Kultusministerium und die Jugend-
presse Sachsen e. V. sind auf der Suche 
nach den besten Nachwuchsjournalis-
ten. Prämiert werden Schülerzeitungen, 
Einzelbeiträge, Fotos und Illustrationen. 
Bewertet wird innerhalb der Schular-
ten. Mit Förderpreisen werden zudem 
die beste Onlinezeitung sowie die 
beste Neugründung bedacht. Als Preis-
geld stehen 6.000 Euro zur Verfügung, 
hinzu kommen zahlreiche Sachpreise. 
Einsendeschluss ist der 27. März 2024.
PM Sächsisches Staatsministerium für Kultus

n www.jugendjournalismuspreis.de

#Bachtorte – zum Bachgeburtstag

Zum 339. Geburtstag von Johann Se-
bastian Bach am 21. März startet das 
Bach-Museum Leipzig eine Aktion auf 
Facebook und Instagram: Wer backt die 
schönste Geburtstagstorte für den Kom-
ponisten? Einsendeschluss für das Fotos 
davon ist der 18. März unter torte@
bach-leipzig.de. Auf den Social-Media-
Kanälen werden die schönsten Torten 
gezeigt und mit Preisen prämiert. Infos: 
www.bachmuseumleipzig.de bw

Wochen gegen Rassismus

Unter dem Motto „Menschenrechte 
für alle“ beteiligt sich die Stadt Leipzig 
bis 24. März an den Internationalen 
Wochen gegen Rassismus. Ini-
tiativen, Vereine und Gruppen 
haben ein buntes Programm mit 
Workshops, Aktionen, Vorträgen 
und Lesungen vorbereitet, das unter 
www.leipzig.de/antirassismus 
abrufbar ist. bw

1924  RUD
OLF-HILDEBRAND-SCHULE

 2
02

4 

100 JAHRE

100 Jahre Radio in Mitteldeutschland
Am 1. März 1924 nahm der Sender der 
Mitteldeutschen Rundfunk AG (MIRAG) im 
Johanneshospital Leipzig als zweiter deut-
scher Rundfunksender den Betrieb auf. 
Anlässlich dieses Jubiläums fand in der Elek-
trotechnischen Sammlung vom 1. bis 8. März 
eine sehr gut besuchte Sonderausstellung 
zur Geschichte des Rundfunks statt. Wer sie 
verpasst hat, hat im Rahmen des Stadtfests 
und zu den Tagen der Industriekultur Anfang 
September eine erneute Gelegenheit.

Die Elektrotechnische Sammlung ist seit 
2010 in der Markkleeberger Möncherei-
straße 2 untergebracht und präsentiert 
in 15 Ausstellungsteilen alle Bereiche der 

Elektrotechnik, u. a. Hochspannung, Tele-
fonie und Computertechnik. Die Daueraus-
stellung ist jeden letzten Dienstag im Monat 
von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.  bw

Feuer gelöscht, alle gerettet
Ein Feuer auf einem Ausflugsdampfer, das 
möchte niemand erleben. Aber wenn es 
doch passiert, weiß man die Rettungskräfte 
an seiner Seite. Damit diese den Ernstfall 
trainieren können, fand am 9. März auf der 
MS Cospuden und dem gleichnamigen See 
eine Rettungsübung mit den Feuerwehren 

Markkleeberg, Großpösna und Zwenkau, 
der Wasserwacht und der DLRG statt. Rund 
70 Rettungskräfte sorgten dafür, dass die 
27 von Statisten gespielten „Opfer“ von 
dem „manövrierunfähigen“ Schiff „geret-
tet“ werden konnten. Impressionen davon 
im Bilderbogen nebenan. bw
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Puppentheaterfest & Rettungsübung

Die Lindensäle des Markkleeberger Rat-
hauses luden vom 1. bis 3. März zum 
Puppentheaterfest ein. Meike Kreim und 
Freunde brachten wieder neue Stücke für 
kleine und große Gäste auf die Bühne. 
Immer wieder toll, mit welch einfachen 
Mitteln man großes (Puppen-)Theater 

machen kann. | Auf dem Cospudener 
See fand am 9. März die Rettungs-
übung statt. Rettungskräfte der 
Region trainierten den Ernstfall 
eines zu evakuierenden Schiffes. bw
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Veranstaltungen

im März / April
Kinder · Jugend · Familie

  n Familienzentrum Lichtblick (Hauptstraße 56)
• 22.03., 09.30 Uhr  Gewaltfreie Kommunikation in der Familie

Dr. Katharina Storch gibt eine kleine Einführung
• 25.03., 19.00 Uhr  Autonomiephase: Trotz & Wut gehört dazu 

Elternveranstaltung mit Frau Dr. Schwarz-Görner
Weitere Termine und Anmeldung: www.lichtblick-fuer-familien.de

Kirche

  n Auenkirche
• 17.03., 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl; mit Pfr. Bohne
• 24.03., 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl; mit Pfr. Bohne
• 31.03., 06.00 Uhr  Osterfeuer / Lichtfeier mit Georg Zeike
• 31.03., 10.00 Uhr  Familiengottesdienst mit Pfr. Bohne

  n Fahrradkirche Zöbigker
01.04., 11.00 Uhr  Ostergottesdienst mit Pfrn. Bickhardt-Schulz

  n Johanniskirche Dösen
28.03., 19.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl; mit Pfr. Bohne

  n Katharinenkirche Großdeuben
17.03., 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Pfr. i. R. Hammermüller

  n Kirche Großstädteln
• 24.03., 10.00 Uhr  Gottesdienst mit der Bachkantate „Ich habe 

genug“; mit Pfr. Bickhardt
• 31.03., 06.00 Uhr  Osterfeuer / Ostermette 

mit Pfrn. Bickhardt-Schulz

  n Martin-Luther-Kirche
• 13.03., 19.00 Uhr  Passionsandacht mit Pfr. Bohne
• 17.03., 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Stud.-theol. Günther
• 20.03., 19.00 Uhr  Passionsandacht mit Pfr. Bohne
• 21.03., 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kantorei; 

mit Pfr. Bohne
• 29.03., 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Stud.-theol. Günther
• 31.03., 06.00 Uhr  Osterfeuer / Ostermette mit Pfr. Bohne
• 31.03., 10.00 Uhr  Festgottesdienst mit Pfrn. Bickhardt-Schulz

  n St. Bonifatius Connewitz
• 31.03., 05.00 Uhr  Osternacht 

(In St. Peter und Paul keine Osternacht!)

  n St. Peter und Paul
• 23.03., 18.30 Uhr  Wort-Gottes-Feier mit Palmenweihe
• 28.03., 19.00 Uhr  Agape
• 28.03., 20.30 Uhr  Wort-Gottes-Feier mit Kommunion, anschl. 

Ölbergstunden
• 29.03., 15.00 Uhr  Ökumenischer Karfreitagsliturgie
• 31.03., 10.30 Uhr  Osterhochamt
• 01.04., 11.00 Uhr  Familiengottesdienst
• regelmäßig Di 09.00 & So 11.00 Uhr Gottesdienst

Aktuelle Änderungen finden Sie bei den jeweiligen Kirchgemeinden:
www.auenkirche-markkleeberg.de
www.bonifatius-leipzig.de

www.kirchenquartett.de
www.martin-luther-kirchgemeinde.de

HERFURTHSCHE 
HAUSMUSIK
&

Konzertreihe der Stadt Markkleeberg 
und der Neuen Leipziger Chopin-Gesellschaft e. V.

… SEENsationell in Sachsen.
www.markkleeberg.de

KONZERTREIHE 2024

CARL CARL CARL 
REINECKEREINECKEREINECKE

GABRIELGABRIELGABRIEL
FAURÉFAURÉFAURÉ

24.
M Ä R
2024

17 Uhr
Weißes Haus 
Spiegelsaal

… SEENsationell in Sachsen.
www.markkleeberg.de☎ 0761 888 4 9999

Eintritt: 15 €, erm. 13 €
Online-Tickets: www.reservix.de
Vorverkauf in der Tourist-Information Markkleeberg 
oder an allen bekannten reservix-Vorverkaufsstellen.

CARL REINECKE, GABRIEL FAURÉ, FRYDERYK CHOPIN, 
WOLFGANG AMADEUS MOZART

Sara Herrada Romero - Violine
Svetlana Meskhi, Frank Peter, Jana Poljanovskaja
Ulrich Urban - Klavier

HERFURTHSCHE HAUSMUSIK

Kartenvorverkauf für Eigenveranstaltungen der Stadt 
Markkleeberg (Weißes Haus, Stadtbibliothek, Lindensäle einschl. LSO) ...

... in der Tourist-Information Leipziger Neuseenland & Stadt Mark-
klee berg und an allen bekannten reservix-Vorverkaufsstellen.
Ticket-Hotline: 0761 888 4 999, Lieferung nach Hause möglich
Online-Tickets unter: www.reservix.de und
www.kalender.markkleeberg.de/tagestipps
Karten für die Soiree und für Vorträge im Weißen Haus sind nur 
an der Abendkasse erhältlich. Fremdveranstaltungen sind direkt 
beim Veranstalter sowie in der Tourist-Info und an der Konzert-
kasse (keine Kartenzahlung möglich) erhältlich.
Öffnungszeiten Tourist-Info Leipziger Neuseenland & Stadt M’berg:
Okt. – März: Mo bis Fr 10.00 – 17.00 Uhr, Sa 10.00 – 13.00 Uhr
Telefon: 0341 33796718

N
EU

SE
EN

LAND- VOLLEY
S

 /tsgneuseenlandvolleys
 /neuseenlandvolleysdamen

DRITTE LIGA OST FRAUEN

Wir kämpfen 
für Euch!
Thora live erleben! 

Letztes Heimspiel 
der Saison 2023/2024:
Sa., 16.03., 16:00 Uhr, Neuseenlandhalle

SGS ERLANGEN
anschl. Meisterfeier

Thora 
BAUER

Jahrgang: 1998
Position: Libera

Mein Spieltagsritual 
setzt sich aus 100 

Kleinigkeiten zusammen 
– damit immer etwas 

verändert werden 
kann, falls mal was 

schief geht. 

#7#7
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Veranstaltungen
Ausstellungen · Museen

  n Bergbau-Technik-Park (ab 16.03. Mi-So, Fei 10-17 Uhr)
Auf ca. 5,4 Hektar tagebautypischen Geländes präsentiert der Park authen-
tisch und nachvollziehbar den kompletten Förderzyklus eines Tagebaus.
30./31.03., 10-13 Uhr: Traditionelle Ostereiersuche
31.03.: Führung auf die Deponie Cröbern: „Von der Grube zum Berg“
www.bergbau-technik-park.de

  n Deutsches Fotomuseum (Di-So 13-18 Uhr)
Dauerausstellung Zu sehen sind Höhepunkte der historischen und künst-
lerischen Fotografie und die interessantesten Kameras von 1850 bis heute.
bis 31.03.: Sonderausst. Heimat 1890: Städte, 
Landschaften, Menschen
Die Fotografien sind Zeugnisse der Lebensverhält-
nisse um 1890, bevor die Industrialisierung auch 
in den ländlichen Raum vorzudringen begann.
bis 30.06.: Sonderausstellung Ron Kuhwede – In Augen blicken
Kuhwede ermuntert uns, den Menschen wieder in die Augen zu blicken, ohne 
dieses unangenehme Gefühl der Peinlichkeit.
07.04. bis 06.10.: Sonderausstellung Martin Pudenz – Unter diesem Himmel
Die Landschaftsfotografien von Martin Pudenz wirken in ihrer Herrlichkeit 
aus der Zeit gefallen und berufen sich auf die Tradition der romantischen 
Naturphilosophie, wonach der Mensch in der sichtbaren Natur nur soviel zu 
erfahren vermag, als in seinem eigenen Inneren vorhanden ist.
www.fotomuseum.eu

  n Elektrotechnische Sammlung (letzter Di im Monat 14-18 Uhr)
In der Dauerausstellung werden etwa 4.000 Zeitzeugen der Technik der 
Elektroenergieversorgung von den Anfängen bis heute präsentiert.
26.03., 14.00 – 17.00 Uhr: Führungen durch die Sammlung
www.vde-leipzig-halle.de

  n Modellbaupark Auenhain (ab 29.03. Mi-Fr 13-18, Sa/So/Fei 10-18 Uhr)
Erleben Sie Fahrten mit der Gartenbahn – am Wochenende auch mit Dampflok.
29.03. – 01.04.: Andampfen zu neuen Saison
www.modellbahnpark.de

  n Museum Torhaus Markkleeberg (So 14-17 Uhr und nach Vereinb.)
Dauerausstellung zur Geschichte des Torhauses bis in die heutige Zeit und 
im Speziellen zur Völkerschlacht von 1813.
www.torhaus-markkleeberg.de

  n Rathaus (Mo/Mi 8-16, Di/Do 8-18, Fr 8-12 Uhr, Eintritt frei)
• bis 22.03.

Ausstellung „Kleine Künstler Gerne Groß“
Gezeigt werden Arbeiten junger Kreativer der integrativen Kita „Gerne Groß“.

  n Rathaus (Mo/Mi 8-16, Di/Do 8-18, Fr 8-12 Uhr, Eintritt frei)
• 25.03. bis 21.06.

Ausstellung „Wegmarken“ – 30 Jahre Kunstverein Markkleeberg
11.04., 18.00 Uhr: Ausstellungseröffnung 

  n Rudolf-Hildebrand-Schule (Mi 14-16 Uhr, bitte klingeln, Eintritt frei)
Dauerausstellung mit historischen Plakaten im Rahmen von „100 Jahre RHS“.

  nWassermühle Dölitz, Mühlengalerie (So 13-17 Uhr, Eintritt frei)
bis 14.04.
Ausstellung „Viva la vida“ 
Holz- und Farbwelten von Frida und Detlef Kluttig
Ein Land es hat den Globetrottern besonders angetan: Mexiko. In „Viva la vida“ 
lassen sie uns teilhaben, was sie bei ihren Erkundungen gesehen, gespürt und 
gelernt haben. Die Werke sind so vielfältig wie das Land.
www.doelitzer-wassermuehle.de

  nWeißes Haus (Di-Do 10-17 Uhr, 1. OG, Eintritt frei)
• bis 21.03.

Ausstellung „Zwischen den Welten“ – Malerei von Nina K. Jurk
Weite Himmel und blühende Gärten laden zu einer inneren Wanderung ein. 

• 04.04. bis 11.07.
Ausstellung „Die Winde des Sommers“ – Malerei und Grafik 
von Christl Maria Göthner
Das Schöne ist in unserer Zeit ein scheues Tier. Ich habe mich trotz allem ent-
schlossen, danach zu suchen. In der Ausstellung werden neben Holzschnitten 
vor allem florale Motive, Porträts und Landschaften zu sehen sein. Der Titel 
der Ausstellung ist einer Komposition für Klavier und Cello von Stephan König 
zu verdanken, die meine Malerei beflügelt hat. (Christl Maria Göthner)
04.04., 19.00 Uhr: Ausstellungseröffnung

Foto: Adobe Stock/karepa

KANU Wildwasser-Terrasse
Wildwasserkehre 1 • 04416 Markkleeberg

 034297 143380 • kanu@wildwasser-terrasse.de
www.wildwasser-terrasse.de

FRÜHSTÜCK   
A M  S E E
Samstag und Sonntag

geöffnet ab 10:00 Uhr

Sie sind Rentner? Achtung, die Abgabefrist für 
die Steuererklärung 2022 endet am 31.07.2024!

Wir beraten Sie gern! Vereinbaren 
Sie einen Termin mit uns.
Natürlich vertreten wir auch alle 
anderen Steuerpflichtigen.

Fo
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ck

 / s
im

on
a

Hauptstraße 19
04416 Markkleeberg

www.steuerberater-meinel.de info@steuerberater-meinel.de

 0341  3 58 87 42
Persönlich & individuell
seit 1998 für Sie vor Ort
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Veranstaltungen
  n Zinnfigurenmuseum im Torhaus Dölitz (Mi/Sa/So/Fei 10-17 Uhr)

Dauerausstellung mit über 100.000 Zinnfiguren. Einer der Höhepunkte der 
Ausstellung ist das 25 m² umfassende Großdiorama zur Völkerschlacht.
ab 01.04.: Sonderausstellung „Es gibt nicht nur Nussknacker und Engel“
Geschichte & Geschichten in Zinn der KLIO-Landesgruppe Südwest-Sachsen
www.torhaus-doelitz.eu

Kultur · Freizeit

  n agra-Messepark
• 17.03., 12.00 – 17.00 Uhr 

Ladyfashion-Flohmarkt
• 23. / 24.03., 08.00 – 15.00 Uhr 

agra-Antikmarkt

  n agra-Park
• 23.03., 09.00 – 13.00 Uhr (Treffs: CJD Ökohaus und „Kinderreich“)

agra-Gartentag Markkleeberg & Leipzig
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung bei der halbjährlichen Pflegeaktion im 
agra-Park. Anmeldungen: tourismus@markkleeberg.de oder 0341 3541419

• 14.04., 10.00 Uhr (Treff: Parkeingang Raschwitzer Straße 11)
Kräuterführung mit Kerstin Leubner
Thema: Frühlingskräuter für Gesundheit und Vitalität
www.frauenwege-begleiten.de

  n Auenkirche
29.03., 15.00 Uhr
Musik und Andacht zum Karfreitag
Johannespassion von Heinrich Schütz mit der Kantorei der Auenkirchge-
meinde und Solisten; Eintritt frei, Spende erbeten

  n Equipagenweg (Start: Gelände des ehem. KZ, Equipagenweg 15)
13.04., 19.00 – 21.50 Uhr
Schneeblumen-Gedenkweg
Im eisigen Regen wurden die Frauen des KZ-Bu-
chenwald-Außenlagers Markkleeberg in der Nacht 
des 13. April 1945 durch die verdunkelten Straßen 
der Randbezirke Leipzigs getrieben. 79 Jahre nach 
der Lagerräumung laden wir wieder dazu ein, den 
ersten Teil ihres Weges im Gedenken an die Gefangenen gemeinsam zu gehen. 
Ende in Probstheida, Russenstraße 23
www.notenspur-leipzig.de/sbgw

  n Gemeindezentrum Mitte (Mittelstraße 3)
27.03., 19.30 Uhr
Benefizkonzert
Konzert zugunsten der neuen Kirchenfenster der Martin-Luther-Kirche mit 
Werken von Felix Mendelssohn-Bartholdy. Es musizieren Andreas Hartmann 
(Violine), Anna Niebuhr (Violoncello) und Rolf-Dieter Ahrens (Klavier).

  n Grupetto – Der Radprofi (Start / Ziel: Rathausstraße 39)
24.03., 10.00 Uhr
Anradeln in den Frühling
Gemeinsam die Region entdecken: Familientour (ca. 20 km), Rennradtour 
(ca. 70 km) und MTB-Tour (ca. 45 km, bitte anfragen) – Für das leibliche 
Wohl nach den Touren ist gesorgt.
www.grupetto.de

  n Hafen Zöbigker, Pier 1
13.04., 11.00 – 17.00 Uhr
Borsteltag – Familienevent für den guten Zweck
Wir laden ein zu einem unvergesslichen Familienevent rund um Pier 1. Neben 
Bastelstation, Bogenschießen, Glücksrad und Großbootpaddeln wird euch bei 
freiem Eintritt einiges geboten – und das alles für einen guten Zweck. Spen-
den gehen an dem Tag an die Elternhilfe für krebskranke Kinder Leipzig e. V.
www.freizeit-abenteuer.com

  n Kees’scher Park, Café Brot & Kees
30.03., 11.00 – 18.00 Uhr
Ostern im Kees’schen Park
Der Osterspaß für alle mit Oster-Basteln, Kinder-
schminken und viel mehr: Buntes Unterhaltungs-
programm mit Märchenwanderung mit Frau Holle 
(11.30, 12.30 & 13.30 Uhr) und Miss Daisy mit 
Musik. 14.00 Uhr startet die Zaubershow mit „Kla-
dix“ und um 16.00 Uhr die Ostershow mit „Hoppel Poppel“, anschließend gehts 
zum großen Ostereiersuchen in den Kees’schen Park. Eintritt frei
www.brotundkees.de

www.friseur-markkleeberg.de

Rathausstraße 40 
Tel.: 03 41 / 35 83 967
Mo   10.00 – 18.00 Uhr
Di – Fr 8.00 – 19.00 Uhr

Wir haben Verstärkung! 
Seit Anfang März unterstützt 

Friseurmeisterin 
Daniela Grund unser Team 
im Salon Rathausstraße 40.

Friseursalon 
Ines Zieger UG
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Veranstaltungen
  n Kirche Großstädteln

• 24.03., 10.00 Uhr
Kantatengottesdienst mit Erstvorstellung einer Publikation 
über Elly Viola Nahmmacher
Johann Sebastian Bach: BWV 82 „Ich habe genug“ – mit Michael Pommer 
(Bass), Ludwig Matschke (Oboe), dem Ensemble Concertino und Akademie-
direktor Pfarrer Stephan Bickhardt; Eintritt frei

• 13.04., 17.00 Uhr
Von Schütz bis Moritz – Eine Zeitreise der Motetten
Eine musikalische Reise, die die Grenzen der Zeit überschreitet, präsentiert 
vom Kammerchor Böhlen unter der Leitung von Andreas Moritz. Dieses 
Konzert verwebt die Schönheit der Motettenmusik von der Renaissance bis 
zur Moderne und bietet mit Carolin Creutz-Moritz (Sopran) und Kai Nestler 
(Klavier, Orgel) einzigartige solistische Einlagen. Eintritt frei, Spende erbeten

  n Martin-Luther-Kirche
23.03., 18.00 Uhr
Johannispassion von Johann Sebastian Bach
Konzert für Soli, Chor und Orchester

  n MS Cospuden (Start: Hafen Zöbigker, Pier 1)
• 21.03., 19.00 Uhr

Kriminacht auf der MS Cospuden
Im Rahmen von Leipzig liest stellt Sylvia Berman ihren neuesten Krimi vor, 
der sich rund um die Aufklärung eines Mordes auf der Insel Sylt dreht. Lassen 
Sie sich einladen zu einem Abend mit maritimen Gänsehautmomenten.
www.freizeit-abenteuer.com

• 28.03. – 01.04., 13.00 / 14.30 / 16.00 Uhr
Osterzauber auf der MS Cospuden
Österliche Linienfahrten über den „Cossi“ mit kleinen Überraschungen

  n Musik- und Kunstschule Landkreis Leipzig
13.04., 10.00 – 13.00 Uhr
Tag der offenen Tür
Im Haus Am Festanger 1 und im Musik- und Gesell-
schaftshaus im agra-Park werden Konzerte, Auf-
führungen, Mitmachangebote, Schnupperstunden 
und Bastelangebote präsentiert. Eintritt frei
www.ms-lkl.de

  n Neuseenlandhalle
16.03., 16.00 Uhr
Heimspiel Neuseenlandvolleys
Letztes Heimspiel der Saison der Damen der Neuseenlandvolleys Mark klee-
berg gegen die SGS Erlangen. Anschließend wird der bereits feststehende 
Meistertitel in der Dritten Liga Ost gefeiert!
www.volleyball-markkleeberg.de

  n Orangerie Gaschwitz
25.03., 19.00 Uhr
Bolivien und Peru
Multivisionsvortrag von und mit Uncle Bob; Anmeldung bis 19.03. erforder-
lich unter 034299 707423.

  n Pension Völkerschlacht (Markkleeberger Straße 60-62)
30.03., ab 16.00 Uhr
Osterfeuer
Wir laden mit der Feuerwehr Wachau herzlich zum ersten offiziellen Oster-
feuer ein – begleitet vom Stadtfanfarenzug Markkleeberg. Für das leibliches 
Wohl ist vor Ort gesorgt. 17.00 Uhr Anzünden des Feuers; Eintritt frei
www.pension1813.de

Alle Informationen fi ndet Ihr auf:poesnapark.de

Macht mit, dennhier geht’s bunt!
Finde das goldene Osterei Buntes KinderprogrammMitmachshow „Der gestiefelte Kater”Osternest gratis befüllen u.v.m.

Macht mit, denn
Macht mit, denn

Ostern zum 
Pösna Park!
Macht mit, denn
Macht mit, denn
Macht mit, dennhier geht’s bunt!
hier geht’s bunt!
hier geht’s bunt!
hier geht’s bunt!
hier geht’s bunt!

Pösna Park!Pösna Park!Pösna Park!
18. MÄRZ —

 05. APRIL
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Veranstaltungen

City Grill Aziz Melek
City-Grill

Aziz Melek

Döner · Türk. Pizza · Salate · Burger & SnacksDöner · Türk. Pizza · Salate · Burger & Snacks

Aziz Melek

Döner · Türk. Pizza · Salate · Burger & SnacksDöner · Türk. Pizza · Salate · Burger & Snacks

Inhaber Aziz Melek
Rathausstraße 21 
Markkleeberg

Dein lecker
Lieblings-Döner!

Samstag
Ruhetag

Montag - Freitag
11.00 - 15.00 Uhr | 16.00 - 21.30 Uhr 
Sonntag & Feiertage: 14.00 bis 21.30 Uhr

  n Radlerhof „Die Hübis“ (Crostewitzer Straße 13)
30.03. – 01.04.
Saisonauftakt zu Ostern
 - 30.03., ab 13.00 Uhr: Hüpfburg und Osterkino, 19.30 Uhr: Webster
 - 31.03., ab 12.00 Uhr: Unter dem Motto „Mädchen gegen Jungs“ startet 
15.00 Uhr die Osterrallye

 - 01.04., ab 12.00 Uhr: Österliche Leckereien und mehr
www.radlerhofhuebner.com

  n Rathaus, Lindensäle
• 17.03., 10.00 – 15.00 Uhr (Großer Lindensaal)

Second-Hand-Markt für Baby- und Kindersachen
Der Frühling naht und neue Kleidung für die Kinder muss her! Auf zwei Eta-
gen werden jede Menge Baby- und Kindersachen verkauft. Von Kleidung 
über Spielzeug und andere Ausstattungsgegenstände – da ist für jeden ein 
Schnäppchen dabei! Organisiert vom Lichtblick e. V.; Eintritt frei

• 20.03. und 10.04., 15.00 Uhr (Großer Lindensaal)
Seniorentanz
Viel Musik, Unterhaltung und tolle Stimmung mit Entertainer Rainer Ziggert.

• 23.03., 21.00 Uhr (Einlass: 20.00 Uhr, Großer Lindensaal)
23. Große Disco-Nacht
Das Finale mit DJ Roland & Friends!

• 06.04., 16.00 Uhr (Großer Lindensaal)
Konzert der Gefühle – Ronny Weiland
Der Sänger mit der tiefen Gänsehautstimme geht mit seinem neuen Pro-
gramm auf Deutschlandtour. Zu hören sind u. a. „Freude schöner Götterfun-
ken, „Ave Maria“ und das Lied des Gefangenchors aus „Nabucco“.

• 13.04., 19.30 Uhr (Einlass: 19.00 Uhr, Großer Lindensaal)
Über Grenzen – mit dem LSO
Das LSO spielt Werke von Wolfgang Amadeus 
Mozart, Igor Strawinsky, Alexander Porfirjewitsch 
Borodin und Aram Khatchaturian. Mit Vojtech 
Pospisil (Oboe) und Robbert van Steijn (Dirigent).
18.30 Uhr: Konzerteinführung

  n Ratskeller „Zur Linde“
• 15.03., 20.00 Uhr

Rathauscombo Musik und Tanz
www.ratskeller-markkleeberg.de

• 22.03., ab 17.30 Uhr
„Konsü“-Treffen Ehemaligentreffen

  n Stadtbibliothek
20. – 22.03.
Lesungen im Rahmen von „Leipzig liest“
Die Stadtbibliothek Markkleeberg beteiligt sich am Lesefestival „Leipzig liest“ 
und sorgt für unterhaltsame Abende. Eintritt frei, Anmeldung erbeten

 - 20.03., 19.00 Uhr: Thomas Nitschke 
Kulturphilosophisch wandern – Auf dem Jakobsweg durch Sachsen

 - 21.03., 20.00 Uhr: Katharina Fuchs – Das Flüstern des Lebens
 - 22.03., 20.00 Uhr: Maxim Leo – Wir werden jung sein

  n Torhaus Dölitz
30.03., 17.00 – 21.00 Uhr
Osterfeuer
Mit Livemusik von „the weichspuelers“ – Pop, Klassik und Jazz; Eintritt frei
www.torhaus-doelitz.de

  n Torhaus Markkleeberg
23.03., 19.00 Uhr (Treff: Auenkirche)
Nachtwächterführung mit Thomas Reininger
Der Markkleeberger Nachtwächter unterhält bei seinem etwas unheimli-
chen Rundgang am Torhaus Markkleeberg mit Ge schichte(n) und bläst ins 
Horn. Anmeldung: Tourist-Info oder unter 0163 1618464.

  n Verschiedene Orte
05. – 07.04.
Europäische Tage des Kunsthandwerks
Kunsthandwerkerinnen und Kunsthandwerker 
sowie andere Kreative öffnen die Türen zu ihren 
Werkstätten und Ateliers. Schauen Sie ihnen 
über die Schulter – kommen Sie ins Gespräch, 
probieren Sie sich aus! In Markkleeberg nehmen 
die Firma Korb-Werner (August-Bebel-Straße 9), flora-metaphorica (Fried-
rich-Ebert-Straße 17) und zuKleinholz (Bornaische Straße 68) teil. 
leipzig.kunsthandwerkstage.de

  nWeißes Haus
• 21.03., 17.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)

Musikalische Soirée
Gestaltet von der HMT „Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig.

• 24.03., 17.00 Uhr (Spiegelsaal, EG)
Herfurthsche Hausmusik – 3. Konzert
Mit Werken von Carl Reinecke, Gabriel Fauré, Fryderyk Chopin und Wolf-
gang Amadeus Mozart. Es musizieren Sara Herrada Romero (Violine), Svet-
lana Meskhi, Frank Peter, Jana Poljanovskaja, Ulrich Urban (alle Klavier).

• 14.04., 17.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)
Operette – Alexander Voigt & Freunde
Garniert wird das Unterhaltungsmenü mit einem Schuss guter Laune!

  n Zöbigker (Treff: Schloss Zöbigker, Gutsstraße 11)
06.04., 16.00 Uhr
Postmeistertour mit Thomas Reininger
Oberpostmeister Kees spielt 2024 in Zöbigker 
wieder eine große Rolle und ist auch Thema vie-
ler Veranstaltungen. Der zweistündige, kurzwei-
lige Spaziergang endet am Café Brot & Kees am 
gleichnamigen Park. Sie erfahren einiges über die 
Verdienste der Familie Kees und was heute noch an sie erinnert. Anmeldung: 
Tourist-Info oder unter 0163 1618464.

Termin- und Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch auf 
Vollständigkeit besteht nicht. 

Wohnung in Markkleeberg-West zu vermieten
55,6 m², 2 ½ Zimmer, 1. OG, ruhige Lage, 10 Minuten 

zum Cospudener See, Südbalkon, gemeinsamer 
Garten, evtl. Garage, 499 Euro Kaltmiete zzgl. NK

Telefon 0172-3027876
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Freital, 
Schloss Burgk

Historisches Markttreiben
Historisches Markttreiben

Sa, 30.03. bis Mo, 01.04. 

jeweils 10.00 – 19.00 Uhr

Von Karsamstag bis Ostermontag findet auf 

Schloss Burgk in Freital das mittelalterliche 

Osterspektakel statt. Es gibt ein historisches 

Markttreiben mit rund 50 Handwerkern. Damit 

auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kommt, 

bieten mittelalterliche Tavernen alles, was der 

Magen begehrt – von süß bis deftig, von Gesot-

tenem bis zu vegetarischen Köstlichkeiten. 

Typische Getränke wie Klosterbräu und Met 

sind ebenso im Angebot wie Getränke für 

Kutscher und kleine Prinzen und Prin-

zessinnen. Musikanten, Gaukler und 

Ritter sorgen für Unterhaltung.

www.schloss-burgk.de

Jöhstadt, 
Preßnitztalbahn

Dampffahrbetrieb Dampffahrbetrieb 
zum Osterfestzum Osterfest

Fr, 29.03. bis Mo, 01.04. 
jeweils 09.00 – 18.00 Uhr

Historische Dampfzüge verkehren von Kar-freitag bis Ostermontag stündlich zwischen Jöhstadt und Steinbach. Die Züge sind mit Personenwagen von der 1. bis zur 4. Klasse sowie mit bewirtschafteten Wagen der Preßnitztal-bahn ausgestattet. Neben der Eisenbahnfahrt wie anno dazumal können die Besucherinnen und Besucher die Natur zu Fuß oder mit dem Fahrrad erkunden. Der Osterhase versteckt kleine Süßigkeiten, deshalb sollte man 
z.B. im Güterboden des Bahnhofs 
Steinbach die Augen offen halten.

www.pressnitztalbahn.de

Schwarzenberg, 
Altstadt

Schwarzenberger Schwarzenberger 
OstermarktOstermarkt

So, 31.03. und Mo, 01.04. 
jeweils 11.00 – 18.00 Uhr

In der Perle des Erzgebirges findet der Ostermarkt mit rund 40 Händlern statt. Natürlich erwartet die Gäste ein Bühnenprogramm auf dem Marktplatz und für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Für die Kleinen gibt es ein buntes Osterprogramm mit Osterbasteln, einer kleinen Tierschau und der Osterrallye im Museum „Perla Castrum“. Auch das Riesenosterei am Brunnen kann wieder mit vielen bunten Bildern bemalt werden. Am Ostersonntag gibt es ab dem Bahn-hof eine einzigartige Nostalgiefahrt 
durch das malerische Erzgebirge.

www.schwarzenberg.de

Oberlausitz

OsterreitenOsterreiten

So, 31.03.

Ein bekannter Brauch ist das Oster-

reiten in der Oberlausitz. Bis zu 400 

Reiter ziehen in einer Prozession von Ort 

zu Ort, um die frohe Botschaft von der 

Auferstehung Jesu Christi zu verkünden. 

Die oft reich geschmückten Pferde werden 

am Samstag vorbereitet und sind dann 

am Ostersonntag zwischen Kamenz, 

Hoyerswerda und Bautzen auf zahl-

reichen Routen unterwegs. Einen 

guten Überblick mit Zeiten und 

Orten bietet …

www.sorben.org

Grünhainichen, 
Wendt & Kühn

Kunterbuntes OsterprogrammKunterbuntes Osterprogramm

Fr, 29.03. bis Mo, 01.04. 

jeweils 10.00 – 17.00 Uhr

In der Wendt & Kühn-Welt in Grünhainichen 

schaut der Osterhase vorbei und hält einige 

Überraschungen bereit. Versuchen Sie zum 

Beispiel Ihr Glück beim Osterbingo oder gehen 

Sie auf Ostereiersuche. Noch auf der Suche 

nach Dekorationsideen für zu Hause? Dann 

lassen Sie sich von liebevollen Ostergeste-

cken inspirieren. Es erwartet Sie ein bun-

tes Osterprogramm. In diesem Sinne: 

Auf die Ostereier, fertig, los!

www.wendt-kuehn.de
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Foto: IG Preßnitztalbahn e. V.

Foto: Schlösserland Sachsen

Foto: Stadt Schwarzenberg

Leipzig, 
Innenstadt

Ostermarkt & OstermesseOstermarkt & Ostermesse

Mi, 27.03. bis Mo, 01.04. (29.03. 

geschl.) jeweils 10.00 – 20.00 Uhr

Die Leipziger Ostermesse und der Oster-

markt locken mit Neuheiten und Kurio-

sitäten in die Innenstadt. Jongleure, 

Komödianten (Rokus Kokus) und Musikanten 

bieten Unterhaltung, während Garküchen 

und Tavernen deftige Speisen und Getränke 

anbieten. Auch das Stelzenduo „Faun & Flora“ 

zeigt sein Können. Kinder können sich auf 

Fahrgeschäfte und Unterhaltung rund um 

den Kletter-Heurakahn „Arche Medes“ 

freuen. Im Salzgäßchen wartet zudem 

ein französischer Gourmet-Markt.

www.heureka-leipzig.de

Ausflugs
tipps

zu Ostern
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Reise

10.08.2024
19:30 Uhr . Parkbühne GeyserHaus Leipzig

Rathausgalerie . Markkleeberg
Reisebüro am Marktkauf . Oschatz

Tickets in Ihren TUI TRAVELStar Reisebüros:
Rathausgalerie Markkleeberg & Reisebüro am Marktkauf Oschatz 

sowie bei allen bekannten VVK-Stellen. 
 

Tickethotline: 0341 350 26 29

SOMMERTOUR  
2024

TUI BLUE  Insula Alba r
Kreta
Doppelzimmer, Halbpension,  
z.B. am 08.05.2024
7 Nächte ab Leipzig-Halle pro Person ab € 831

TUI Deutschland GmbH · Karl-Wiechert-Allee 23 · 30625 Hannover

TUI BLUE  Belek 5
Türkische Riviera | Belek
Doppelzimmer, All Inclusive,  
z.B. am 01.05.2024
7 Nächte ab Leipzig-Halle pro Person ab € 863

Rathausstr. 33-35  |  04416 Markkleeberg   
Tel.: 0341 3502629  |  info@reisebuero-markkleeberg.de   
www.reisebuero-markkleeberg.de

Ihr Traumurlaub in Mexiko (Teil 2)
Die Strände von Tulum und Playa del Carmen

Die Strände von Tulum und Playa del 
Carmen gehören zu den schönsten Küs-
tenabschnitten Mexikos. Das malerische 
Küstendorf Tulum ist mit seinem feinen 

weißen Sandstrand und dem 
türkisblauen Wasser der Karibik 
mehr als einen Besuch wert. Hier kann 
man wunderbar entspannen, karibisches 

Flair und Sonne genießen. Das Korallen-
riff vor dem Strand von Tulum lädt zum 
Schnorcheln und Erkunden der zauberhaf-
ten Unterwasserwelt ein.

Nördlich von Tulum, nur wenige Kilo-
meter entfernt, liegt das Städtchen Playa 
del Carmen. Der beliebte Badeort bietet 
eine entspannte Atmosphäre und ebenso 
schöne Strände. Unter der karibischen 
Sonne kann man hier schwimmen und 
schnorcheln, in den nahe gelegenen natür-
lichen Süßwasserhöhlen, den Cenoten. In 
den Straßen von Playa del Carmen laden 

urige Bars, gemütliche Restaurants 
und viele Geschäfte zum Bummeln 

und Verweilen ein.
Weitere Tipps für Ihren Urlaub 

geben wir Ihnen in unserem TUI 
TRAVELStar Reisebüro in der 
Rathausgalerie gern persönlich. 

Montags bis freitags sind wir von 
10.00 bis 18.00 Uhr für Sie da. 

Unter 0341 3502629 können Sie uns 
auch telefonisch erreichen.
Ihr Daniel Riedel, TUI TRAVELStar Rathausgalerie 

- Anzeige -

Die herrlichen Strände auf der Yucatán-Halbinsel laden zum Schnorcheln ein.

Ausgabe 6 / 2024
13. März 2024

MARKKLEEBERGER 
STADTNACHRICHTEN
Amts- und Mitteilungsblatt der Großen Kreisstadt Markkleeberg

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 
die Erweiterung des Waldparkplatzes in Zöbigker steht immer wieder 
im Fokus von Diskussionen. Will die Stadt dort tatsächlich Bäume 
fällen, um den Parkplatz zu erweitern? Reduziert man alles auf diese 
eine Frage, ist ein „Dagegen“ eine logische Konsequenz. Beschäftigt 
man sich mit der Frage, warum der Parkplatz erweitert werden soll, 
wird die Diskussion über die Notwendigkeit schon spannender.

Der Parkplatz gehört zum Gebiet des Bebauungsplanverfah-
rens „An der Hafenstraße“. Hier stehen mehrere Planungsziele im 
Zusammenhang. Das Thema ist sehr komplex und beschäftigt uns 
schon seit dem ursprünglichen Aufstellungsbeschluss im Jahr 2014. 
Vorausgegangen waren die Erstellung eines Parkkonzeptes für den 
Cospudener See 2010 und zahlreiche Bürgerbeschwerden über 
zugeparkte Wohngebiete und eine überlastete Hafenstraße.

In all den Jahren haben sich der Stadtrat und seine Ausschüsse 
in über zehn Sitzungen mit dieser Thematik ausführlich befasst. 

Mehrere Gutachten wurden beauftragt und zahlreiche Beschlüsse 
gefasst. Die Gutachter zählten den fließenden Verkehr und die par-
kenden Autos, ermittelten Auslastungszahlen der Parkplätze und 
stellten am Ende ein Stellplatzdefizit fest.

Die ermittelten Defizite fielen unterschiedlich hoch aus. Die dynami-
sche Entwicklung im Zöbigker Hafen führte zu einer erhöhten Anzahl 
an Stellplätzen direkt im Hafen, die so nie geplant war. Dennoch deckt 
diese Zahl bauordnungsrechtlich nicht die tatsächlichen Nutzungen 
im Hafen ab. Bevor Rückbaumaßnahmen notwendig werden, sollte 
die Verlegung der Stellplätze aus dem Hafen die bessere Lösung sein.

So ist in der Summe die Verlagerung von 56 Stellplätzen vorgese-
hen. Dadurch würde der Hafen wieder Entwicklungsmöglichkeiten 
erhalten, insbesondere auf dem Damm im östlichen Teil. Dort waren 
im Entwicklungskonzept andere Nutzungen als Parken geplant. 

Fortsetzung auf Seite 2

Die Erweiterung des Waldparkplatzes am Cospudener See ist in vieler Munde. Wer die Problematik nur 
auf das Fällen von Bäumen reduziert, blendet wichtige Erfordernisse aus. (Foto: Daniel Kreusch)
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Und ganz ehrlich: Vom Wasser her ist unser 
Hafen ein Schmuckstück. Von der Landseite 
schaut man heute auf einen Parkplatz. Das 
war so nicht geplant.

Die Zahl der am Parkplatz P 1 notwendi-
gen zusätzlichen Stellplätze wurde immer 
wieder reduziert. Mit gutachterlich festge-
stellten 250 zusätzlichen Stellplätzen ging 
man 2016 in ein Zielabweichungsverfah-
ren. Sollen Bäume einem Parkplatz weichen, 
muss dies gesondert genehmigt werden. Die 
Landesdirektion machte es sich nicht ein-

fach. Zusätzliche Gutachten mussten erstellt werden. 2019 kam der 
Genehmigungsbescheid für rund 200 zusätzliche Stellplätze.

Zieht man die vom Hafen verlagerten Stellplätze ab, geht es aktu-
ell um 144 neue Stellplätze. Geprüft wurde bereits zweimal durch 
Planungsbüros, ob es nicht sinnvoller und schonender für den Wald 
wäre, ein Parkhaus statt eines Parkplatzes zu errichten. Dies wurde 
im August letzten Jahres im Technischen Ausschuss erneut verwor-
fen und der ebenerdige Ausbau als Vorzugsvariante beschlossen.

Über die genaue Zahl der Stellplätze möchte der Stadtrat im wei-
teren B-Plan-Verfahren noch genau befinden. Das ist legitim und 
diese Zeit sollten wir uns auch nehmen. Ob dafür ein weiteres Gut-
achten notwendig ist, möchte ich mal offenlassen. Wichtig erscheint 
mir jedoch der Hinweis, dass nicht nur die Zahl der Stellplätze von 
Bedeutung ist, sondern auch der fließende Verkehr, der zu den Stell-
plätzen führt.

Ein Blick in die Planungsziele des B-Plans „An der Hafenstraße“ 
zeigt die Komplexität des Themas und macht deutlich, dass es eben 
nicht nur um die Erweiterung des Parkplatzes geht. Hauptziel ist die 
verkehrliche Neuordnung im gesamten Bereich Zöbigker. Es geht um 
die Entlastung der Wohngebiete vom Parksuchverkehr und vom ille-

galen Parken. Die Hafenstraße soll entlastet werden und damit der 
Lärmschutz für die Anwohner verbessert werden.

Ein neuralgischer Punkt ist die Kreuzung Hafenstraße / Uferrund-
weg. Dieser Bereich soll komplett neugestaltet werden und mehr 
Sicherheit bringen. Jedes Auto, das weniger durch die Hafenstraße 
fährt, um den Parkplatz P 1 zu nutzen, ist ein Gewinn. Die Gewer-
betreibenden im Hafen, ob Schifffahrt oder Gastronomie, freuen 
sich über jeden Reisebus, der den Hafen ansteuert. Insbesondere 
Reisegruppen, die an weniger sonnigen Tagen kommen, bedeuten 
Wirtschaftsförderung für unsere Unternehmen. So sollen auf dem 
Waldparkplatz auch vier Stellplätze für Reisebusse Platz finden. 

Der Linienbus 107 soll den Hafen direkt anfahren können. Deshalb 
ist eine Wendeschleife für Busse fester Bestandteil der Planungen. 
Weitere Planungsziele sind der Schallschutz für das gesamte Gebiet, 
die rechtliche Sicherung aller jetzigen Nutzungen im Hafenbereich 
und die Erweiterung wassertouristischer Nutzungen im südwestli-
chen Bereich (Fischerei, Spielplatz).

Mit meinen Ausführungen wollte ich aufzeigen, dass dieses Thema 
sehr vielschichtig ist. Ein „Dagegen“ ist schnell organisiert. Gefragt 
sind Lösungen für alle Konflikte im Hafenbereich.

Mit besten Grüßen

Ihr Oberbürgermeister Karsten Schütze
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EINLADUNG zur Bürgersprechstunde bei 
Oberbürgermeister Karsten Schütze
Dienstag, 19. März 2024, ab 16 Uhr

Bitte melden Sie sich unter Telefon 0341 3533277 an.

Kurz und knapp aus dem Stadtrat berichtet
In seiner Februar-Sitzung hat der Markkleeberger Stadtrat folgende 
Beschlüsse gefasst.
• Vertrag. Der Stadtrat hat den Erschließungsvertrag „Einzelhandel 
und Wohnen an der Koburger Straße“ beschlossen. Der Vertrag bein-
haltet insbesondere, wie das Eigentum der Supermarkt-Immobilie und 
des dazugehörigen Grundstücks vor Ort geregelt werden soll. Abstim-
mungsergebnis: 18 Ja-Stimmen, keine Nein-Stimme, eine Enthaltung.
• Satzung. Die Planung am Bebauungsplan „Einzelhandel und 
Wohnen an der Koburger Straße“ ist abgeschlossen. Der Stadtrat 
hat daher den Satzungsbeschluss gefasst. Abstimmungsergebnis: 
19 Ja-Stimmen, keine Nein-Stimme, eine Enthaltung.
• Friedhof. Im Jahr 2023 hat der Stadtrat eine neue Friedhofssat-
zung beschlossen. In dem Zusammenhang muss auch die Fried-
hofsgebührensatzung erneuert werden. Notwendig wurde dies 
auch, um sie der aktuellen Rechtslage und Kostenentwicklung 
anzupassen. Mit 20 Ja-Stimmen, keiner Nein-Stimme und einer 
Enthaltung hat der Stadtrat der Gebührensatzung zugestimmt.
• Zuschuss. Die Entwicklungsgesellschaft für Gewerbe und Woh-
nen (EGW) erhält von der Stadt Markkleeberg einen Zuschuss in 
Höhe von 290.000 Euro. Das Geld wird in monatlichen Tranchen 

ausgezahlt. Das hat der Stadtrat einstimmig beschlossen. Hinter-
grund: Die EGW hat als Seebetreiber am Markkleeberger See und 
am Cospudener See Aufgaben der Stadt vor Ort übernommen, 
unter anderem Müllentsorgung und Sicherheit. Diese Aufgaben 
werden mit dem jährlichen Zuschuss abgedeckt. Abstimmungs-
ergebnis: 21 Ja-Stimmen, keine Nein-Stimme, keine Enthaltung.
• Heizung. Momentan ist die Lausitzer und Mitteldeutsche Berg- 
bau-Verwaltungsgesellschaft mbH im Keller des Technischen Rat-
hauses im Einsatz. Wie berichtet, ergreift die Gesellschaft hier Maß-
nahmen zum Schutz vor dem Grundwasserwiederanstieg. In dem 
Zusammenhang muss die vorhandene Heizung ausgebaut werden. 
Um Synergieeffekte zu nutzen, wird die Heizungsanlage erneuert. 
Mit 13 Ja-Stimmen, einer Nein-Stimme und sieben Enthaltungen 
entschied der Stadtrat, dass hier eine Brennwert-Gastherme einge-
baut wird. Die Kosten dafür belaufen sich auf 135.000 Euro. Zuvor 
hatte der Stadtrat dem Einbau einer Pelletheizung zum Preis von 
175.000 Euro eine Absage erteilt. Abstimmungsergebnis: sechs 
Ja-Stimmen, zehn Nein-Stimmen und fünf Enthaltungen.

Daniel Kreusch / Pressesprecher
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Dritter Defibrillator installiert – Weitere Standorte geplant
Bislang gab es in Markkleeberg zwei sogenannte Automatische 
Externe Defibrillatoren (AED), die in Zusammenarbeit der Stadt mit 
der Björn Steiger Stiftung beschafft und installiert werden konn-
ten. Jetzt ist ein dritter Standort hinzugekommen. Neben dem 
Rathaus und der Feuerwache in Wachau ist die Neuseenlandhalle 
mit einem öffentlich zugänglichen Gerät ausgestattet. Dort ist der 
AED nun neben dem Eingang zu finden.

Es soll nicht der letzte „Defi“ sein, der in Markkleeberg installiert 
wird. Weitere Punkte, an denen das Schockgerät zur Lebensret-
tung angebracht werden soll, sind vorgesehen.

Die Kosten pro Gerät in Höhe von 3.000 Euro können Stadt und 
Stiftung nicht allein aufbringen. „Jedes Jahr sterben etwa 100.000 
Menschen in Deutschland am plötzlichen Herztod. Oft, weil ihnen 
nicht schnell genug oder gar nicht geholfen wird“, sagt Thomas 
Pflanz, Projektkoordinator „Herzsicher“ bei der Björn Steiger Stif-
tung. Die Björn Steiger Stiftung hat dem Herztod den Kampf ange-
sagt. Mit öffentlich zugänglichen Defibrillatoren kann Jeder Leben 
retten – auch in Markkleeberg.

Neben der Installation der sogenannten AED-Säulen sollen auch 
Wiederbelebungskurse für die Bevölkerung angeboten werden. 
Pflanz: „Ziel ist es, die Angst vor dem Einsatz von Defibrillato-
ren abzubauen und auf die künftigen Standorte aufmerksam zu 
machen.“

Die Stadtverwaltung unterstützt die Björn Steiger Stiftung 
dabei sehr gern – und spricht dabei insbesondere ortsansässige 
Firmen zur Unterstützung an. „Ich begrüße das Projekt auch 
ganz persönlich und würde mich freuen, wenn Sie sich mit Ihrem 
Unternehmen finanziell an der Umsetzung beteiligen“, sagt Ober-

bürgermeister Karsten Schütze. Bei Bedarf meldet sich die Björn 
Steiger Stiftung bei den Interessierten, stellt das Projekt detailliert 
vor und beantwortet die Fragen der Unterstützerinnen und Unter-
stützter. 

Interessiert? Dann melden Sie sich bei der Björn Steiger Stif-
tung. Ansprechpartner ist Thomas Pflanz. Telefonnummer: 07195 
3055880. E-Mail: t.pflanz@steiger-stiftung.de

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Helferaufruf zum agra-Gartentag im Frühjahr 2024
Am Sonnabend, 23. März 2024, laden die 
Städte Markkleeberg und Leipzig in der 
Zeit von 9 bis 13 Uhr alle Einwohnerinnen 
und Einwohner herzlich ein, dem agra-
Park anlässlich des Gartentags eine neue 
Frische zu verleihen. Im CJD Ökohaus 
Markkleeberg finden spielerische Kinder-
aktivitäten statt, während die Erwachse-
nen unbeschwert bei der Parkpflegeaktion 
unterstützen können. Gemeinschaftlich 
soll an diesem Tag Laub und Müll von den 
Wiesen und Staudenflächen im Bereich 
der Schaubeete beseitigt werden. Außer-
dem erhalten die Rosen ihren alljährlichen Frühjahrsschnitt. 
Hierfür empfehlen wir allen Hobbygärtnerinnen und -gärtnern 
ihr eigenes Werkzeug, wie Besen, Astscheren oder Laubharken, 
mitzubringen. Eine kleine Auswahl an Gartengeräten ist vor Ort 
verfügbar. Zum Abschluss können sich alle fleißigen Helferinnen 

und Helfer im CJD Ökohaus Markkleeberg 
zusammenfinden. Dort soll der gelungene 
Pflegeeinsatz bei geselligen Gesprächen 
und einem leckeren Mittags-Snack einen 
gemütlichen Ausklang finden.

Treffpunkt ist das CJD Ökohaus 
Markkleeberg, Am Festanger 8. Auch dies-
mal beteiligt sich die Stadt Leipzig an der 
Pflegeaktion, welche ebenfalls um 9 Uhr 
am Spielplatz „Kinderreich“ startet. 

Bei Interesse an einer Teilnahme bit-
ten wir um Anmeldung bis Donnerstag, 
21. März, per E-Mail an tourismus@

markkleeberg.de oder telefonisch unter 0341 3541419.
Wir freuen uns bereits jetzt auf Ihre tatkräftige Unterstützung und 
einen geselligen Pflegeeinsatz!

Amt für Kultur und Tourismus und Tiefbauamt

Lichtpunktzahl erhöht – Stromverbrauch gesenkt
Im Jahr 2023 hat die Stadt Markkleeberg für die öffentliche 
Straßenbeleuchtung, kommunale Lichtsignalanlagen und Weih-
nachtsbaumbeleuchtung einen Stromverbrauch von ca. 400.000 
KWh ermittelt. Knapp 4.000 Lichtpunkte werden damit versorgt. 
Dies waren über 75.000 KWh weniger als 2022. Da lag der Ver-
brauch bei 475.000 kWh. 

Noch offensichtlicher ist der Vergleich mit dem Jahr 2002. Da 
lag der Verbrauch bei ca. einer Million KWh für 2.200 Lichtpunkte. 

Damit verfolgt die Stadt in Sachen Stromverbrauch weiter den 
eingeschlagenen Weg: Lichtpunktanzahl erhöhen, Verbrauch sen-
ken.

Die Einsparungen, die nun erzielt werden konnten, resultieren 
auch aus dem jüngsten Einsatz von dekorativen und technischen 
Solarleuchten in den Nebenstraßen von Markkleeberg, wie Schil-
lerplatz, Südweg, August-Bebel-Siedlung, Sonnenweg, An der 
Harth, Cröbernsche Straße, Käthe-Kollwitz-Straße. 

Nahmen den neuen AED-Standort in Betrieb (v.l.): Sandra Peter von den 
Neuseenland-Volleys, Objektmanager Marco Buda, Oberbürgermeister 
Karsten Schütze, Thomas Pflanz von der Björn Steiger Stiftung und 
TSG-Ehrenpräsident Rainer Leipnitz. (Foto: Ulrike Witt)

agra-Gartentag
23.03.24 9–13 Uhr
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Ihr Verein auf der Stadtinternetseite – so geht’s!
Sie möchten Ihren Verein einem größeren Publikum näher-
bringen? Mit dem neuen Markkleeberger Internetauftritt unter  
www.markkleeberg.de bietet die Stadt allen Markkleeberger Ver-
einen eine Datenbank, in der die wichtigsten Informationen rund 
um den eigenen Verbund eingetragen werden können, zum Bei-
spiel Kontakt, Öffnungszeiten sowie Zweck und Angebot des Ver-
eins. Auch das Hochladen eines Logos und von Fotos ist möglich.

Das große Plus: Jeder Verein kann den Inhalt selbst erstellen. 
Wie das geht, zeigt der nachfolgende Handlungsleitfaden.

1. Registrieren
Interessierte finden die Vereinsdatenbank auf der Stadtinternetseite 
www.markkleeberg.de. Auf der Startseite klicken Sie im blauen Quer-
menü auf die Rubrik „Wohnen und Leben“ und dort in den Bereich 
„Vereine der Stadt“.

Wer sich hier eintragen möchte, muss zunächst einen Account 
anlegen. Das funktioniert über ein Onlineformular unter „Unser Ver-
ein | Registrieren“. Hier sind der Name des Vereins, ein Benutzername, 
eine E-Mail-Adresse sowie ein Passwort einzutragen. Das sind die 
Pflichtfelder. Freiwillig kann man noch einen Namen des Bearbeiters 
und eine Telefonnummer hinzufügen (Abbildung 1).

Sind die Daten eingegeben, muss das Formular abgesendet wer-
den. Ein Admin bei der Stadtverwaltung gibt den Account dann 
frei. Zugelassen sind nur Vereine, die ihren Sitz in Markkleeberg 
haben. Die Nachricht der Freigabe bzw. der bestätigte Onlinezu-
gang werden an die angegebene E-Mail-Adresse verschickt.

2. Vereinsdaten eintragen.
Nach der Freigabe können Sie nun Ihren Verein eintragen („Meine 
Adressen“; Abbildung 2). Dazu melden Sie sich unter „Unser Ver-
ein | Login/-out“ an. Nachfolgend hilft Ihnen wieder ein Online-
formular beim Eintragen Ihrer Vereinsangaben. Die mit dem 

Sternchen versehenen Bereiche, zum Beispiel der Name des Ver-
eins, sind auch hier Pflichtfelder. Bitte vergessen Sie nicht eine 
Angabe in der Kategorie, unter welcher später Ihr Verein aufzu-
finden sein soll, und Hinweise zur Barrierefreiheit (Abbildung 3).

Insgesamt 25 Solarleuchten hat die Stadt dort derzeit im Einsatz. 
Was als Experiment begann, hat sich gut entwickelt. Die Solar-
leuchten haben den ersten Winter mit vielen Dunkelphasen her-
vorragend gemeistert. 

Nur ein kleiner Wermutstropfen war dabei: Der erste autarke 
Weihnachtsbaum am Schillerplatz, der mit Hilfe eines Energie- 
towers gespeist wurde, leuchtete nicht so wie erhofft. Hier sammelt 
die Stadt weiter Erfahrungen im Bereich Erneuerbare Energien. 

Apropos Experiment: Im Jahr 2024 wurden die ersten Hybrid-
leuchten in der Straße am Volksgut eingesetzt. Dabei werden ein 
vorhandener Stromanschluss des Straßenbeleuchtungsnetzes und 
die Kraft der Sonne (Akku, Solarmodul) genutzt. Die dabei verwen-
deten Leuchten können je nach Licht-Leistung in der Zeit von April 
bis September autark arbeiten.

Kleiner Ausblick: In den kommenden Monaten (und auch Jah-
ren) sind viele Solar-Baumaßnahmen mit 50 geplanten Leuchten 
vorgesehen. Sie sollen im Fasanenweg, Am Volksgut, der Kleine 
Aue und der Cröbernsche Straße installiert werden. Bei den beiden 
letztgenannten Straßen ist die Mitnetz Strom Partner der Stadt. 
Sie baut vor Ort die Freileitungen zurück. 

Darüber hinaus wird die LED-Umrüstung weiter vorangetrieben. 
Stand jetzt werden über 90 Prozent der kommunalen Beleuchtung 
in Markkleeberg mit LED-Technik betrieben.

Thomas Kaplinski / Tiefbauamt 
Haltestelle Schillerplatz – hier steht eine Straßenleuchte, die mit einem 
Energietower betrieben wird. (Foto: Daniel Kreusch)
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Aussteller zum 15. Markkleeberger Wirtschaftsempfang gesucht

Sie suchen eine attraktive Möglichkeit, sich mit Ihren Dienstleis-
tungen, Produkten und Ideen zu präsentieren? Wir hätten eine 
Empfehlung für Sie. Am 13. Juni 2024 startet 17.30 Uhr die Haus-
messe vom Markkleeberger Wirtschaftsempfang auf den schönen 
Terrassen im Kanupark am Markkleeberger See.

Rund 250 Besucher aus Wirtschaft und Politik nutzen jährlich die 
Plattform zur Kontaktsuche und -pflege. Das beliebte Netzwerk-
treffen steht für spannenden Kurzreferate, handgemachte Musik 
und kulinarische Genüsse.

Wir können 40 Ausstellerflächen bieten. Einige sind schon ver-
geben. Warten Sie mit Ihrer Anmeldung nicht zu lange. Zeitnahe 
Anmeldung sichert einen attraktiven Standplatz. 

Die Anmeldeformulare stehen auf unserer 
Homepage unter www.markkleeberg.de/wirt-
schaftsempfang für Sie bereit. Bei Fragen rufen 
Sie mich an. Ich berate Sie gern.

Kerstin Kaiser
Leiterin Stabsstelle Wirtschaftsförderung
Telefonnummer: 0341 3533235
Faxnummer: 0341 3533148
E-Mail: kaiser@markkleeberg.de

Für Gäste des Abends wird zu einem späteren Zeitpunkt ein Anmel-
deportal freigeschaltet. 
Wir werden darüber informieren.

Kerstin Kaiser / Leiterin Stabstelle Wirtschaftsförderung

Abbildung 4

(Foto oben: Matthias Wuttig / 
Foto rechts: Stadtverwaltung Markkleeberg)

Abbildung 5

Mit bis zu zehn Fotos (maximal 500 KB pro Bild) sowie einem 
Logo können Sie den Vereinseintrag optisch aufwerten („Medien“). 
Wichtig: Sie müssen Inhaber der Rechte an den Fotos sein und dies 
auch mit einem Häkchen im Onlineformular bestätigen (Abbildung 
4). Die Stadtverwaltung übernimmt keine Haftung für unrechtmä-
ßig in der Datenbank veröffentlichte Aufnahmen. Heißt: Der Ver-
ein bzw. dessen vertretungsberechtigter Vorstand stellt die Stadt 
insoweit von jeglichen Ansprüchen Dritter frei.

Haben Sie alles eingetragen, senden Sie das Formular ab („Erstel-
len“). Um kontrollieren zu können, was veröffentlicht wird, erhal-
ten Sie eine Zusammenfassung. Ist die Übersicht zutreffend, 
reichen Sie Ihren Beitrag ein (Abbildung 5). Ein Admin der Stadt-
verwaltung gibt den Eintrag frei. Erst danach ist der Vereinseintrag 
in der Datenbank sichtbar.

3. Aktualisieren
Jetzt stehen Ihre Vereinsangaben in der Datenbank online. Sie 
haben einen neuen Vorstand? Der Kontakt ändert sich? Kein 
Problem. Mit den selbst gewählten Zugangsdaten kommen Sie 
jederzeit in Ihren Account und können die Informationen auf den 
neuesten Stand bringen.

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung 
Veröffentlichung des Entwurfes des Lärmaktionsplans im 
Internet

Gemäß Umgebungslärmrichtlinie der Europäischen Union sind alle 
fünf Jahre Lärmkarten für Hauptverkehrsstraßen, Haupteisenbahn-
strecken und Großflughäfen zu erstellen. Dort, wo Lärmprobleme 

festgestellt wurden, sind durch die zuständigen Behörden Lärmakti-
onspläne zu erarbeiten. Die Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie 
in deutsches Recht erfolgte in den §§ 47 a-f Bundesimmissions-
schutzgesetz (BImSchG) und der 34. Bundesimmissionsschutzver-
ordnung (BImSchV). Im Freistaat Sachsen wird die Lärmkartierung 
an Hauptverkehrsstraßen durch das Landesamt für Umwelt, Land-
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Ihr Verein auf der Stadtinternetseite – so geht’s!
Sie möchten Ihren Verein einem größeren Publikum näher-
bringen? Mit dem neuen Markkleeberger Internetauftritt unter  
www.markkleeberg.de bietet die Stadt allen Markkleeberger Ver-
einen eine Datenbank, in der die wichtigsten Informationen rund 
um den eigenen Verbund eingetragen werden können, zum Bei-
spiel Kontakt, Öffnungszeiten sowie Zweck und Angebot des Ver-
eins. Auch das Hochladen eines Logos und von Fotos ist möglich.

Das große Plus: Jeder Verein kann den Inhalt selbst erstellen. 
Wie das geht, zeigt der nachfolgende Handlungsleitfaden.
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ein | Registrieren“. Hier sind der Name des Vereins, ein Benutzername, 
eine E-Mail-Adresse sowie ein Passwort einzutragen. Das sind die 
Pflichtfelder. Freiwillig kann man noch einen Namen des Bearbeiters 
und eine Telefonnummer hinzufügen (Abbildung 1).

Sind die Daten eingegeben, muss das Formular abgesendet wer-
den. Ein Admin bei der Stadtverwaltung gibt den Account dann 
frei. Zugelassen sind nur Vereine, die ihren Sitz in Markkleeberg 
haben. Die Nachricht der Freigabe bzw. der bestätigte Onlinezu-
gang werden an die angegebene E-Mail-Adresse verschickt.
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formular beim Eintragen Ihrer Vereinsangaben. Die mit dem 

Sternchen versehenen Bereiche, zum Beispiel der Name des Ver-
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wirtschaft und Geologie (LfULG) durchgeführt. Für die Erarbeitung 
der darauf aufbauenden Lärmaktionspläne sind im Freistaat Sachsen 
die Kommunen zuständig.

Gemäß der EU-Umgebungslärmrichtlinie werden zwar strategi-
sche Lärmkarten für Hauptverkehrsstraßen, Haupteisenbahnstrecken 
und Großflughäfen erarbeitet. In Hin-blick auf die darauf aufbau-
enden Lärmaktionspläne ist die Große Kreisstadt Markkleeberg 
jedoch lediglich für die Lärmaktionsplanung an Hauptverkehrsstra-
ßen zuständig. Die Lärmaktionsplanung an Haupteisenbahnstre-
cken des Bundes sowie am Flughafen Leipzig/Halle liegt nicht in 
der Zuständigkeit der Großen Kreisstadt Markkleeberg. Der Schie-
nenverkehrslärm und der Fluglärm werden daher im Entwurf des 
Lärmaktionsplans nur informativ hinsichtlich der Ergebnisse der 
jeweiligen strategischen Lärmkartierung für Markkleeberg betrach-
tet. Eine Maßnahmenuntersuchung für diese beiden Lärmarten ist 
jedoch nicht Gegenstand des vorliegenden Lärmaktionsplans.

Für die Große Kreisstadt Markkleeberg besteht daher auf Grund-
lage der aktuellen Lärmkartierung 2022 die Pflicht zur Erarbeitung 
eines Lärmaktionsplans an Hauptverkehrsstraßen. In der Zustän-
digkeit der Stadt verbleibt somit lediglich die Lärmaktionsplanung 
an Hauptverkehrsstraßen. Über die Ergebnisse des Lärmaktions-
plans ist bis zum 18.07.2024 dem LfULG Bericht zu erstatten.

Auf Grundlage der strategischen Lärmkartierung von 2022 
wurde das Büro HOFFMANN-LEICHTER von der Stadtverwaltung 
mit der Fortschreibung des Lärmaktionsplans für die Große Kreis-
stadt Markkleeberg beauftragt.

Beteiligung
Der Entwurf des Lärmaktionsplans vom Februar 2024 wird für den 
Zeitraum vom 20.03.2024 bis einschließlich 18.04.2024 unter 
folgender Internetadresse veröffentlicht: 
https://mitdenken.sachsen.de/1039449

Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet liegt der Entwurf des 
Lärmaktionsplans im Zeitraum vom 20.03.2024 bis einschließlich 
18.04.2024 im Rathaus der Großen Kreisstadt Markkleeberg, Rat-
hausplatz 1, 04416 Markkleeberg, im Raum 006 (Erdgeschoss) wäh-
rend folgender Zeiten aus:

Montag:  8 – 16 Uhr
Dienstag:  8 – 18 Uhr
Mittwoch:  8 – 16 Uhr
Donnerstag: 8 – 18 Uhr
Freitag:  8 – 12 Uhr

Die Öffentlichkeit ist aufgerufen, während der Dauer der Veröffent-
lichungsfrist ihre Anregungen zur Planung elektronisch an: spa@
markkleeberg.de zu übermitteln. Bei Bedarf können die Anregungen 
zur Planung aber auch an folgende Adresse übermittelt werden:

Stadtverwaltung Markkleeberg
Stadtplanungsamt
Rathausplatz 1
04416 Markkleeberg

Verfahrenshinweise
Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen während der 
Dauer der Veröffentlichungsfrist abgegeben werden können. Hier-
bei wird um die Angabe einer Absenderadresse gebeten.

Datenschutzinformationen gemäß Artikel 13 Abs. 1 u. 2 DSGVO
Es wird darauf hingewiesen, dass diejenigen natürlichen Perso-
nen (hierzu zählen nicht Vereine, Gesellschaften und Interessen-
vertretungen, aber deren einzelne Mitglieder), die im Rahmen der 

Öffentlichkeitsbeteiligung der Stadt ihre Anregungen mitteilen, Teil 
eines Datenverarbeitungsvorgangs werden. Diesbezüglich haben 
wir Ihnen nach Art. 13 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
folgende Mitteilungen zu geben:

• Verantwortlicher:
Große Kreisstadt Markkleeberg, vertreten durch Herrn Oberbür-
germeister Karsten Schütze, Rathausplatz 1, 04416 Markkleeberg

• Datenschutzbeauftragter:
Sebastian Schöne, Große Kreisstadt Markkleeberg, Amt für Recht 
und Ordnung, Raschwitzer Straße 34a, 04416 Markkleeberg, 
Telefon: 0341/3533-156, E-Mail: datenschutzbeauftragter@
markkleeberg.de

• Zwecke sowie Rechtsgrundlage der Verarbeitung:
 - Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Aufstellung Lärm- 
aktionsplans. Die personenbezogenen Daten dienen der Ermitt-
lung von Hauptlärmquellen in Ballungsräumen, hier in Form 
von Lärm, der durch Hauptverkehrsstraßen verursacht wird. Für 
die Durchführung des Verfahrens zur Aufstellung des Lärm- 
aktionsplans bedient sich die Große Kreisstadt Markkleeberg 
der Mitwirkung eines Ingenieurbüros (siehe Empfänger). Dieses 
wirkt unterstützend im Rahmen der Bewertung der eingegan-
genen Stellungnahmen für die Erfassung und Untersuchung 
der Lärmquellen. Hinweis: Die in den Stellungnahmen der 
Öffentlichkeit enthaltenen personenbezogenen Daten (Art. 4 
Nr. 1 DSGVO) werden pseudonymisiert (Art. 4 Nr. 5 DSG-VO) 
und erst dann veröffentlicht.

 - gegebenenfalls Offenlegung der personenbezogenen Daten 
gegenüber der Rechtsaufsichtsbehörde soweit diese im Geneh-
migungsverfahren die Verfahrensakten anfordert;

 - Archivierung Ihrer Schreiben bzw. gedruckten E-Mails in der 
Verfahrensakte zur Aufstellung des Lärmaktionsplans gemäß 
der §§ 5, 24 Archivsatzung der Großen Kreisstadt Markkleeberg 
(ArchivS) in Verbindung mit §§ 13 Abs. 4, 5 Abs. 2 SächsArchivG;

 - im Falle von Rechtsstreitigkeiten öffentlich-rechtlicher oder 
zivilrechtlicher Art: Offenlegung der Akten gegenüber dem 
jeweiligen Gericht.

Die Datenverarbeitung beruht daher auf Grundlage einer rechtli-
chen Verpflichtung und Wahrnehmung von öffentlichen Interessen 
bzw. Ausübung öffentlicher Gewalt (§ 3 Abs. 1 SächsDSDG i. V. m. 
Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 lit. c und lit. e, Abs. 3 Satz 1 lit. b DSGVO i. V. m. 
§ 2 Abs. 2 Satz 2 SächsAGImschG, §§ 47a, 47 c Abs. 1, Abs. 2, Abs. 
4 bis 6, 47e Abs. 1 BImSchG, §§ 1, 3 Abs. 2 und 4 34. BImSchV, § 3  
Abs. 1 SächsDSDG i. V. m. Art. 89 Abs. 1 DSGVO i. V. m. §§ 5 Abs. 1 bis 3,  
24 ArchivS i. V. m. §§ 13 Abs. 4, 5 Abs. 2 SächsArchivG).

• Empfänger:
HOFFMANN-LEICHTER Ingenieurgesellschaft mbH, Thomasius-
straße 2, 04109 Leipzig

• Kategorien von Empfängern:
 - Rechtsaufsichtsbehörde (Landratsamt des Landkreises Leipzig)
 - Gegebenenfalls Verwaltungsgerichte und ordentliche Ge- 
richte, einschließlich Instanzenzug

• Dauer der Datenspeicherung:
Mindestens 30 Jahre, soweit die im konkreten Verfahren (Ver-
fahren zur Aufstellung des Lärmaktionsplans) gehörigen Akten 
einschließlich der verarbeiteten personenbezogenen Daten bzw. 
Unterlagen archivwürdig sind und diese ins Archivgut übernom-
men werden, damit sie der Erforschung, Vermittlung und Ver-
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arbeitung der Heimat-, Regional- und Lokalgeschichte und der 
Stadtchronik dienen (§§ 3, 4 Abs. 1, Abs. 5 u. Abs. 6, 5, 24 ArchivS 
§§ 13 Abs. 1 u. 4, 5 Abs. 1 bis 3 und 5 bis 10 SächsArchivG).

• Rechte des Betroffenen:
Sie haben gegenüber der Großen Kreisstadt Markkleeberg das 
Recht auf Auskunft über die betreffenden personenbezogenen 
Daten (Art. 15 DSGVO) sowie auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO). 
Das Recht auf Löschung (Art. 17 DSGVO) besteht erst nach Ende 
der Aufbewahrungsfrist (§ 7 Satz 3 i. V. m. Satz 1 SächsDSDG 
i. V. m. Art. 23 DSGVO). Sie haben ein Recht auf Einschränkung der 
bestehenden Verarbeitung (Art. 18 DSGVO), dieses lässt jedoch 
die Anbietungspflicht nach § 5 ArchivS und § 13 Abs. 1 u. 4,  
SächsArchivG bis 3 und 5 bis 10 SächsArchivG unberührt (§ 7 

Satz 3 i. V. m. Satz 2 SächsDSDG). Das Widerspruchsrecht gegen 
die Verarbeitung (Art. 21 DSGVO) besteht wegen der Rechtmä-
ßigkeit der Datenverarbeitung nach Art. 6 Abs. 1 u. Abs. 1 lit. c 
DSGVO nicht (vgl. Art. 21 Abs. 1 Satz 1 Hs. 1 DSGVO). Ebenso 
besteht das Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO) im 
Falle der Verarbeitung auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 u. Abs. 1  
lit. c und lit. e DSGVO nicht (vgl. Art. 20 Abs. 1 lit. a DSGVO).

• Beschwerderecht:
Sie haben das Recht, Beschwerde bei der Sächsischen Daten-
schutz- und Transparenzbeauftragten, Devrientstraße 5, 01067 
Dresden einzulegen (Art. 77 DSGVO).

Karsten Schütze / Oberbürgermeister

Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung  
des Kommunalen Friedhofes der Großen Kreisstadt Markkleeberg  
(Friedhofsgebührensatzung)
Aufgrund von § 4 der Sächsische Gemeindeordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), 
zuletzt geändert durch Art. 5 Öffentlicher Dienst-Gleichstellungs-
gesetz vom 19.10.2023 (SächsGVBl. S. 850), des § 7 Absatz 1 des 
Sächsisches Bestattungsgesetzes vom 08.07.1994 (SächsGVBl.  
S. 1321), zuletzt geändert durch Art. 16 Gesetz zur Anpassung 
landesrechtlicher Vorschriften an die Verordnung (EU) 2016/679 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27.04.2016 zum 
Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezo-
gener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der 
Richtlinie 95/46/EG vom 26.04.2018 (SächsGVBl. S. 198, 209) und 
der §§ 2, 9 und 15 des Sächsisches Kommunalabgabengesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 (SächsGVBl.  
S. 116), Zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 17 Sächsisches Verwal-
tungskostenrechtsneuordnungsgesetz vom 05.04.2019 (Sächs-
GVBl. S. 245) hat der Stadtrat der Stadt Markkleeberg in seiner 
Sitzung am 28.02.2024 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich; Gebührenpflicht
(1) Diese Satzung gilt für den Kommunalen Friedhof der Stadt 

Markkleeberg. 
(2) Für die Benutzung des kommunalen Friedhofs und seiner Ein-

richtungen, für die Verleihung von Grabnutzungsrechten sowie 
die Inanspruchnahme sonstiger Leistungen der städtischen 
Friedhofsverwaltung werden Gebühren nach dieser Satzung 
sowie nach Maßgabe des als Anlage beigefügten Gebührenver-
zeichnisses, das Bestandteil dieser Satzung ist, erhoben. 

(3) Für sonstige öffentlich-rechtliche Leistungen und Amtshand-
lungen, die in den nachfolgenden Bestimmungen und dem 
Gebührenverzeichnis nicht vorgesehen sind, setzt die Verwal-
tung die zu zahlende Gebühr im Einzelfall nach dem tatsächli-
chen Zeitaufwand gemäß der Verwaltungskostensatzung der 
Stadt Markkleeberg in der jeweils geltenden Fassung fest. 

§ 2 Gebührenschuldner
(1) Gebührenschuldner ist, wer

a) Erwerber/Inhaber eines Grabnutzungsrechtes ist,
b) eine gebührenpflichtige Leistung beantragt, veranlasst oder 

empfangen hat,
c) sich gegenüber der Stadt Markkleeberg zur Übernahme der 

Kosten verpflichtet hat.
(2) Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.

§ 3 Entstehung und Fälligkeit der Gebührenschuld
(1) Die Gebührenschuld entsteht nach Maßgabe dieser Satzung 

und des anliegenden Gebührenverzeichnisses mit der Inan-
spruchnahme des Friedhofes und seiner Einrichtungen sowie 
mit der Verleihung des Nutzungsrechtes.

(2) Die Gebührenschuld wird einen Monat nach Bekanntgabe des 
Gebührenbescheids fällig. 

§ 4 Gebührenhöhe
(1) Die Höhe der Gebühren ergibt sich aus dem dieser Satzung als 

Anlage beigefügten Gebührenverzeichnis.
(2) Bei nicht aufgeführten Sonderleistungen werden die Gebühren 

nach dem tatsächlichen Aufwand bemessen.
(3) Die nach dieser Satzung festgesetzten Gebühren unterliegen 

nicht der Umsatzbesteuerung. 

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung im amtlichen Teil der Markkleeberger Stadtnachrichten in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 25.07.2012 außer Kraft.

Markkleeberg, d. 29.02.2024
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Karsten Schütze
Oberbürgermeister

Anlage zur Friedhofsgebührensatzung vom 28.02.2024

Gebührenverzeichnis der Stadt Markkleeberg für die Benut-
zung des Kommunalen Friedhofes und seiner Bestattungsein-
richtungen

A. Benutzungsgebühren

I. Erwerb von Nutzungsrechten an Grabstätten

 Nutzungszeit Gebühr
1. Grabstätten für Erdbestattung
1.1. Kindergemeinschaft Kindergrab 10 Jahre 280,89 EUR
 (bis 2 Jahre)
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Amtliche Bekanntmachungen

arbeitung der Heimat-, Regional- und Lokalgeschichte und der 
Stadtchronik dienen (§§ 3, 4 Abs. 1, Abs. 5 u. Abs. 6, 5, 24 ArchivS 
§§ 13 Abs. 1 u. 4, 5 Abs. 1 bis 3 und 5 bis 10 SächsArchivG).

• Rechte des Betroffenen:
Sie haben gegenüber der Großen Kreisstadt Markkleeberg das 
Recht auf Auskunft über die betreffenden personenbezogenen 
Daten (Art. 15 DSGVO) sowie auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO). 
Das Recht auf Löschung (Art. 17 DSGVO) besteht erst nach Ende 
der Aufbewahrungsfrist (§ 7 Satz 3 i. V. m. Satz 1 SächsDSDG 
i. V. m. Art. 23 DSGVO). Sie haben ein Recht auf Einschränkung der 
bestehenden Verarbeitung (Art. 18 DSGVO), dieses lässt jedoch 
die Anbietungspflicht nach § 5 ArchivS und § 13 Abs. 1 u. 4,  
SächsArchivG bis 3 und 5 bis 10 SächsArchivG unberührt (§ 7 

Satz 3 i. V. m. Satz 2 SächsDSDG). Das Widerspruchsrecht gegen 
die Verarbeitung (Art. 21 DSGVO) besteht wegen der Rechtmä-
ßigkeit der Datenverarbeitung nach Art. 6 Abs. 1 u. Abs. 1 lit. c 
DSGVO nicht (vgl. Art. 21 Abs. 1 Satz 1 Hs. 1 DSGVO). Ebenso 
besteht das Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO) im 
Falle der Verarbeitung auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 u. Abs. 1  
lit. c und lit. e DSGVO nicht (vgl. Art. 20 Abs. 1 lit. a DSGVO).

• Beschwerderecht:
Sie haben das Recht, Beschwerde bei der Sächsischen Daten-
schutz- und Transparenzbeauftragten, Devrientstraße 5, 01067 
Dresden einzulegen (Art. 77 DSGVO).

Karsten Schütze / Oberbürgermeister

Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung  
des Kommunalen Friedhofes der Großen Kreisstadt Markkleeberg  
(Friedhofsgebührensatzung)
Aufgrund von § 4 der Sächsische Gemeindeordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), 
zuletzt geändert durch Art. 5 Öffentlicher Dienst-Gleichstellungs-
gesetz vom 19.10.2023 (SächsGVBl. S. 850), des § 7 Absatz 1 des 
Sächsisches Bestattungsgesetzes vom 08.07.1994 (SächsGVBl.  
S. 1321), zuletzt geändert durch Art. 16 Gesetz zur Anpassung 
landesrechtlicher Vorschriften an die Verordnung (EU) 2016/679 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27.04.2016 zum 
Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezo-
gener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der 
Richtlinie 95/46/EG vom 26.04.2018 (SächsGVBl. S. 198, 209) und 
der §§ 2, 9 und 15 des Sächsisches Kommunalabgabengesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 (SächsGVBl.  
S. 116), Zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 17 Sächsisches Verwal-
tungskostenrechtsneuordnungsgesetz vom 05.04.2019 (Sächs-
GVBl. S. 245) hat der Stadtrat der Stadt Markkleeberg in seiner 
Sitzung am 28.02.2024 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich; Gebührenpflicht
(1) Diese Satzung gilt für den Kommunalen Friedhof der Stadt 

Markkleeberg. 
(2) Für die Benutzung des kommunalen Friedhofs und seiner Ein-

richtungen, für die Verleihung von Grabnutzungsrechten sowie 
die Inanspruchnahme sonstiger Leistungen der städtischen 
Friedhofsverwaltung werden Gebühren nach dieser Satzung 
sowie nach Maßgabe des als Anlage beigefügten Gebührenver-
zeichnisses, das Bestandteil dieser Satzung ist, erhoben. 

(3) Für sonstige öffentlich-rechtliche Leistungen und Amtshand-
lungen, die in den nachfolgenden Bestimmungen und dem 
Gebührenverzeichnis nicht vorgesehen sind, setzt die Verwal-
tung die zu zahlende Gebühr im Einzelfall nach dem tatsächli-
chen Zeitaufwand gemäß der Verwaltungskostensatzung der 
Stadt Markkleeberg in der jeweils geltenden Fassung fest. 

§ 2 Gebührenschuldner
(1) Gebührenschuldner ist, wer

a) Erwerber/Inhaber eines Grabnutzungsrechtes ist,
b) eine gebührenpflichtige Leistung beantragt, veranlasst oder 

empfangen hat,
c) sich gegenüber der Stadt Markkleeberg zur Übernahme der 

Kosten verpflichtet hat.
(2) Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.

§ 3 Entstehung und Fälligkeit der Gebührenschuld
(1) Die Gebührenschuld entsteht nach Maßgabe dieser Satzung 

und des anliegenden Gebührenverzeichnisses mit der Inan-
spruchnahme des Friedhofes und seiner Einrichtungen sowie 
mit der Verleihung des Nutzungsrechtes.

(2) Die Gebührenschuld wird einen Monat nach Bekanntgabe des 
Gebührenbescheids fällig. 

§ 4 Gebührenhöhe
(1) Die Höhe der Gebühren ergibt sich aus dem dieser Satzung als 

Anlage beigefügten Gebührenverzeichnis.
(2) Bei nicht aufgeführten Sonderleistungen werden die Gebühren 

nach dem tatsächlichen Aufwand bemessen.
(3) Die nach dieser Satzung festgesetzten Gebühren unterliegen 

nicht der Umsatzbesteuerung. 

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung im amtlichen Teil der Markkleeberger Stadtnachrichten in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 25.07.2012 außer Kraft.

Markkleeberg, d. 29.02.2024
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Karsten Schütze
Oberbürgermeister

Anlage zur Friedhofsgebührensatzung vom 28.02.2024

Gebührenverzeichnis der Stadt Markkleeberg für die Benut-
zung des Kommunalen Friedhofes und seiner Bestattungsein-
richtungen

A. Benutzungsgebühren

I. Erwerb von Nutzungsrechten an Grabstätten

 Nutzungszeit Gebühr
1. Grabstätten für Erdbestattung
1.1. Kindergemeinschaft Kindergrab 10 Jahre 280,89 EUR
 (bis 2 Jahre)
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1.2. Erdreihengrab (je Stelle) 20 Jahre 1.004,05 EUR
1.3. Erdwahlgrab (je Stelle) 20 Jahre 1.232,76 EUR
1.4. Erdgemeinschaftsgrab 20 Jahre 1.370,20 EUR
 (mit Namensnennung)
1.5. Erdgemeinschaftsgrab 20 Jahre 1.004,05 EUR
 (ohne Namensnennung)

2. Grabstätten für Urnenbeisetzung
2.1. Urnenreihengrab (bis 2 Urnen) 20 Jahre 605,66 EUR
2.2. Urnenwahlgrab (bis 4 Urnen) 20 Jahre 697,35 EUR
2.3. Urnenreihenrasengrab 20 Jahre 621,47 EUR
 (bis 2 Urnen)
2.4. Urnenreihenrasengrab 20 Jahre 760,59 EUR
 (bis 4 Urnen)
2.5. Urnengemeinschaftsgrab 20 Jahre 534,21 EUR
 (mit Namensnennung)
2.6. Urnengemeinschaftsgrab 20 Jahre 419,11 EUR
 (ohne Namensnennung)
2.7. Urnennische 20 Jahre 1.487,82 EUR
2.8. Baumgrab 20 Jahre 1.084,99 EUR
 (mit Namensnennung)

II. Verlängerung des Nutzungsrechtes je Jahr

 Nutzungszeit Gebühr
1. Erdgrabstätten 
1.1 Kindergrab (bis 2 Jahre) 1 Jahr 27,16 EUR
1.2. Erdreihengrab (je Stelle) 1 Jahr 46,73 EUR
1.3. Erdwahlgrab (je Stelle) 1 Jahr 57,37 EUR

2. Urnengrabstätten
2.1. Urnenreihengrab (bis 2 Urnen) 1 Jahr 28,19 EUR
2.2. Urnenwahlgrab (bis 4 Urnen) 1 Jahr 32,45 EUR
2.3. Urnenreihenrasengrab 1 Jahr 28,92 EUR
 (bis 2 Urnen)
2.4. Urnenreihenrasengrab 1 Jahr 35,40 EUR
 (bis 4 Urnen)

2.5. Urnennische 1 Jahr  69,24 EUR

III. Benutzung der Trauerhalle und ihre Einrichtungen

1. Trauerhalle (inkl. Warteraum)  165,97 EUR
2. Abschiedsraum (inkl. Warteraum) 45,63 EUR
3. Kühlkammer (je Tag)   14,05 EUR

Hinweis:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 

SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder

b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Markkleeberg, den 29. Februar 2024
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Karsten Schütze
Oberbürgermeister

Stadtnachrichten

Schneeblumen-Gedenkweg am 13. April 2024 
Im eisigen Regen wurden die Frauen des KZ-Buchenwald-Außen-
lagers Markkleeberg in der Nacht des 13. April 1945 durch die 
verdunkelten Straßen der Randbezirke Leipzigs getrieben: 1.550 
Zwangsarbeiterinnen – 1.300 jüdische Ungarinnen und 250 Fran-
zösinnen. 

Ein Teil von ihnen überlebte den Deportationsmarsch im April 
1945, der sie von Leipzig nach Theresienstadt bringen sollte, nicht. 
Für die meisten von ihnen war es aber ein entbehrungsreicher Weg 
in ein neues Leben, den die Gefangenen in Holzschuhen und ohne 
ausreichende Kleidung und Nahrung laufen mussten. 

79 Jahre nach der Lagerräumung laden wir am 13. April wieder 
dazu ein, den ersten Teil ihres Weges im Gedenken an die Gefange-
nen gemeinsam zu gehen. Keine von ihnen soll unter uns vergessen 
sein. Wir tragen sie in dieser Nacht bei uns, ihre Namen und ihre 
Worte, ihre Musik und ihre Gebete, ihre Klage und ihre Hoffnung. 
Wir leihen ihnen unsere Füße, Gedanken und Herzen. Wir gehen den 
Weg mit Zeichen und Gesten der Anteilnahme und Erinnerung. Ihr 
Vermächtnis tragen wir weiter: allen Menschen mit offenem Herzen 
zu begegnen und der Feindseligkeit keinen Raum zu geben. 

Eine Überlebende, Zahava Szász Stessel – inzwischen 95-jäh-
rig wohnt sie heute in New York – hat ihre Erinnerungen in dem 
berührenden Buch „Snow Flowers“ („Schneeblumen“) zusammen-
getragen. Ihre Gedanken werden uns auch in diesem Jahr durch 
die Nacht begleiten. 

Der Schneeblumen-Gedenkweg beginnt am Standort des ehe-
maligen KZ-Buchenwald-Außenlagers Markkleeberg. Die Frauen (Foto: Tom Thiele)
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Stadtnachrichten

DRK-Sozialmarkt und Tafel
Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes und die Tafel sind 
im ehemaligen Restaurant „Mondgarten“ in der Gartenanlage 
„Eintracht“, Hauptstraße 85, in Markkleeberg zu finden. 

Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes ist dienstags und 
mittwochs von 10 bis 16 Uhr und freitags von 10 bis 15 Uhr geöff-

net. Dort gibt es zum kleinen Preis gebrauchte Kleidung, Möbel, 
Heimtextilien, Taschen, Schuhe, Spielwaren. Weitere Informatio-
nen unter Telefon 0341 30879848.
Tafel Leipzig: Neuanmeldungen sind derzeit nicht möglich.
Ausgabe mittwochs 12 Uhr

mussten am 13. April 1945 stundenlang auf dem Appellplatz aus-
harren, bis das Signal zum Abmarsch kam. 

Wie die Frauen damals werden wir in der Abenddämmerung 
starten und in die Nacht hineinlaufen. Wir folgen dem ersten, 
etwa 6,5 Kilometer langen Wegabschnitt. Der Gedenkweg wird 
keine Demonstration im üblichen Sinne sein, sondern trägt eher 
den Charakter eines Pilgerweges: nachdenklich und besinnlich, 
friedlich und vertiefend. 

Wir tragen kleine Karten mit den Namen der Frauen aus der Depor-
tationsliste bei uns. Am Wegrand werden an verschiedenen Punkten 
die Namen aller Frauen verlesen. Zahava Szász Stessel erinnert sich, 
dass sie nach der harten Arbeit in den Rüstungsbetrieben im Lager 
gesungen, gedichtet, komponiert und die Lieder der jüdischen Feier-
tage angestimmt haben, um Kraft zur Bewältigung der schlimmen 
Erfahrungen zu gewinnen. Deshalb wird auch diese Musik gemein-
sam mit der Musik der französischen Gefangenen am Gedenkweg 
erklingen. „Mit einem äußeren zugleich einen inneren Weg zu gehen 
und dies mit Musik zu verbinden, um den Eindruck zu vertiefen, ist 
unser Anliegen“, unterstreicht Notenspur-Initiator Werner Schnei-
der. Zum Abschluss unseres Gedenkweges in Probstheida drücken 
wir mit Symbolen – Kerzen, Steinen, Blumen – unsere Anteilnahme 
aus und teilen mit der jüdischen Gemeinde die Hoffnung, dass ein 
Neubeginn möglich ist. 

Aktuell werden noch ehrenamtliche Unterstützerinnen und Unter-
stützer bei der Organisation sowie Sprecherinnen und Sprecher 
und Musikerinnen und Musiker am Gedenkweg gesucht. 

Anmeldung unter: Schneeblumen@notenspur-leipzig.de

Verein Notenspur Leipzig

(Foto: Tom Thiele)

Beratungstermine  
der Verbraucherzentrale Leipzig
Beratungsnebenstelle Markkleeberg, Rathausstraße 13
Jeweils mit vorheriger Terminvereinbarung unter Telefon: 0341 
6962929
• Energieberatung: 26. März 2024, 9 bis 16 Uhr

Geburtstags- und Ehejubilare  
vom 14. bis 27. März 2024
OBM Karsten Schütze und die „Markkleeberger Stadtnach-
richten“ gratulieren sehr herzlich zum Geburtstag oder Ehe-
jubiläum und wünschen alles Gute, insbesondere Gesundheit!

Geburtstagsjubilare
23.3. Horst Steinmetzger 85 Jahre 

Unsere Gratulation umfasst alle Jubilare, die 75, 
80, 85, 90, 95, 100 und älter werden sowie alle 
runden Hochzeitstage ab dem 50. 

Sie haben Hinweise oder Änderungen dazu? Eventuell wollen Sie 
gern aufgenommen werden, dann schreiben Sie uns: 
Stadtverwaltung Markkleeberg
Einwohnermeldeamt, 
Rathausplatz 1, 04416 Markkleeberg
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Liebe Seniorinnen und Senioren – Sie sind herzlich eingeladen
Kirchen und Begegnungsstätten (BS):
• AWO-Sozialstation Markkleeberg, Arndtstraße 2 (Trigaleria) 

Ansprechpartner: Christina Rustler, Telefon: 0160 3749771 
• Auenkirchgemeinde Markkleeberg-Ost, Kirchstraße 36 

Ansprechpartner: Sylke Hönig, Telefon: 0341 3380527
• Begegnungsstätte (BS) Gaschwitz (Orangerie), Hauptstraße 315 

Ansprechpartner: Klubleitung
• Caritaskreis Markkleeberg-Böhlen, 

c/o Gemeindehaus St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Dorit Neumann, Telefon: 0171 3267353

• Katholische Gemeinde St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Christoph Baumgarten 
Telefon: 0341 3018431 
Aktuelle Änderungen auf: www.bonifatius-leipzig.de

• Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben, 
Alte Straße 1 (im Pfarrhaus Großstädteln) 
Ansprechpartner: Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz und 
Simone Grosche, Telefon: 034299 75459

• Martin-Luther-Kirchgemeinde, Gemeindezentrum, Mittelstraße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Frank Bohne, Telefon: 0341 3586959

Termine:
• Mittwoch, 13. März

 - AWO: 14 Uhr – Seniorenbegegnungstreffen
 - Gemeindezentrum Mittelstraße: 14.30 Uhr – Seniorenkreis

• Montag, 18. März
BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag / 14 Uhr – Spiele

• Dienstag, 19. März
Auenkirchgemeinde, Gemeindesaal: 10 Uhr – Senioren-Singen

• Mittwoch, 20. März
AWO: 14 Uhr – Seniorenbegegnungstreffen

• Donnerstag, 21. März
 - Kath. Gemeindehaus: 14 Uhr – Offenes Seniorencafé
 - BS Gaschwitz: 14 Uhr – Clubnachmittag „Ein bunter Nachmit-
tag mit Tee & tollen Überraschungen zu Ostern“

• Montag, 25. März
BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag

• Dienstag, 26. März
Johanniskirche Dölitz-Dösen: 14 Uhr – Seniorenkreis

• Mittwoch, 27. März
AWO: 14 Uhr – Seniorenbegegnungstreffen

Begegnungszentrum Markkleeberg
Beratungen: Bitte lassen Sie sich einen Termin geben!
• Konfliktberatung: montags, 9 – 11 Uhr – Tabea Lori berät zu The-

men der Konfliktbewältigung, Kommunikation und Mediation
• Allgemeine Sozialberatung: dienstags, 9.30 – 12 Uhr und 

13 – 15 Uhr
• Haussprechstunde – Alles rund ums Haus: mittwochs, 

16.30 – 18.30 Uhr, mit Dipl.-Ing (FH) Architektur Roland 
Uttecht, Sprechzeiten jeweils ca. 20 min, Termin unter Telefon: 
0171 9239078 oder 0171 9277586

• Wohnberatung für Seniorinnen und Senioren: montags, 
15 – 17 Uhr – Sybille Lipp, geprüfte Immobilienmaklerin der Euro-
päischen Immobilienakademie, berät Sie über Möglichkeiten des 
Wohnens im Alter

• Immobilienmediation: Sybille Lipp, Immobilien-Mediatorin, bie-
tet Konfliktmanagement bei Erbschaft, Ehescheidung, Konflik-
ten und Streitigkeiten rund um die Immobilie

Treffs:
• Seniorenbewegung: dienstags, 14 – 15.30 Uhr, mit Ute Harnapp
• Literaturcafé: Mo, 1. April, 17.30 – 19.30 Uhr, Treffen literatur- 

interessierter Frauen und Gespräche bei einer guten Tasse Tee

Gemeinsam Hobbys pflegen:
• Schneiderwerkstatt: dienstags, 15.30 – 17.30 Uhr, mit Karin 

Rothe, bitte vorher anmelden
• Strickcafé: Di, 9. April, 9.30 – 12.30 Uhr, mit Judith Thome

Kurse:
• Klöppeln: Di, 9. April, 18 – 19.30 Uhr, mit Ingrid Pampel 
• Sprachkurse: mit Oliver Duverge, Kursbeginn: 6. bzw. 7. März, 

Ende 26. bzw. 27. Juni
 - Englisch für Anfänger, mittwochs, 15 – 16.30 Uhr
 - Englisch mit Grundkenntnissen, mittwochs, 17 – 18.30 Uhr
 - Englisch für Fortgeschrittene, mittwochs, 19 – 20.30 Uhr
 - Englisch für Fortgeschrittene, donnerstags, 14 – 15.30 Uhr
 - Spanisch für Anfänger, donnerstags, 16 – 17.30 Uhr
 - Spanisch mit Vorkenntnissen, donnerstags, 18 – 19.30 Uhr

Es ist möglich, in schon laufende Kurse einzusteigen.

• Zeichnen / Malen / Gestalten: donnerstags, 9 – 12 Uhr
14-tägig, mit Kunstpädagogin Gertraud Fleischer

• Malkurs: donnerstags, 15.30 – 18 Uhr, 14-tägig, mit Britta Schulze

Veranstaltungen: 
• Gemeinschaftstreff 

 - Multivisionsvortrag von und mit Uncle Bob – „Bolivien 
und Peru“: Mo, 25. März, Einlass: 18.30 Uhr, Beginn: 19 Uhr, 
Orangerie Gaschwitz, Eintritt: 10 Euro, erm. 5 Euro
Anmeldung bis spätestens 19. März! 

 - Besuch des Panometers: Mi, 3. April, Treff: 13.30 Uhr, 
Endstelle Bus 65
„Die Kathedrale von Monet“ – Hommage an einen Impres-
sionisten. Grundlage für das Panorama war eine berühmte 
Serie von Tafelbildern von Claude Monet, der die Kathedrale 
im nordfranzösischen Rouen mehrfach unter verschiedenen 
Lichteinflüssen malte. Eintritt: 14,- Euro / ermäßigt: 12,- Euro

 - Fahrt zum Museum Weißenfels im Schloss Neu-Augus-
tusburg: Mi, 17. April, Treff: 9.15 Uhr, S-Bahnhof
Entdecken Sie die Welt der Schuhe. Neben Schuhen aus der 
Zeit der Industrialisierung und der DDR-Zeit umfasst das 
älteste Sammlungsgebiet des Museums auch völkerkundli-
ches Schuhwerk. Führungspauschale nach Teilnehmerzahl, 
zzgl. 5 Euro, ermäßigt: 3 Euro, Rückfahrt ca. 16 Uhr, Fahrpreis 
nach Teilnehmerzahl, Anmeldung bis 10. April erforderlich.

• Seniorentanznachmittag: Mi, 20. März, 15 – 18 Uhr, Einlass ab 
14 Uhr, Großer Lindensaal, mit Entertainer Rainer Ziggert 

• Nachrichtenwerkstatt
 - Smartphone Selbsthilfewerkstatt: Do, 21. März, 17 – 19.30 
Uhr, Workshop für Seniorinnen und Senioren
Ein Einstieg in Apps und Bedienhilfen moderner Smartphones: 
Schon wenige Einstellungen vereinfachen die Nutzung aktuel-
ler Telefongeräte, bieten eine Notruffunktion inkl. SOS-Ortung, 
machen Texte lesbar und stellen Tasten größer. In der Veran-
staltung bringen Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre eigenen 
Geräte mit und stellen Fragen in einem geschützten Rahmen. 
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Stadtnachrichten

Notruf und Servicenummern
Polizei-Notruf 110
Polizei-Revier Markkleeberg 0341 35310
Polizei-Revier Leipzig-Südost 0341 3030299
Feuerwehr 112

Medizinischer Notruf 112
Krankentransport 0341 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Markkleeberger Ärzte
(Mo bis Fr 19 – 7 Uhr und am Wochenende ab Freitag, 15 Uhr)
bundeseinheitliche Nummer 116117

Apotheken-Notdienst
Abfrage 0341 11899

Zahnärztlicher Notdienst
(Sa und So 9 – 11 Uhr und 19 – 22 Uhr)
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

• Samstag, 16. März 2024
BAG Dipl.-Stom. Katrin Mochalski, Carolin Hein
Beuchaer Str. 4, 04318 Leipzig, Telefon: 0341 2615470

• Sonntag, 17. März 2024
Praxis Veit Vogel 
Hauptstr. 48g, 04288 Leipzig, Telefon: 034297 42987

• Samstag, 23. März 2024
Praxis Dr. Claudia Hermann 
Ring 9, 04416 Markkleeberg, Telefon: 0341 3580469

• Sonntag, 24. März 2024
BAG Jens Reichert, Dirk Reichert 
Selliner Str. 1b, 04207 Leipzig, Telefon: 0341 4113068

Technische Notdienste

Störungen Wasserversorgung 0341 9690
Störungen Trinkwasserleitung 0341 9692100
Störungen Kanalnetz 0341 9694400
Störungen Stromversorgung MITNETZ STROM 0800 2305070
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei) www.stromausfall.de
Störungen Gasversorgung MITNETZ GAS 0800 2200922
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei)

Hier finden Sie Hilfe

Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110111 oder
 0800 1110222
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016
Frauenhaus (Tag und Nacht erreichbar) 0177 3039219
(Träger: Wegweiser e. V.)

 - Meinungsblogger und Meinungsbloggerinnen – Denker 
oder Lenker?: Do,11. April, 17 – 19.30 Uhr, Workshop für 
junge Erwachsene
In diesem Workshop zum Thema „Meinungsblogger und Mei-
nungsbloggerinnen" werden verschiedene Schlüsselaspekte 
behandelt. Im Rahmen der Veranstaltung soll zunächst ver-
anschaulicht werden, was wir unter „Meinungsbloggern und 
Meinungsbloggerinnen” verstehen und welche Tätigkeiten 
diese Personen ausüben. Weiterhin wird untersucht, auf Basis 
welcher Recherchen die Blogger und Bloggerinnen ihre Mei-
nung konstruieren und mit den Recherchemethoden etablierter 
Medien verglichen. Medienkompetenz und kritisches Denken 

stehen dabei im Mittelpunkt, ebenso wie ethische Überlegun-
gen und die Verantwortung von Meinungsbloggern und Mei-
nungsbloggerinnen.

Kontakt und Anmeldung: 
Begegnungszentrum Markkleeberg
Hauptstraße 315, 04416 Markkleeberg OT Gaschwitz
Telefon: 034299 707448 o. 707423, 0171 9239078, 0171 9277586
E-Mail: kathrin.lootze@markkleeberg.de
www.begegnungszentrum-markkleeberg.de
Bürozeiten: Mo: Beratungstag nach Terminvereinbarung
Di, Mi, Do: 9 – 12 und 14 – 16 Uhr / Fr: 9 – 12 Uhr

Den Veranstaltungskalender der Stadt Markkleeberg mit Tagestipps finden Sie auf: 
https://www.markkleeberg.de/

Öffnungszeiten Rathaus
Für einen Besuch im Rathaus empfehlen wir weiterhin, vorab einen 
Termin beim jeweiligen Fachamt zu vereinbaren. Nach wie vor  
bitten wir darum, Anliegen möglichst telefonisch oder per E-Mail 
zu klären. Die Terminvergabe für das Einwohnermeldeamt erfolgt 
unter https://terminvergabe.markkleeberg.de. Mittwochs und am 
Donnerstagnachmittag können Anliegen im Einwohnermeldeamt 
ohne vorherige Terminvereinbarung erledigt werden. 

• Bürgerservice / Einwohnermeldeamt
Dienstag 9 bis 12 Uhr (mit Termin)
 14 bis 18 Uhr (mit Termin)
Mittwoch  9 bis 12 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr (mit Termin) 14 bis 18 Uhr
Freitag  9 bis 12 Uhr (mit Termin)
ein Samstag im Monat 9 bis 12 Uhr (mit Termin)

• Standesamt (im Weißen Haus) *
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 16.30 Uhr

• Amt für Kultur und Tourismus (im Weißen Haus) *
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr 

• Andere Ämter der Stadtverwaltung *
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Mittwoch / Freitag 9 bis 12 Uhr -------------
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr

* weitere Termine nach Vereinbarung

Telefonnummer für Service und Verwaltung 0341 35330
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Stadtnachrichten

Informationen aus den Fraktionen

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Meine Idee für Markkleeberg
 

Sie haben Anregungen und Hinweise,

wie wir unsere Stadt weiter nach vorn bringen können?

 

Dann melden Sie sich gern bei uns mit Ihrer Idee für Markkleeberg

unter 0341 2283410 oder info@cdu-markkleeberg.de

CDU CDU

Aktuelles aus Markkleeberg finden Sie auf unserer Internetseite:
www.gruene-markkleeberg.de

Facebook: https://www.facebook.com/grune.markkleeberg
Twitter: https://twitter.com/GrueneMrkkleeb

Bei Fragen, Anregungen und Kritik sprechen Sie uns an oder schreiben Sie uns: 
markkleeberg@gruene-landkreis-leipzig.de
Wir freuen uns über Ihr Interesse, machen Sie mit!

Spendenkonto:
Bündnis 90 / DIE GRÜNEN, Kreisverband Landkreis Leipzig 
IBAN: DE97 8606 5483 0308 0224 98 BIC: GENODEF1GMR 
Verwendungszweck: „Markkleeberg“

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

Grüne Ortsgruppe und Stadtratsfraktion

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 

wenn Sie Anregungen, Fragen, Probleme haben oder unsere Hilfe brauchen, 

erreichen Sie uns unter: linksfraktion.markkleeberg@linksmail.de

Wir sind jederzeit für Sie da!

Die LINKE Die LINKE

Neue Folgen unseres Podcast: 
Den Podcast finden Sie unter 

www.spd-markkleeberg.de, 

auf Spotify oder durch Scannen des QR-Codes.

Café Kommunale - Die Bürgersprechstunde unserer Stadträte
Montag, 25. März 2024, 17:30 Uhr, Rathausstraße 19

Kommen Sie zu den Themen, die Sie bewegen, mit unseren SPD-Stadträten 

ins Gespräch. Eine Anmeldung wird erbeten unter info@spd-markkleeberg.de 

oder 0341-59402999. 

SPD SPD

SPD-Ortsverein und Stadtratsfraktion

Besuchen Sie die Markkleeberger FDP online:

https://markkleeberger.freie-demokraten.de

https://www.facebook.com/fdpmarkkleeberg

Unser nächstes Treffen findet am 21. März um 19.00 Uhr 

im Ratskeller Markkleeberg statt.

Schreiben Sie uns, wenn Sie dabei sein oder mit uns ins Gespräch 

kommen möchten: fdp.markkleeberg@gmail.com

FDP FDP

Elterntelefon 0800 1110550
(kostenlos & anonym)
Kinder- und Jugendnotdienst 01520 2088104
(Träger: Bildungs- und Sozialwerk)
Kinder- und Jugendtelefon 116 111
(kostenlos und anonym, Träger: Deutscher Kinderschutzbund)
Montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
Online: nummergegenkummer.de/online-beratung

Anonyme Alkoholiker Leipzig 0345 19295 oder
 0157 73973012
Leipziger Bündnis gegen Depression 0341 56686600
(Di 16 – 17 Uhr), www.buendnis-depression-leipzig.de
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Informationen aus den Fraktionen

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Mehr Grün für den Kreistag 
Am 09. Juni 2024 schicken wir mit Joachim Schruth, Michael 
Franz und Eric Peukert drei engagierte Markkleeberger Grüne ins 
Rennen um den Kreistag. Hier werden wichtige Entscheidungen 
u.a. zum ÖPNV und Sozialwesen getroffen. Dank Ihrer Stimmen 
gibt es seit 2019 eine Grüne Kreistagsfraktion im Landkreis, die 
bereits deutliche Akzente setzt(e). Michael Franz bearbeitet als 
digitalpolitischer Sprecher derzeit Themen zur Digitalisierung, 
zum Breitbandausbau, Onlinezugangsgesetz oder zur Informati-
onssicherheit im Landratsamt. Auch die Themen Biodiversität, Kli-
maanpassung, Radverkehr und Strukturwandel stehen ganz oben 
auf seiner Agenda. Joachim Schruth ist langjähriger Mitarbeiter 
beim NABU und bringt seine Erfahrung für Ökologie, Natur und 

Umweltschutz ein. Neu auf der Liste steht Eric Peukert, der zur Zeit 
als Stadtrat in Markkleeberg für die Grünen aktiv ist. Zahlreiche 
Vorhaben konnten aufgrund unserer Anträge im Kreistag bereits 
umgesetzt werden. Dazu zählen die Ausweitung von Rufbussen, 
ein Konzept zur Jugendbeteiligung oder die Etablierung eines 
Klimaschutzmanagements im Landkreis Leipzig. Wir werben wie-
der um Ihr Vertrauen und wollen als ehrenamtliche Abgeordnete 
die erfolgreiche, bürgernahe und grüne Kommunalpolitik in der 
nächsten Legislaturperiode weiter ausbauen und festigen. Gehen 
Sie wählen – für eine starke Demokratie, eine lebendige Gesell-
schaft und eine bessere Zukunft für uns alle!

Ihre Markkleeberger Grünen

Irrweg Cannabis-Legalisierung – Kinder und Jugendliche schützen
Der Deutsche Bundestag hat auf Betreiben der Ampel-Regierung in 
Berlin und mit der Mehrheit von SPD, Grünen und FDP die Lega-
lisierung von Cannabis zum 1. April beschlossen. Leider ist dies 
kein Aprilscherz und als Markkleeberger Union halten wir dies für 
einen großen Fehler. Breite Kritik gibt es nicht nur seitens der CDU. 
Viele kritische Stimmen wurden beiseite gewischt, obwohl wichtige 
Ziele einer modernen Drogenpolitik mit dem vorliegenden Gesetz 
nicht erreicht werden. Besonders aus dem Bereich der Kinder- und 
Jugendmedizin gibt es Widerstand, da Cannabis eine klassische Ein-
stiegsdroge ist. Kinder und Jugendliche sind besonders anfällig für 
die psychischen, physischen und sozialen Auswirkungen des Canna-
biskonsums. „Wir halten vor dem Hintergrund der dargestellten Pro-

bleme die Legalisierung 
von Cannabis für falsch. 
Durch die Freigabe drohen negative Auswirkungen im Bereich der 
inneren Sicherheit, im Kinder- und Jugendschutz, aber auch für den 
Gesundheitsschutz der gesamten Bevölkerung. Auch die Auswirkun-
gen auf den Straßenverkehr sind nicht abzuschätzen. Wir begrüßen 
zwar, dass in einem Umkreis von 100 Metern um Schulen, KiTas, 
Spielplätze sowie andere Orte, an denen sich Minderjährige regel-
mäßig aufhalten, der Konsum untersagt ist. Dies geht uns aber nicht 
weit genug. Insbesondere vor unseren Schulen müssen wir beson-
ders wachsam sein.“ so Stadtrat und Landtagsabgeordneter Oliver 
Fritzsche. Ihre Markkleeberger Union

Unser Programm für Markkleeberg
Keine drei Monate mehr bis zum Wahltag 9. Juni 2024. Gehen Sie bitte 
wählen, denn davon lebt unsere Demokratie. Für ihre Wahlentschei-
dung möchten wir ihnen mit unserem Programm für Markkleeberg 
gern eine Entscheidungshilfe geben. Erarbeitet worden ist es von 
ihnen und uns gemeinsam. In den nächsten Ausgaben werden wir 
es vorstellen. Unser Grundsatz ist: Wir wollen zusammen mit den 
Menschen unsere Stadt weiterentwickeln und noch schöner machen. 
Unser Programm beinhaltet daher eine ganze Bandbreite an Themen 
unserer Stadt. Es geht darum, dass Markkleeberg eine lebendige und 
lebenswerte sowie eine möglichst natürliche und nachhaltige Stadt 
bleibt. In der bürgerschaftliches Engagement gefördert wird, die 
ordentlich und sauber ist und in der es wieder ein eigenständiges 

Polizeirevier gibt. In der Kinder und Jugendliche Platz in modernen 
Bildungseinrichtungen haben und Lernumgebungen und Chancen 
für alle Kinder in Markkleeberg vorfinden. In der es einen breiten 
Mix an attraktiven Arbeitsplätzen, verschiedenen Gewerbe, mittel-
ständischen Unternehmen, aber auch Start Ups gibt. In der wir unser 
Stadtzentrum entwickeln, in der eine Bibliothek ebenso Platz findet 
wie Gastronomie, Geschäfte und Wohnungen. In der die Verkehrssi-
tuation für Radfahrer, Autofahrer, Fußgänger weiter verbessert wird. 
Und in der man die Erholungsqualität der Parks und beiden Seen 
bestmöglich nutzen kann. Für uns gilt das Motto: Markkleeberg find 
ich gut. Doch dieses Motto muss gelebt werden. Daher freuen wir uns 
über ihre Unterstützung und ihr Mittun!  Ihre SPD Markkleeberg

Machen sich für Markkleeberg stark: Unsere Kandidaten in 2024!
Wir möchten erneut die Gelegenheit nutzen, Ihnen an dieser Stelle 
die Markkleeberger Kandidaten für die Kommunalwahl im Juni vor-
zustellen:
Wer: 
Stephan Mielsch, geschäftsführender Gesellschafter
Engagement: 
Stephan Mielsch ist Mitglied im Landesvorstand der FDP Sachsen 
sowie Kreisrat und Kreisvorsitzender der FDP im Landkreis Leipzig.
Anliegen: 
„Mein Ziel: Die Reduktion von Steuern auf allen Ebenen: Weg mit 
der Grunderwerbsteuer im Land und Senkung der Grund- / Gewer-
besteuer in Markkleeberg.“

Wer: 
Claudia Eckardt, leitende Angestellte
Engagement: 
Claudia Eckardt ist der Neuzugang in der Markkleeberger FDP. Sie 
möchte zukünftig gern in den Landesausschüssen Bildung sowie 
Innenpolitik mitwirken.
Anliegen: 
„Ich wünsche mir, dass mehr Menschen unsere Demokratie stärken, 
in dem sie sich aktiv in der Politik engagieren.“

Ihre FDP für Markkleeberg
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Markkleeberg historisch

Älter als die Stadtgründung, das ist wahrlich selten…
Begegnung, Gespräch, Erinnerung und Erkenntnis
Auf diesen Februartermin im Raschwitzer Buchenweg habe ich 
mich gefreut. Deutete ihn in meinen letzten Reflexionen bereits an. 
Ja, es ist für einen Chronisten sehr reizvoll, nicht nur alte Akten, 
verstaubte Dokumente, zerschlissene Zeitungen, vergilbte Fotos zu 
begutachten, sondern einmal direkt eine hochbetagte Markkleeber-
gerin zu treffen, die schon vor unserer Stadtgründung das Licht der 
Welt erblickte. Das ist wirklich spannend! Obwohl uns Jahrzehnte 
trennen, tauschen wir sofort Gedanken, Gebäude und Ansichten 
aus, berühren natürlich auch einstige und jetzige Straßennamen. 
Wer, wie ich, in der Werner-Rummelt-Straße groß wurde, bekam 
von ihr sofort zu hören, „das war doch die frühere Fellerstraße“. 
Lebensdaten der fast „Vergessenen“ füge ich deshalb an: 

Feller, Heinrich: Gemeindevorstand von Oetzsch bis 1919, in den 
Erdgeschossräumen Alt-Oetzsch 21. Er beschloss 1903 eine „Orts-
bauordnung“ für Oetzsch / Raschwitz und förderte u.a. die von 
„Schreber und Hauschild“ ausgehenden Initiativen zum Aufbau von 
Kleingarten-Kolonien im Ort.
Rummelt, Werner: 1909 bis 1917 Besuch der Volksschule in 
Oetzsch. Später Lehre als Schriftsetzer. Mitglied der Unabhängigen 
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands (USPD) und im Rah-
men von Aktionen gegen den Kapp-Putsch 1920 Beteiligung an 
der Besetzung des Verwaltungsgebäudes der Energiewerke in der 
heutigen Friedrich-Ebert-Straße. Später Beitritt zur KPD, 1939 Ver-
haftung durch die Gestapo, 1940 verurteilt wegen Hochverrates, er 
starb 1941 während der Haft. 

Die Straßenansicht ist ca. 85 Jahre alt, die beiden Metallschilder 
wurden vor etwa 60 Jahren angebracht… 

Von der Ecke Fellerstraße / Raschwitzerstraße konnte man seinerzeit 
das gutbürgerliche Restaurant „Zur Hopfenblüte“ nach Straßen-
überquerung besuchen. Der Eingang schon sehr lange vermauert 
und verschwunden. Die alte Kegelbahn auf dem Hof ist noch zu 
erahnen, inzwischen Werkstatt und Abstellraum. Es gab hier einen 
feinen Biergarten unter alten Bäumen. Überzeugen Sie sich!

Ich erfuhr, dass mit Kriegsbeginn 1939, die Einschulung meiner 
Gesprächspartnerin war. „Ein Lehrer trug sogar die Hakenkreuz-
binde am Arm“, erzählte sie. Jahrzehnte später stand ich vor der 
gleichen Schultür, mit der berühmten Tüte voller Überraschungen. 
Zufälle gibt es! Heute im Gebäude ansässig, eine Kindertagestätte 
und Räume des Stadtarchivs. Übrigens: Ich werde im April nochmal 
im Buchenweg klingeln, denn es gibt noch viel zu erzählen.

Geklingelt habe ich kürzlich im Torhaus Markkleeberg-Ost, um zu 
reden und vor allem zuzuhören, beim beliebten „Sonnabend-Kaf-
fee-Klatsch“. Das Thema, welch' ein Zufall: Straßen und ihre Verän-
derungen.

Übrigens, am 29. September 1945 wurden durch Ratsbeschluss 
22 Straßen in unserer Stadt durch Bürgermeister Allder umbenannt 
und rasch die entsprechenden Korrekturen an den Häuserecken ver-
anlasst. Das Protokoll befindet sich im Stadtarchiv. 

Dort ebenfalls zu finden, Wichtiges und Nebensächliches im 
„Markkleeberger Tagebuch“, das ich seit über 20 Jahren schreibe, 
pro Jahr etwa 100 Seiten: 

2004
Gerechtigkeiten: Das Amt des Friedensrichters ist in Markkleeberg 
relativ unbekannt. Seit 2000 existiert das kleine Büro von Ulrich 
Schmitz im ehemaligen Wachauer Gemeindeamt. Aber nur 25-mal 
wurden die Dienste in Anspruch genommen. Kleine Alltagskonflikte 
sind sein Metier. Immerhin verzeichnete er eine fast 100-prozen-
tige Erfolgsquote. Und alles ist billiger zu haben als kostenintensive 
Gerichtsverfahren.
Verfilmt: Zöbigker Geschichte bald auf Mikrofilm. Noch gut ein hal-
bes Jahr werden die Archivare des Staatsarchivs in Leipzig-Pauns-
dorf mit den Dokumenten der Familie Kees beschäftigt sein. Oberstes 
Prinzip sei, alles so zu erhalten wie vorgefunden.

2005
Schulnoten: Kurz vor dem Start ins neue Schuljahr wurden die Prü-
fungsergebnisse des alten Schuljahres bekannt gegeben. Die fünf 
Gymnasien im Leipziger Land erreichten einen Notendurchschnitt 
von 2,43 (Sachsenweit 2,5). Markkleeberg steht mit 2,28 recht gut 
da. Geithain bietet da nur 2,63 als Durchschnittswert.
Gefahren: Die günstige Wetterlage verführt viele zu einem Exkurs in 
Tagebau-Mondlandschaften. Das Spazieren ist sehr gefährlich und 
durch den Bergbauverwalter LMBV strikt untersagt. Deshalb wurde 
ein Ordnungsdienst, rund um die Uhr, eingesetzt. So stellte dieser 
Ende Mai 69, im Juni 218 und Ende Juli, an einem Wochenende, über 
400 Wanderer fest. Ein unbedachter Schritt reiche aus, denn die 
Gefahren durch Bodenrutschungen und alte Schlammlöcher sind 
nicht zu erkennen. Teilweise werden die Wächter sogar beschimpft. 
Tobeplatz: Eltern, Helfer und Sponsoren verwandelten das Freige-
lände des Kindergartens der Martin-Luther-Kirche in eine Spieloase 
mit Sandkasten und Ritterburgmauern. Langfristig geplant und 
überlegt wurde gemeinsam mit der „Braunschweiger Holunder-
schule“. Hier werden derzeit 75 Kinder betreut.

PS: Lebenskunst ist die Kunst des richtigen Weglassens. Das fängt 
beim Reden an! Oder?

Auf Wiederlesen im Journal 8 / 2024
Ihr Michael Zock / Stadtchronist (Telefon 0341 9803988)

(Abbildung: Archiv Zock)
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Bildung · Stellenmarkt

Neues Förderprogramm „Berufliche Weiterbildung“
Sachsen hat schon 3,6 Millionen Euro bewilligt

Die hohe Nachfrage an einer Förderung 
von Maßnahmen der beruflichen Weiter-
bildung in Sachsen hält unvermindert an. 
Seit dem Förderstart am 25. Oktober 2023 
sind bisher 1.952 Anträge eingegangen, 
davon 935 für betriebliche und 1.017 für 
individuell berufsbezogene Weiterbildun-
gen. Bereits 1.890 Anträge mit einem För-
dervolumen von rund 3,6 Millionen Euro 
konnten bewilligt werden (Stand 6. Feb-
ruar 2024).

Wer sich beruflich weiterbildet oder 
in die Weiterbildung seiner Belegschaft 
investiert, kann eine Förderung von bis zu 

4.500 Euro beantragen. Anträge für die 
Landesförderung „Berufliche Bildung“ kön-
nen über das Förderportal der Sächsischen 
Aufbaubank gestellt werden.

Wirtschafts- und Arbeitsminister Mar-
tin Dulig: „Die hohe Nachfrage seit dem 
Förderstart zeigt, wie groß der Weiterbil-
dungsbedarf ist. Wirtschaft und Arbeits-
welt ändern sich rasant und die berufliche 
Weiterbildung kann hier viel bewegen. Das 
gilt für jede und jeden ganz individuell 
ebenso wie für den Betrieb. Mit unserer 
Förderung helfen wir den Beschäftigten 
und den Betrieben bei den notwendigen 

Ausgaben für berufliche Weiterbildung. 
Wer sich oder seine Beschäftigten weiter-
bildet, investiert in die eigene Zukunft.“

Seit dem 1. Januar 2024 ist die von 
der Bundesagentur für Arbeit betriebene 
nationale Online-Weiterbildungsplattform 
„mein NOW“ am Start. Das Portal bietet 
Menschen im Erwerbsleben, Arbeitgebern 
und Weiterbildungsanbietern einen zentra-
len und niedrigschwelligen Einstiegspunkt 
zum Thema berufliche Weiterbildung. Es 
stellt gebündelte Informationen zu beruf-
lichen Weiterbildungsangeboten des Bun-
des und der Länder zur Verfügung. Neben 
Informationen zum Förderprogramm der 
Beruflichen Weiterbildung in Sachsen 
enthält „mein NOW“ weitere sächsische 
Inhalte wie das Förderprogramm „Meister-
bonus“ und die Dresdner Bildungsberatung.

Die erste Version von „mein NOW“ ist 
unter www.mein-now.de erreichbar. Bis 
Jahresende folgen weitere Ausbaustufen 
des Portals mit neuen Funktionalitäten.

PM Sächsisches Staatsministerium  
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

Die Ev.-Luth. Martin-Luther-Kirchgemeinde Markkleeberg-
West sucht ab April/Mai 2024 einen engagierten Menschen, 
der als 

Küster / Hausmeister (m/w/d)  

im Umfang von ca. 30 Wochenstunden ihr technisches Team 
verstärkt. 

Sie haben Freude und Geschick im Umgang mit Menschen, 
können sich das eigenständige technisch-logistische Vorbe-
reiten von Veranstaltungen vorstellen, haben einen hand-
werklich-technischen Berufsabschluss oder verfügen über 
entsprechende Erfahrungen und möchten diese gern in  
einem Non-Profit-Unternehmen einbringen? 

Dann bewerben Sie sich bei uns bis zum 25. März 2024! 

Mitgliedschaft oder Kontakt zu einer christlichen Gemeinde 
ist wünschenswert, aber nicht Voraussetzung. 

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte an den:

Kirchenvorstand der 
Ev.-Luth. Martin-Luther-Kirchgemeinde
Pfarrgasse 27, 04416 Markkleeberg

Gern auch per Mail: 
kg.markkleeberg_west@evlks.de

Mitarbeiter (m/w/d)
IT-Service Management 
Entgeltgruppe bis E 9a TV-L,  
Vollzeit; befristet bis vorerst 
31.12.2025
An der Staatlichen Studienakademie Leipzig ist 
genannte Mitarbeiterstelle (m/w/d) zum 
nächsten möglichen Zeitpunkt zu besetzen.

Alle Informationen zur Stellenausschreibung 
finden Sie unter:  
https://www.ba-leipzig.de/LEI_2024_01

Online-Bewerbungen richten Sie bitte an: 
personal.leipzig(at)ba-sachsen.de (bis 26.03.24 )

personal.leipzig@ ba-sachsen.de

onlineBewerbung an

Mitarbeiter (m/w/d)
IT-Service Management 
Entgeltgruppe bis E 9a TV-L,  
Vollzeit; befristet bis vorerst 
31.12.2025
An der Staatlichen Studienakademie Leipzig ist 
genannte Mitarbeiterstelle (m/w/d) zum 
nächsten möglichen Zeitpunkt zu besetzen.

Alle Informationen zur Stellenausschreibung 
finden Sie unter:  
https://www.ba-leipzig.de/LEI_2024_01

Online-Bewerbungen richten Sie bitte an: 
personal.leipzig(at)ba-sachsen.de (bis 26.03.24 )

personal.leipzig@ ba-sachsen.de

onlineBewerbung an

Mitarbeiter (m/w/d)
IT-Service Management 
Entgeltgruppe bis E 9a TV-L,  
Vollzeit; befristet bis vorerst 
31.12.2025
An der Staatlichen Studienakademie Leipzig ist 
genannte Mitarbeiterstelle (m/w/d) zum 
nächsten möglichen Zeitpunkt zu besetzen.

Alle Informationen zur Stellenausschreibung 
finden Sie unter:  
https://www.ba-leipzig.de/LEI_2024_01

Online-Bewerbungen richten Sie bitte an: 
personal.leipzig(at)ba-sachsen.de (bis 26.03.24 )

personal.leipzig@ ba-sachsen.de

onlineBewerbung an

14 Markkleeberger Stadtnachrichten 6 / 2024 | 13. März 2024

Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Markkleeberg historisch

Älter als die Stadtgründung, das ist wahrlich selten…
Begegnung, Gespräch, Erinnerung und Erkenntnis
Auf diesen Februartermin im Raschwitzer Buchenweg habe ich 
mich gefreut. Deutete ihn in meinen letzten Reflexionen bereits an. 
Ja, es ist für einen Chronisten sehr reizvoll, nicht nur alte Akten, 
verstaubte Dokumente, zerschlissene Zeitungen, vergilbte Fotos zu 
begutachten, sondern einmal direkt eine hochbetagte Markkleeber-
gerin zu treffen, die schon vor unserer Stadtgründung das Licht der 
Welt erblickte. Das ist wirklich spannend! Obwohl uns Jahrzehnte 
trennen, tauschen wir sofort Gedanken, Gebäude und Ansichten 
aus, berühren natürlich auch einstige und jetzige Straßennamen. 
Wer, wie ich, in der Werner-Rummelt-Straße groß wurde, bekam 
von ihr sofort zu hören, „das war doch die frühere Fellerstraße“. 
Lebensdaten der fast „Vergessenen“ füge ich deshalb an: 

Feller, Heinrich: Gemeindevorstand von Oetzsch bis 1919, in den 
Erdgeschossräumen Alt-Oetzsch 21. Er beschloss 1903 eine „Orts-
bauordnung“ für Oetzsch / Raschwitz und förderte u.a. die von 
„Schreber und Hauschild“ ausgehenden Initiativen zum Aufbau von 
Kleingarten-Kolonien im Ort.
Rummelt, Werner: 1909 bis 1917 Besuch der Volksschule in 
Oetzsch. Später Lehre als Schriftsetzer. Mitglied der Unabhängigen 
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands (USPD) und im Rah-
men von Aktionen gegen den Kapp-Putsch 1920 Beteiligung an 
der Besetzung des Verwaltungsgebäudes der Energiewerke in der 
heutigen Friedrich-Ebert-Straße. Später Beitritt zur KPD, 1939 Ver-
haftung durch die Gestapo, 1940 verurteilt wegen Hochverrates, er 
starb 1941 während der Haft. 

Die Straßenansicht ist ca. 85 Jahre alt, die beiden Metallschilder 
wurden vor etwa 60 Jahren angebracht… 

Von der Ecke Fellerstraße / Raschwitzerstraße konnte man seinerzeit 
das gutbürgerliche Restaurant „Zur Hopfenblüte“ nach Straßen-
überquerung besuchen. Der Eingang schon sehr lange vermauert 
und verschwunden. Die alte Kegelbahn auf dem Hof ist noch zu 
erahnen, inzwischen Werkstatt und Abstellraum. Es gab hier einen 
feinen Biergarten unter alten Bäumen. Überzeugen Sie sich!

Ich erfuhr, dass mit Kriegsbeginn 1939, die Einschulung meiner 
Gesprächspartnerin war. „Ein Lehrer trug sogar die Hakenkreuz-
binde am Arm“, erzählte sie. Jahrzehnte später stand ich vor der 
gleichen Schultür, mit der berühmten Tüte voller Überraschungen. 
Zufälle gibt es! Heute im Gebäude ansässig, eine Kindertagestätte 
und Räume des Stadtarchivs. Übrigens: Ich werde im April nochmal 
im Buchenweg klingeln, denn es gibt noch viel zu erzählen.

Geklingelt habe ich kürzlich im Torhaus Markkleeberg-Ost, um zu 
reden und vor allem zuzuhören, beim beliebten „Sonnabend-Kaf-
fee-Klatsch“. Das Thema, welch' ein Zufall: Straßen und ihre Verän-
derungen.

Übrigens, am 29. September 1945 wurden durch Ratsbeschluss 
22 Straßen in unserer Stadt durch Bürgermeister Allder umbenannt 
und rasch die entsprechenden Korrekturen an den Häuserecken ver-
anlasst. Das Protokoll befindet sich im Stadtarchiv. 

Dort ebenfalls zu finden, Wichtiges und Nebensächliches im 
„Markkleeberger Tagebuch“, das ich seit über 20 Jahren schreibe, 
pro Jahr etwa 100 Seiten: 

2004
Gerechtigkeiten: Das Amt des Friedensrichters ist in Markkleeberg 
relativ unbekannt. Seit 2000 existiert das kleine Büro von Ulrich 
Schmitz im ehemaligen Wachauer Gemeindeamt. Aber nur 25-mal 
wurden die Dienste in Anspruch genommen. Kleine Alltagskonflikte 
sind sein Metier. Immerhin verzeichnete er eine fast 100-prozen-
tige Erfolgsquote. Und alles ist billiger zu haben als kostenintensive 
Gerichtsverfahren.
Verfilmt: Zöbigker Geschichte bald auf Mikrofilm. Noch gut ein hal-
bes Jahr werden die Archivare des Staatsarchivs in Leipzig-Pauns-
dorf mit den Dokumenten der Familie Kees beschäftigt sein. Oberstes 
Prinzip sei, alles so zu erhalten wie vorgefunden.

2005
Schulnoten: Kurz vor dem Start ins neue Schuljahr wurden die Prü-
fungsergebnisse des alten Schuljahres bekannt gegeben. Die fünf 
Gymnasien im Leipziger Land erreichten einen Notendurchschnitt 
von 2,43 (Sachsenweit 2,5). Markkleeberg steht mit 2,28 recht gut 
da. Geithain bietet da nur 2,63 als Durchschnittswert.
Gefahren: Die günstige Wetterlage verführt viele zu einem Exkurs in 
Tagebau-Mondlandschaften. Das Spazieren ist sehr gefährlich und 
durch den Bergbauverwalter LMBV strikt untersagt. Deshalb wurde 
ein Ordnungsdienst, rund um die Uhr, eingesetzt. So stellte dieser 
Ende Mai 69, im Juni 218 und Ende Juli, an einem Wochenende, über 
400 Wanderer fest. Ein unbedachter Schritt reiche aus, denn die 
Gefahren durch Bodenrutschungen und alte Schlammlöcher sind 
nicht zu erkennen. Teilweise werden die Wächter sogar beschimpft. 
Tobeplatz: Eltern, Helfer und Sponsoren verwandelten das Freige-
lände des Kindergartens der Martin-Luther-Kirche in eine Spieloase 
mit Sandkasten und Ritterburgmauern. Langfristig geplant und 
überlegt wurde gemeinsam mit der „Braunschweiger Holunder-
schule“. Hier werden derzeit 75 Kinder betreut.

PS: Lebenskunst ist die Kunst des richtigen Weglassens. Das fängt 
beim Reden an! Oder?

Auf Wiederlesen im Journal 8 / 2024
Ihr Michael Zock / Stadtchronist (Telefon 0341 9803988)

(Abbildung: Archiv Zock)



32 Markkleeberger Stadtjournal 06 / 2024

Gesundheit

KÄLTEKAMMER -85°C
Vitalisieren Sie Ihren Körper

meri
SAUNA

am Kulkwitzer Seeam Kulkwitzer See

034205 / 417 202

www.meri-sauna.de

Friseursalon Simone Zange
Medizinische Fußpflege

K.-Liebknecht-Straße 5
04416 Markkleeberg

Tel.: (03 41) 3 58 05 22

Öffnungszeiten: Di - Fr 09.00 - 18.00 Uhr ∙ Sa 08.00 - 12.00 Uhr

Privatarztpraxis für ganzheitliche Medizin auf  
Basis traditioneller chinesischer Medizin

0152 52051296
Hauptstraße 62, Markkleeberg 

www.tcm-leipzigerland.de

Wir haben die besten Patienten und Kunden, 
deshalb suchen wir Verstärkung:

PHYSIOTHERAPEUT (m/w/d) 
PRAKTIKANTEN (m/w/d)

Ab sofort oder später.

Wenn Du auch zu den Besten gehörst, dann lass uns 
kennenlernen. Du arbeitest dann in einem Spitzenteam 

unter Bedingungen, die für Dich passen.

Wir sind von Montag bis Freitag von 7 - 20 Uhr für Sie da.

Arndtstr. 4 • 04416 Markkleeberg • willkommen@physio-trigaleria.de
Bewerbungskontakt: 0341 3379440 oder 0177 3379440

Brot mit einfachen Tricks vor der Tonne retten!
Lebensmittelverschwendung verhindern

Brot und Backwaren gehören zu den Lebens-
mitteln, die Verbraucher:innen besonders 
oft wegwerfen: Sie machen rund 13 Pro-
zent der vermeidbaren Lebensmittelabfälle 
in privaten Haushalten aus. Aber mit der 
richtigen Lagerung und durchdachter Wei-
terverwertung können Verbraucher:innen 
Brot ganz einfach vor Schimmel bewahren.

Eine Studie der Gesellschaft für Kon-
sumforschung zeigte für das Jahr 2020, 
dass rund 13 Prozent der vermeidbaren 
Lebensmittelabfälle Brot und Backwaren 
sind. Der häufigste Grund für solche ver-
meidbaren Lebensmittelabfälle ist, dass sie 

nicht rechtzeitig verzehrt werden. Doch 
auch nicht mehr ganz so frische Lebens-
mittel, die durchaus noch essbar wären, 
landen in der Tonne. Brot kann bei ungüns-
tiger Lagerung schnell schimmeln oder alt-
backen werden – das muss nicht sein.

Die richtige Lagerung spielt bei Brot eine 
wichtige Rolle. Am besten bewahren Sie es 
bei Zimmertemperatur in einer Papiertüte, 
einem Leinenbeutel, in Brotkästen, -töpfen 
oder -boxen auf. Durch regelmäßige Rei-
nigung der Brotkästen mit Essig können 
Sie Schimmel vorbeugen. Im Kühlschrank 
trocknet Brot schnell aus, deshalb ist eine 
Lagerung dort nur an besonders feuchten 
und warmen Sommertagen empfehlens-
wert. Schon bei der Auswahl des Brotes 
können Sie auf die Haltbarkeit achten, denn 
je höher der Anteil an Roggen und Vollkorn, 
desto länger ist es in der Regel haltbar.

Besonders in kleinen Haushalten ist das 
Einfrieren von Brot eine gute Möglichkeit, 
dem Verderb vorzubeugen. Brotscheiben, 
ganze Laibe oder Teilstücke können Sie 
im gut verschlossenen Tiefkühlbeutel bei 

minus 18 Grad Cel-
sius einfrieren und 
nach Bedarf wieder auf-
tauen. Das Auftauen bei Zim-
mertemperatur dauert ungefähr 
fünf Stunden, aber einzelne 
Scheiben können Sie auch einfach direkt in 
den Toaster geben.

Altbackenes, aber noch nicht schimmli-
ges Brot wird durch Anfeuchten der Kruste 
und anschließendes Aufbacken wieder fast 
so lecker wie am ersten Tag. In der Zu gut 
für die Tonne!-App finden Sie unter der 
Zutat Brot viele Rezepte für die Verwertung 
von älterem Brot. Schimmliges Brot hin-
gegen sollten Sie immer entsorgen. Denn 
auch bei nur einzeln erkennbaren Schim-
melstellen oder -punkten können Sie davon 
ausgehen, dass bereits das ganze Brot vom 
Schimmelpilz befallen ist und nicht mehr 
verzehrt werden sollte.

PM Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft

n www.zugutfuerdietonne.de
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Der Schlüssel zur Diagnose
Was die Codes auf dem Krankenschein bedeuten
Viele haben ihn vermutlich schon ein-
mal auf dem Krankenschein oder anderen 
Unterlagen bemerkt: ein längerer Code aus 
Zahlen und Buchstaben. Aber was genau 
sagt diese Kombination eigentlich aus? Zum 
Tag der Seltenen Erkrankungen am 29. Feb-
ruar gab die Stiftung Gesundheitswissen 
einen Überblick.

Nicht selten wird man nach dem Besuch 
beim Hausarzt zur weiteren Behandlung an 
einen Spezialisten überwiesen. Damit die-
ser weiß, mit welcher (vermuteten) Erkran-
kung der Patient kommt und die richtige 
Behandlung auswählen kann, gibt es die 
sogenannten ICD-Codes. Das heißt, jede 
Diagnose hat einen spezifischen Code und 
dieser wird durch eine Kombination aus 
Zahlen bzw. Zahlen und Buchstaben dar-
gestellt. Eine bestimmte Kombination steht 
dann für eine Erkrankung, ein Krankheits-
zeichen oder eine Gruppe von ähnlichen 
Krankheiten. So lautet der Code für z. B. eine 
nachgewiesene Grippe J10, Husten wird mit 
R05 kodiert. Wer wissen will, was der Code 
auf seinem Krankenschein bedeutet, findet 
auf dem Portal des Bundesinstituts für Arz-
neimittel und Medizinprodukte (BfAM) alle 
ICD-Codes. Oft gibt es noch einen Zusatz 
von Buchstaben, der die Diagnose näher 
beschreibt. Ein G steht zum Beispiel für 
eine gesicherte Diagnose, ein V für einen 
Verdacht. Für die Kommunikation zwi-
schen Ärzten und Ärztinnen und anderen 
Versorgern – vielleicht auch im Ausland – 

sind ICD-Codes unerlässlich. Diese werden 
unter anderem auf Arztbriefen und anderen 
medizinischen Dokumenten festgehalten.

n Seltene Erkrankung – besonderer Code
Seltene Erkrankungen werden im ICD-Sys-
tem bisher nicht ausreichend abgebildet. Die 
ICD-Codes gelten vor allem für Krankheiten, 
die häufig in der Bevölkerung vorkommen. 
Seltene Erkrankungen, die keinen eigenen 
ICD-Code haben, werden daher einem ICD-
Code von einer häufigen Krankheit zugeord-
net. Somit lässt sich aus dem ICD-System 
nicht immer ableiten, welche Seltene 
Erkrankung gemeint ist oder wie viele Men-
schen von ihr betroffen sind. Aus diesem 
Grund wurde zusätzlich die Verwendung 
sogenannter ORPHA-Codes zur genaueren 
Beschreibung von Seltenen Erkrankungen 
empfohlen. Dieser Empfehlung folgen aktu-
ell jedoch noch nicht alle Ärzte.

n Nur drei Prozent der Ärzte kennen die 
Codes für Seltene Erkrankungen
Um die Codierung von Seltenen Erkrankun-
gen zu erleichtern, wurde das Codiersystem 
Alpha-ID-SE entwickelt. Es verknüpft die 
ICD-Codes und ORPHA-Codes miteinander. 
Auch wenn die Verwendung der Alpha-
ID-SE seit 2023 bei einer Behandlung im 
Krankenhaus verpflichtend ist, kennen nur 
etwa drei Prozent der Ärzte dieses Codesys-
tem. Das ergab eine repräsentative Studie 
unter Ärzten, die die Stiftung Gesundheits-

wissen 2023 zu Seltenen Erkrankungen 
durchführte. Dabei bietet die Alpha-ID-SE 
zahlreiche Vorteile: Sie soll durch ihre 
genaue Beschreibung der Erkrankung dabei 
helfen, dass diese auf allen Ebenen des 
Gesundheitssystems besser abgebildet wer-
den kann – von der Versorgung der Betrof-
fenen bis zur Forschung zu der spezifischen 
Seltenen Erkrankung. So lässt die Alpha-
ID-SE etwa Rückschlüsse auf die Zahl der 
Erkrankten oder deren Bedürfnisse zu. Für 
Menschen mit einer Seltenen Erkrankung, 
deren Behandlung oftmals von verschie-
denen Fachrichtungen durchgeführt wird, 
kann es wichtig sein, die Codes für die 
eigene Erkrankung zu kennen. Damit kön-
nen im Zweifel alle relevanten Informatio-
nen zur Erkrankung weitergegeben werden.

Mehr zum Thema erfahren Sie im Zentra-
len Informationsportal über Seltene Erkran-
kungen (ZIPSE) unter www.portal-se.de. 
Dort erklären wir die Krankheitscodes zudem 
detailliert für Patienten. ots

HEILPRAKTIKERIN
hellsichtig & medial 

medizinisch, psychosomatisch & tiefenpsychologisch fundiert

Herzlich willkommen! 
www.simonekorntreff.de •  0172-38  78  407
Lauersche Straße 21 • 04416 Markkleeberg (direkt am Cospudener  See & Kees’schen Park)
Termine nach Vereinbarung auch möglich als Sprechstunde online • telefonisches Akutgespräch

Physiotherapie Astrid Preising
Kirchstraße 2 · 04416 Markkleeberg

+ PRAXISÜBERGABE +

Liebe Patientinnen und Patienten,

zum 1. April 2024 übergebe ich vertrauensvoll 
nach 34Jahren meine physiotherapeutische Praxis an

Herrn Benjamin Pfeifer.

Ich verabschiede mich von Ihnen und danke herzlichst 
für Ihre langjährige Treue und Ihr Vertrauen.

Meine langjährige Mitarbeiterin Frau Ilka Stockmann 
ist seit Ende 2023 im wohlverdienten Ruhestand. 

Ihr danke ich für ihre jahrelange Solidarität und die 
hervorragend geleistete Arbeit. Frau Lehner wird Sie 

weiterhin an der Rezeption begrüßen.

Ich freue mich, dass die Praxis weitergeführt wird 
und wünsche meinem Nachfolger und seinem 

Team einen guten gemeinsamen Start.

Ihre Astrid Preising

Zuhause-Physio Penzlin
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Nur noch  

wenige 

freie Plätze!

WIR SUCHEN

*Die Teilnahme an der Testhörer-Aktion soll-
te bis zum 31.03.2024 erfolgen. Die HEARtec 
Hörsysteme GmbH behält sich vor, die ange- 
gebene Aktion zu verlängern. Nicht mit anderen  
Aktionen kombinierbar.

Ihr Anforderungsprofil

In geräuschvoller Umgebung 
verstehen Sie schlecht?

Sie stellen öfter den 
Fernseher lauter?

Telefonieren und genaues 
Hinhören strengen Sie an?

TEST-
HÖRER

Jetzt Termin vereinbaren!

Testen Sie im Rahmen der  
>> Initiative für besseres Hören << 
ein Hörsystem der neusten Generation.

0341 3501385

Sie finden uns in: 

Markkleeberg
Rathausstraße 33 – 35

hak.markkleeberg@heartec.eu 

www.meinakustiker.de
HEARtec Hörsysteme GmbH 

Sitz: 08289 Schneeberg, Markt 23

TESTHÖRER

WERDEN

Mit gezielten Übungen gegen Stürze vorbeugen
„Senioren Ratgeber“ zeigt, wie ältere Menschen Kraft und Balance trainieren können
Mit nachlassendem Gleichgewicht und 
Kraft im Alter steigt die Sturzgefahr. Viele 
Seniorinnen und Senioren versuchen 
daher Situationen im Alltag zu meiden, 
bei denen sie stürzen könnten – und 
geraten deshalb in eine Abwärtsspirale. 
Denn: Wer sich weniger traut, bewegt 
sich weniger. Wer sich weniger bewegt, 
baut schneller Muskeln ab. Wer immer 
stärker abbaut, traut sich noch weniger 
zu. „Das ist ein Teufelskreis. Irgendwann 
wird die Wohnung zum Gefängnis“, schil-
dert Dr. Ellen Freiberger, Gerontologin 
an der Friedrich-Alexander-Universität 

Erlangen, im Apothe-
kenmagazin „Senioren 
Ratgeber“.

n Spazieren gehen 
statt Bus fahren
Der Ausweg aus die-
sem Teufelskreis lau-
tet: so viel Bewegung 
wie möglich in den 
Alltag einbauen. Statt 

mit dem Bus zur Post zu fahren, können 
Seniorinnen und Senioren zum Beispiel 
einen langen Spaziergang dorthin machen, 
die Enkelkinder mit dem Fahrrad besuchen 
oder – ganz einfach – beim Zähneputzen 
auf den Zehen gehen. Das trainiert die 
Balance und die Kraft der Beine, die für 
einen stabilen Stand sorgen. Ebenfalls 
helfen: gehen, walken, Treppen steigen, 
schwimmen sowie gezielte Übungen, etwa 
der Stand auf einem Bein. Dabei stellt man 
sich seitlich hinter einen Stuhl und richtet 
den Blick nach vorne. Äußeres Bein anwin-
keln und die Balance halten. Wer sich stei-
gern will, lässt den Stuhl als Stütze weg.

n Arme und Rumpf mit Liegenstützen 
kräftigen
Auch Rumpf und Arme sollten nicht ver-
gessen werden. Um Liegestützen an der 
Wand zu üben, stellt man sich einen Meter 
von einer Wand entfernt auf. Handflächen 
auf Schulterhöhe an die Wand bringen, 
dann die Ellenbogen beugen. Oberkörper 
und Beine bleiben gestreckt. Als schwerere 

Version kann die Übung auf dem Boden 
liegend durchgeführt werden, mit Knie und 
Handflächen am Boden. Wichtig: Seniorin-
nen und Senioren sollten im Voraus mit 
ihrem Arzt oder ihrer Ärztin abklären, ob 
sie die Übungen durchführen können.

n Weitere Übungen …
… erhalten Leserinnen und Leser des Apo-
thekenmagazins „Senioren Ratgeber“ in 
der aktuellen Ausgabe, die in den meisten 
Apotheken ausliegt. Viele weitere interes-
sante Gesundheits- News gibt es auch auf 
www.senioren- ratgeber.de. otsCo
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Gemeinsam gegen den Rückenschmerz
Abwechslungsreiche Vorträge, spannende Perspektiven & ein Blick hinter die Kulissen

Was können wir selbst tun, um dem Rückenschmerz zu begegnen? 
Was rät die Physiotherapie? Bei welchen Beschwerden kommen ope-
rative Verfahren infrage und wie geht es nach einem Eingriff sportlich 
weiter? Am 20. März widmet das Interdisziplinäre Wirbelsäulenzent-
rum und Neurotraumatologie einen Nachmittag der Rückengesund-
heit und lädt Interessierte zu einem bunten Vortragsprogramm ein.

n Viele Perspektiven, ein Ziel: bewegt und rückengesund durch 
den Alltag
In jeweils kurzen und kurzweiligen Beiträgen loten Mediziner, The-
rapeuten und Betroffene das Thema „Rückenschmerz“ aus verschie-
denen Perspektiven aus. Los geht’s mit einem Beitrag der Chefärzte 
des Wirbelsäulenzentrums Dr. med. Sebastian Katscher und Dr. med. 
Jochen Helm, die den Nachmittag auch moderieren werden: Die 
beiden Wirbelsäulenexperten widmen sich zunächst der Frage: Was 
ist eigentlich Rückgesundheit und was hält uns gesund? Darauf 
aufbauend erfahren Interessierte aus Patientenperspektive, wie die 
Physio- und Sporttherapie dem Rückenschmerz zu Leibe rückt und 
hilft, Rückengesundheit wiederherzustellen. Ein Patient berichtet 
über seine Erfahrung bei der konservativen Behandlung eines Band-
scheibenvorfalls. Anschließend richten Dr. Helm und Dr. Katscher 
anhand ausgewählter Beispiele ihren Blick auf die Frage, bei welchen 
Beschwerden ein operativer Eingriff zur Therapie der Wahl wird und 
wie die OP-Entscheidungen gemeinsam mit den Patienten getroffen 

werden. Daran anknüpfend spricht ein Patienten darüber, wie seine 
Rückenprobleme durch eine Operation wesentlich verringert werden 
konnten und er trotz einer Versteifung nun wieder deutlich besser 
beweglich und mobil ist. Am Ende des Vortragsprogramms bleibt für 
Interessierte genügend Zeit, all ihre Fragen loszuwerden.

n Informieren und Loslegen: Infostände und Besichtigung der 
Trainingstherapie
Wer mag, kann sich im Anschluss an die Vorträge gleich eine große 
Portion Bewegungsmotivation an den Ständen der Physiotherapie 
und des Sanitätshauses Haas holen. Therapeuten und Rehaexper-
ten beantworten Fragen rund um den aktiven Alltag, geben Tipps 
für ein Trainingsprogramm und beraten zur Wahl der richtigen 
Sportausrüstung. Abschließend können Interessierte noch hinter 
die Kulissen der Medizinischen Trainingstherapie schauen, die über 
neue, hochmoderne Trainingsgeräte verfügt, und Patientinnen und 
Patienten, Rehabilitanden und jedem offensteht, der Mitglied im 
Gesundheitssportverein ist oder werden möchte.

n Ihre Fragen an unsere Experten
Sind Sie selbst betroffen oder Ihnen brennen verschiedene Fragen 
zum Thema „Rückenschmerz“ unter den Nägeln? Dann stellen Sie 
Ihre Fragen bis zum 19. März 2024 und wir greifen sie gerne in der 
Veranstaltung am 20. März auf. Senden Sie uns Ihre Fragen per 
Mail an: ukm.borna@sana.de. PM Sana Kliniken Leipziger Land

Gemeinsam gegen den
Rückenschmerz: Tipps & Tricks
für einen bewegten Alltag.

Mittwoch, 20. März 2024
16.30 Uhr
Auditorium im Sana Klinikum Borna

Veranstaltung für Patienten, Angehörige und Interessierte.
Eintritt frei. Keine Voranmeldung erforderlich.

Rückenschmerz aus ärztlicher und physiotherapeut-
ischer Sicht: Woher er kommt, was hilft und wie wir 
ihm vorbeugen – mit aktuellen Patientenbeispielen.

Sana Kliniken 
Leipziger Land

www.sana.de/leipzigerland
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Senden Sie Ihre Fragen gern vorab an unsere Experten
per Mail: ukm.borna@sana.de.
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Senden Sie Ihre Fragen gern vorab an unsere Experten
per Mail: ukm.borna@sana.de.

Unsere Experten für Ihren Rücken: Dr. Sebastian Katscher und 
Dr. Jochen Helm und Kaja Untiedt und Jan Geishendorf.

Heilpraktikerin für Psychotherapie und Bindungsanalyse
Anett Holzmüller

Tel. 0341 2289538 · wurzeldeslebens.com

* Einzel- & Paartherapie / -beratung
* Bindungsanalyse nach Hidas & Raffai
* EMDR
* Hypnose, Meditation & Massagen

• Kurse zur Geburtsvorbereitung 
• Hausbesuche nach der Geburt 

• Rückbildungsgymnastik

Sonnenweg 33, Markkleeberg 
Tel. 0341 3581964 & 0163 7671920
Hebamme_KMeissner@arcor.de

Freiberufliche Hebamme 
Kerstin Meißner
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Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. 
Gültig bis zum 31.03.2024. Stand 02/2024. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Ohne Installation.

ID. Modell sichern und
Wallbox geschenkt bekommen
Elektromobilität ist eine tolle Sache. Noch schöner ist es, wenn man sein Auto auch noch einfach zu Hause laden kann. Sichern Sie sich 
jetzt bei HERCHER Ihr ID. Wunschmodell zu attraktiven Konditionen. Dazu schenken wir Ihnen eine topmoderne Volkswagen Wallbox im 
Wert von 769,00 €1. Für bequemes Energietanken direkt vor der Haustür oder in der Garage. Schnell zugreifen und Angebot sichern. 

Ihr Volkswagen Partner  

HERCHER Die Service Familie GmbH 
Saarländer Straße 10, 04179 Leipzig 
Hauptstraße 109, 04416 Markkleeberg

Benjamin S. Tahan

Tel. 0151 15161788
benjamin.tahan@hercher-servicefamilie.de

Exklusiv bei HERCHER:
Jetzt 769,00 €1 sparen 

Links hinten ist oft unpraktisch
Ladeklappenposition bei Elektroautos
Elektroautofahrer kennen das Problem: 
Ladeanschluss und Ladesäule wollen 
manchmal nicht so recht zueinanderfinden. 
Vor allem Fahrzeuge, bei denen die Steck-
dose im hinteren Bereich an der Fahrerseite 
sitzt, können beim Laden an der Straße Pro-
bleme haben: Das Kabel muss um das ganze 
Auto herumgezogen werden, wird dabei 
häufig gespannt, und Klappe und Kabel 
ragen nicht selten in die Straße hinein.

Einer ADAC-Untersuchung zu Folge kom-
men sechs verschiedene Ladeklappenpositi-
onen zum Einsatz, von denen sich drei am 
Markt durchzusetzen scheinen. Betrachtet 
wurden 235 Fahrzeuge, davon 157 aktuell 
verfügbare Modelle. Am häufigsten findet 
sich die Steckdose für das Ladekabel hinten 
auf der Beifahrerseite (86 Fahrzeuge, 37 
Prozent), gefolgt von der Fahrerseite hinten 
(65 Fahrzeuge, 28 Prozent) und 
der Fahrerseite vorn (41 
Fahrzeuge, 17 Prozent). 
Sogenannte Nasenla-
der, die den Ladean-
schluss mittig an der 

Front haben, landen mit neun Prozent aller 
untersuchten Modelle (20 Fahrzeuge) auf 
dem vierten Rang.

Die Ladeklappe an der Beifahrerseite 
erweist sich in den meisten Fällen als prak-
tisch. Vor allem beim Laden im öffentlichen 
Raum, wenn die Parkplätze parallel zur 
Straße angeordnet sind, lässt sich das Kabel 
hier problemlos einstecken und ragt, anders 
als bei der Ladeklappe auf der Fahrerseite, 
nicht in die Straße hinein. Vor allem in 
schmalen Garagen, in denen eng an der 
Wand geparkt werden muss, kann der 
Zugang zum Anschluss aber etwas schwie-
riger sein; hier haben Fahrzeuge mit der 
Steckdose auf der Fahrerseite einen Vorteil.

Schnellladesäulen werden in der Regel 
quer zur Straße angefahren und sind häu-
fig zwischen zwei Parkplätzen aufgestellt. 
Sie bieten optimale Anschlussmöglichkei-

ten für Fahrzeuge mit 
Ladeanschluss an der 
Front. Ist die Steck-
dose seitlich am Auto 
angebracht, muss teil-

weise rangiert und eventuell rückwärts 
eingeparkt werden. Je nach verfügbarem 
Parkplatz kann es dazu kommen, dass das 
schwere Gleichstrom-Ladekabel gespannt 
eingesteckt werden muss oder zu kurz ist.

Der ADAC rät E-Auto-Interessenten, die 
Ladeklappenposition bei der Kaufentschei-
dung nicht außer Acht zu lassen. Vor allem, 
wenn noch keine Wallbox vorhanden ist, 
sollte vor dem Kauf geprüft werden, wo 
sich die Ladestation am heimischen Stell-
platz gut positionieren lässt. Grundsätzlich 
sollten, mit Blick auf zukünftig ange-
schaffte Fahrzeuge, Wallboxen so instal-
liert werden, dass im Idealfall möglichst 
viele unterschiedliche Ladeklappenpositio-
nen bequem erreicht werden können.

Wer vorwiegend innerstädtisch an 
öffentlichen Ladesäulen lädt, sollte eher zu 
einem Fahrzeug mit Ladeanschluss an der 
Beifahrerseite greifen. Unabhängig davon 
sollten Kunden beim Kauf eines Ladeka-
bels lieber gleich ein längeres nehmen. Der 
Mobilitätsclub empfiehlt sieben bis acht 
Meter. PM ADAC e. V.
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Neue Kraftstoffsorte B10
Fragen und Antworten zum neuen Dieselkraftstoff B10

Ab April 2024 kann der neue Kraftstoff B10 
als weiterer Dieselkraftstoff an Tankstellen 
in Deutschland angeboten werden. Das 
sollte man dazu wissen:

n Was ist B10?
Mit B10 wird ein Dieselkraftstoff bezeich-
net, dem bis zu zehn Prozent Biodiesel 
beigemischt werden. Die bisher an den 
Tankstellen verkaufte Standard-Diesel-
sorte B7 enthält dagegen nur bis zu sieben 
Prozent Biodiesel.

n Was ist Biodiesel und welche Vorteile 
hat er?
Biodiesel ist ein Biokraftstoff, der fossilen 
Diesel ersetzt. Wichtigste Rohstoffe für die 
Produktion von Biodiesel in Deutschland 
sind Rapsöl sowie Altspeisefett. Biodie-
sel mindert den Treibhausgasausstoß im 
Vergleich zu fossilem Diesel je nach ein-
gesetztem Rohstoff um enorme 70 bis 90 
Prozent. Im Herstellungsprozess entstehen 
gleichzeitig Glycerin und – bei der Nutzung 
von Raps – eiweißreiches Tierfuttermittel.

n Müssen Tankstellen den Dieselkraft-
stoff B10 anbieten und was ist mit dem 
bisherigen Dieselkraftstoff B7?
Fahrzeughalter können wie bisher an allen 
Tankstellen den gewohnten Standard-Die-

selkraftstoff B7 tanken. Ob die Tankstellen-
betreiber den klimafreundlicheren Kraftstoff 
B10 anbieten, können sie individuell ent-
scheiden. Es besteht keine Verpflichtung, 
B10 an einer Tankstelle zu verkaufen. Zu 
Beginn wird B10 deshalb voraussichtlich 
nur an einzelnen Tankstellen erhältlich sein.

n Was müssen Autofahrerinnen und 
-fahrer vor dem Tanken mit dem Diesel-
kraftstoff B10 beachten?
Vor dem Tanken sollte man prüfen, ob der 
Hersteller das jeweilige Fahrzeug für B10 
freigegeben hat. Eine Liste der freigegebe-
nen Fahrzeugmodelle ist unter www.bio-
kraftstoffverband.de/themen/b10 abrufbar, 
viele weitere Informationen zu Biokraft-
stoffen gibt es zudem unter www.biokraft-
stoffverband.de.

n Welches sind die wichtigsten Roh-
stoffe für Biodiesel?
Wichtigster Rohstoff für die Biodieselprodu-
zenten in Deutschland ist Rapsöl. Auf Platz 2 
der Rohstoffe stehen Abfälle und Reststoffe 
wie gebrauchte Speiseöle und Tierfette. Der 
Anbau von Raps bringt viele Vorteile mit sich, 
denn er erweitert die ansonsten getreidelas-
tigen Fruchtfolgen, die tiefe Wurzel lockert 
den Boden auf und erschließt so Nährstoffe 
und Wasser. Bei der Produktion von Bio-
diesel und Bioethanol entsteht gleichzeitig 
wertvolles Eiweißfuttermittel, das in der 
Landwirtschaft für die Fütterung von Hüh-
nern, Schweinen und Kühen gebraucht wird. 
Die Verwendung von Abfällen und Reststof-
fen ist ebenfalls sinnvoll: Wird gebrauchtes 
Speiseöl unsachgemäß über den Ausguss in 
die Kanalisation entsorgt, führt dies zu Abla-
gerungen und Verstopfungen, die nur mit 
großem Aufwand und hohen Kosten besei-
tigt werden können. djd

Freiburger Allee 42 
04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 3585065 
Mobil: 0172 3590900
kontakt@ts-markkleeberg.de 

Autoankauf zu fairen Preisen

... unabhängig vom Typ, Hersteller oder 
Tachostand.

Nach telefonischer Terminvereinbarung.

Testen Sie uns!Testen Sie uns!

Thomas Seifert

Fragen
 Sie 

uns danach

Koburger Straße 199 • 04416 Markkleeberg/Zöbigker
Tel.: 0341/358 73 65 • Fax: 0341/35 01 67 89
Web: www.autoservice-ritter.com

Ritterlicher Service rund ums Kfz am Cospudener See.

Montag – Freitag 
7.00 – 18.00 Uhr

Härtere Strafen für Raser 
in Österreich seit 1. März

Österreich hat die Strafen für Raser seit 
1. März verschärft. Bei extremen Geschwin-
digkeitsverstößen kann nun auch das 
Fahrzeug beschlagnahmt werden. Der 
ADAC weist darauf hin, dass die Maßnah-
men auch für deutsche Autofahrer gelten.

Bei einer Geschwindigkeitsüberschrei-
tung von mehr als 60 km/h innerorts 
oder mehr als 70 km/h außerorts kann 
fortan das Fahrzeug an Ort und Stelle 
für maximal 14 Tage vorläufig beschlag-
nahmt werden. Wird man sogar mit einer 
Geschwindigkeitsüberschreitung von 80 
km/h mehr innerorts beziehungsweise 
90 km/h mehr außerorts erwischt, kann 
das Auto dauerhaft eingezogen und ver-
steigert werden. Gehört das Fahrzeug 
nicht dem Fahrer, ist nur die vorläufige 
Beschlagnahme zulässig.

Bereits 2021 hat Österreich 
die Bußgelder für zu schnel-
les Fahren deutlich erhöht. 
Wer 30 km/h zu schnell 
fährt, muss mindestens 150 
Euro zahlen. Das Bußgeld kann 
in besonders schweren Fällen und bei Wie-
derholungstätern sogar bis zu 7.500 Euro 
ansteigen. Wer in Österreich mit überhöh-
ter Geschwindigkeit erwischt wird, sollte 
umgehend bezahlen, rät der ADAC. Denn 
österreichische Bußgelder können auch in 
Deutschland vollstreckt werden.

Während Bußgelder zwar in Deutsch-
land vollstreckt werden können, gilt ein 
Fahrverbot lediglich in dem Land, in dem 
es auch ausgesprochen wurde. In Öster-
reich kann der Führerschein bei einer 
Überschreitung der Geschwindigkeit von 
mehr als 40 km/h innerorts und mehr als 
50 km/h außerorts für einen Monat ent-
zogen werden. PM ADAC e. V.

n Weitere Informationen zu Bußgeldern 
aus dem Ausland gibt es auf adac.de.
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Steuer / Recht / Versicherung
- Anzeige -

Online-Check-in und E-Rezept 
für alle Vollversicherten 

Die Allianz Private Krankenversicherung 
(APKV) bietet als erste private Krankenver-
sicherung ihren vollversicherten Kundinnen 
und Kunden ab sofort die digitalen Anwen-
dungen „Online-Check-in“ und „E-Rezept“ 
an. Die neuen Services waren bereits im 
September innerhalb eines Testbetriebs 
gestartet. Nun stehen sie allen APKV-Voll-
versicherten zur Verfügung. Voraussetzung 
für die Nutzung ist die Installation der Alli-
anz Gesundheits-App auf dem Smartphone 
sowie die Einrichtung einer elektronischen 
Patientenakte (ePA) der APKV.

„Digitale Angebote wie das E-Rezept und 
der Online-Check-in tragen dazu bei, die 
Gesundheitsversorgung zu verbessern“, sagt 
APKV-Vorstand Daniel Bahr. „Unsere Versi-
cherten erhalten einen schnellen, komfor-
tablen Zugang zu Gesundheitsleistungen, 
haben weniger Aufwand und sparen ganz 
konkret Zeit und Wege. Unsere Kundinnen 
und Kunden nehmen die neuen Anwendun-
gen gut an: E-Rezept und Online-Check-in 
führen zu einer deutlich höheren Nachfrage 
nach unserer elektronischen Patientenakte.“

n Online-Check-in: einfache Anmeldung 
in Arztpraxen
Der so genannte Online-Check-in ist ein 
sicheres, kartenloses Verfahren, mit dem 
APKV-Versicherte sich schnell und einfach in 

Arztpraxen anmelden können: Krankenver-
sichertennummer und andere Standardda-
ten werden digital an die Praxis übertragen, 
manuelle Fehler bei der Eingabe so vermie-
den. Die Versicherten stoßen den Check-in 
über die ePA-App an. Dazu scannen sie 
einen von der Arztpraxis bereitgestellten 
QR-Code und übermitteln ihre Daten an die 
Praxis. Der Online-Check-in löst zudem die 
bisher zu diesem Zweck eingesetzten Allianz 
Versichertenkarten ab und leistet damit 
auch einen Beitrag zum Umweltschutz.

n E-Rezept: digital von Verordnung bis 
Rechnungseinreichung 
Mit dem E-Rezept können Ärztinnen und 
Ärzte Versicherten ein elektronisches 
Rezept ausstellen, welches diese dann 
in einer Apotheke einlösen und via Alli-
anz Gesundheits-App bei der APKV zur 
Kostenerstattung einreichen können. Der 
gesamte Weg von der Verordnung bis zum 
Einreichen bei der Versicherung ist kom-
plett digital. Versicherte profitieren vom 
schnellen, unkomplizierten Ablauf: Bei der 
APKV werden digital eingereichte Belege 
meist schon am nächsten Tag erstattet.

PM Allianz Deutschland AG

n Mehr Informationen:
vertretung.allianz.de/mario.braun

Ihr zuverlässiger Ansprechpartner für die Themen:
Versicherungen, Vorsorge, Vermögen und alles rund um 
Baufinanzierung, Umschuldung und Anschlussfinanzierung

Telefon: 0341.3 54 21 66
Mobil: 0177.3 22 02 63

Trend-House-Markkleeberg
Nagelstudio Karen Braun

Rathausplatz 2 · 04416 Markkleeberg
Telefon: 03 41.3 58 37 12 · Mobil: 01 77.4 22 92 65 · mario.braun@allianz.de

Rathausplatz 2
04416 Markkleeberg

Mario Braun
Versicherungsfachmann (BWV) 
Allianz Hauptvertretung Mario Braun Karen Braun Paula Voigt

Umzug in Pflege-WG: 
Höchstes Finanzgericht erkannte das 
als außergewöhn liche Belastung an

Die Unterbringungskosten in einer Pflege-
Wohngemeinschaft können steuerrecht-
lich als außergewöhnliche Belastung 
geltend gemacht werden. So urteilte nach 
Auskunft des Infodienstes Recht und Steu-
ern der LBS die höchste fachlich zustän-
dige Gerichtsinstanz (Bundesfinanzhof, 
Aktenzeichen VI R 40/20).

Ein schwerbehinderter und pflegebe-
dürftiger Mann zog in eine Pflege-WG, 
in der auch andere Menschen mit ver-
gleichbaren Beeinträchtigungen wohn-
ten. In dieser Einrichtung wurde er rund 
um die Uhr betreut. In seiner Steuererklä-
rung machte er die Aufwendungen für die 
Unterbringung – also für Kost und Logis – 
als außergewöhnliche Belastung geltend. 
Der Fiskus lehnt dies ab. Die Begründung: 
Das sei nur bei einer vollstatio nären Heim-
unterbringung möglich.

Angesichts des konkreten Falles sei kein 
Unterschied zwischen Pflege-Wohnge-
meinschaft und Heim zu machen, stellten 
die Bundesfinanzrichter fest. Entschei-
dend sei die Tatsache, welche Leistungen 
dort erbracht würden. Ob alles aus einer 
Hand angeboten werde (Pflege, Kost und 
Logis) oder ob es sich um getrennte Ver-
träge handle, spiele keine Rolle. Allerdings 
mussten die tatsächlich angefallenen 
Unterbringungskosten um die sog. Haus-
haltsersparnis gekürzt werden. PM LBS
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Bauen / Wohnen / Einrichten

Photovoltaik & Wärmepumpe
Fragen zu Förderungen und Inflation?

Karsten Tornow, Geschäftsführer von Energy 
& Finance sowie Finanzengel aus Mark klee-
berg, gibt Antworten:

n Wann können sich die Markkleeberger 
zu aktuellen Energiethemen informieren?
Wir klären auf am 18. März um 16.00 und 
19.00 Uhr mit Vorträgen durch Fachleute 
in unseren Räumen in der Mehringstraße 
20 im Rittersaal. Es gibt beispielsweise 50 
bis 70 Prozent Förderung für Hausbesitzer.

n Wie haben sich die Preise für Photovoltaik entwickelt?
Gerade ist ein sehr guter Zeitpunkt für Besitzer von Privathäusern 
in unserer Stadt. Die Preise liegen bei circa 20.000 Euro für eine 
gute Anlage mit Speicher. Wir arbeiten mit regionalen Anbietern 
als Energiemakler zusammen: gute Technik, guter Service und 
zügiger Aufbau.

n Warum jetzt und nicht abwarten?
Fördertöpfe gibt es nur begrenzt. Die Stromnetze werden immer 
stärker belastet, wenn die Nachbarschaft beispielsweise bei Photo-
voltaik, Wärmepumpen und Co. zuschlägt. Jeder Tag, an dem Sie die 
Sonne kostenfrei in den eigenen Strom umwandeln können, ist ein 
gewonnener Tag – sowohl wirtschaftlich als auch für die Umwelt. 

n Umweltschutz geht alle an, nicht wahr?
Ja, tatsächlich sparen wir mit jeder PV-Anlage im Durchschnitt 
500 Bäume, die nicht gepflanzt werden müssen – pro Jahr!

n Ihr Tipp an die Markkleeberger?
Jetzt unverbindlich ein Angebot einholen und sich 

erstmal informieren – beim „Tag der offenen Tür“ 
am Montag, dem 18. März, zwischen 15.00 
und 21.00 Uhr auf ein Getränk und mit Prei-
sen aus unserer Tombola. Jeder Gast erhält 
einen Gutschein für einen Drohnenflug 
über sein Haus – diesen können Sie kos-
tenfrei abholen.

Gerne können Sie aber auch einen indi-
viduellen Termin vereinbaren unter 0341 
9273239. Sonnige Grüße senden …

Karsten Tornow und Team

- Anzeige -

Viterma zaubert aus Ihrer alten Badewanne eine sichere, 
ebenerdige Dusche. Unser individuell anpassbares Dusch-
system integriert sich perfekt in Ihr bestehendes Bad.

WANNE RAUS, DUSCHE REIN!

Fachbetrieb mit Schauraum 
Zschortauer Straße 57A 
04129 Leipzig

Jetzt Termin vereinbaren!
Tel. 0341 99 65 95 59 
www.viterma.com
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Klimaangepasste Gärten:
Tipps für nachhaltige Gestaltung und Pflege

In Zeiten des sich verändernden Klimas ist es wichtig, Pflanzen zu 
wählen, die mit den Extremen zurechtkommen. Bei der Gestal-
tung eines klimaangepassten Gartens sollten Sie auf robuste und 
anpassungsfähige Arten setzen. Dazu gehören:

n 1. Bäume und Sträucher: Heimische Gehölze wie Ahorn, 
Eiche, Vogelbeere und schwarzer Holunder, aber auch 
Amberbaum, Türkische Baumhasel, Eisenholzbaum oder 
Trompetenbaum sind widerstandsfähig und können 
auch in veränderten Klimabedingungen gedeihen.

n 2. Trockenheitsresistente Bäume und Sträucher: 
Feldahorn, Liguster, echte Felsenbirne, Kornelkirsche und schmal-
blättrige Ölweide sind Beispiele für Pflanzen, die mit weniger Was-
ser auskommen und dennoch eine beeindruckende Optik bieten.

n 3. Feuchtigkeitsverträgliche Gehölze: Schwarze Johannisbeere, 
Rot-Ahorn, Urweltmammutbaum, Tatarischer Hartriegel sind her-
vorragende Optionen für Standorte mit vermehrter Nässe.

Sammeln Sie Regenwasser in Regentonnen und nutzen Sie es zur 
Bewässerung Ihrer Pflanzen. Schaffen Sie Mulden oder Gräben, 
um überschüssiges Wasser aufzufangen und abzuleiten. Viele 
gute Tipps zu klimaangepassten Gärten geben auch die Baum-
schulen vor Ort (www.gruen-ist-leben.de). Elemente wie Hügel, 
Mulden und erhöhte Beete können dazu beitragen, Regenwasser 
gezielt zu leiten und die Entwässerung zu unterstützen. spp-o

Karsten Tornow
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Ist mein Dach wärmepumpentauglich? 
Dachdecker erklärt, worauf es ankommt
Im Zuge neuer Energiestandards setzen 
Hausbesitzer zunehmend auf Wärmepum-
pen als effiziente Heizlösung. Allerdings 
müssen neben den Vorteilen auch weitere 
Faktoren beachtet werden. Besonders das 
Dach spielt eine entscheidende Rolle, da es 
die Effizienz der Wärmepumpe beeinflusst.

„Für viele Menschen bedeutet die Ins-
tallation einer Wärmepumpe auch gleich 
ein neues Dach, damit das Heizkonzept 
funktionieren kann. Das liegt daran, dass 
Häuser über die Dachfläche viel zu viel 
Energie verlieren“, erklärt Henning Hane-
butt. Der Dachdeckermeister und sein 
Team überprüfen täglich Dächer auf ihre 
Wärmepumpentauglichkeit. Im Folgenden 
verrät er, welche Schritte erforderlich sind, 
um das eigene Dach auf den Einsatz einer 
Wärmepumpe vorzubereiten.

n Wärmepumpe für Energiebewusste
In der heutigen Zeit bietet die fortschrittliche 
Wärmenpumpentechnologie die Möglich-
keit, auch bei hohen Heizkreistemperaturen 
effizient zu heizen. Dennoch ist es entschei-
dend, die Effizienz im Auge zu behalten, da 
sie mit zunehmender Temperaturdifferenz 
zwischen der Wärmequelle und der Heiz-

kreistemperatur abnimmt. Hierbei spielt das 
Dach eine bedeutende Rolle, da etwa 20 
Prozent der Wärme in einem durchschnitt-
lichen Einfamilienhaus über die Dachfläche 
verloren gehen. Mit einer durchdachten 
Dachsanierung lässt sich dieser Wärmever-
lust reduzieren, wodurch die Wärmepumpe 
deutlich effizienter genutzt werden kann. 
Zudem bietet die Kombination einer Wärme-
pumpe mit einer Photovoltaikanlage die 
Möglichkeit, den benötigten Strom direkt 
auf dem eigenen Dach zu erzeugen.

n Überprüfung auf Tauglichkeit
Eine umfassende Überprüfung der Wärme-
pumpentauglichkeit eines Daches umfasst 
verschiedene Aspekte – so etwa die Neigung, 
das Alter und die Beschaffenheit der Einde-
ckung sowie die Ausrichtung. Darüber hin-
aus ist es wichtig, die statische Belastbarkeit 
des Daches für zusätzliche Lasten wie eine 
Neudämmung oder eine Photovoltaikanlage 
zu prüfen. Es gibt Dächer, bei denen eine 
Umrüstung auf Wärmepumpentauglichkeit 
aufgrund der Dachgeometrie nicht möglich 
ist. In solchen Fällen kann eine alternative 
Lösung wie eine Indachanlage in Betracht 
gezogen werden. Diese spezielle Eindeckung 

ersetzt die herkömmliche Dacheindeckung. 
Gleichzeitig fungiert sie als wasserführende 
Schicht, die Strom produziert.

n Fördermaßnahmen für Sanierung
Aufgrund der Bundesförderung für effizi-
ente Gebäude (BEG) ist die Kombination aus 
Dachsanierung und Photovoltaikinstallation 
für Hausbesitzer attraktiv geworden. Diese 
Maßnahme ist oft auch Bestandteil eines 
BAFA-geförderten individuellen Sanierungs-
fahrplans (iSFP). Durch den zusätzlichen 
iSFP-Bonus in Höhe von fünf Prozent erhal-
ten Immobilienbesitzer sogar einen Zuschuss 
von 20 Prozent für die Umsetzung der Maß-
nahmen. Eine Sanierung ist sowohl ökolo-
gisch als auch ökonomisch sinnvoll. ots

Wärmepumpen

KlimatechnikPV-Heizstäbe

Stromspeicher

E-MobilitätPhotovoltaik

alles aus 
einer Hand Solarthermie

Energiesicherheit
für Generationen

Photovoltaik von Lotter Metall

VORTEILE FÜR FACHHANDWERKER

// Planung der Module und Montagesysteme
// Energieertrag
// Systemkomponenten
// Aufstellung einer Materialliste

// Lagerung sowie Logistik

VORTEILE ENDVERBRAUCHER/HAUSBESITZER

// Beratung über Rentabilität und Wirtschaftlichkeit der PV-Anlage

// Vermittlung von Fachhandwerkern

Zedtlitzer Dreieck 1 | 04552 Borna / OT Zedtlitz
Tel 03433 / 250 212 | elektro@lottermetall.de
oder an allen 16 Standorten

SPRECHEN SIE UNS AN

Gemeinsam 

für mehr 

Solarenergie & 

Klimaschutz
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Neue Frische für das Bett:
Im Frühjahr Betten reinigen lassen

Einmal pro Jahr sollte jedes Bett einer 
gründlichen Reinigung unterzogen wer-
den. Schließlich verliert jeder Mensch 
pro Nacht einen viertel bis halben Liter 
Schweiß sowie zahlreiche Hautschup-
pen, die Betttuch und Bettwäsche 
nicht auffangen können.

Beliebte Reinigungs-
zeiten sind Frühjahr und 
Sommer. So ist der Wechsel 
vom Winter- zum Sommerbett 
ein guter Zeitpunkt. Es ist ein herrli-
ches Gefühl, sich im Frühling in eine frisch 
gereinigte Zudecke zu kuscheln. Gerne 
wird aber auch der Sommer bzw. die Zeit 
der Abwesenheit im Urlaub für die Wäsche 
der Zudecke genutzt. Man gibt die Decke 
kurz vor der Abreise ab und erhält sie bei 
der Rückkehr frisch und gewaschen zurück.

Zwar können manche Decken in der 
eigenen Waschmaschine gereinigt wer-
den, doch nutzen viele Kunden den beque-
men Wasch- und Trockenservice ihres 
nächsten Bettengeschäfts. Dort besteht 
oft sogar die Möglichkeit, eine Edelhaar-
decke reinigen zu lassen. Zudem bietet 
der Bettenhandel eine spezielle Federnrei-
nigung an, bei der die Hülle geöffnet und 
die Füllung separat gewaschen und ggf. 
ersetzt wird. Adressen von guten Betten-
fachgeschäften findet man z. B. im Inter-
net unter www.vdb-verband.org.

PM Verband der Bettenfachgeschäfte e. V.

Mit Fengshui die Lebensenergie 
fließen lassen

In unserer hektischen und unruhigen Welt 
wird die Bedeutung eines sicheren und 
harmonischen Zuhauses immer entschei-
dender. Entdecken Sie, wie Fengshui Ihnen 
helfen kann, inmitten des Trubels eine Oase 
der Ruhe und Erfüllung zu schaffen.

Diese jahrtausendealte chinesische Pra-
xis geht über die bloße Raumgestaltung 
hinaus und eröffnet Wege für eine aus-
gewogene Lebensenergie. Für all jene, die 
auf der Suche nach mehr Balance und 
Wohlstand sind, möchte ich drei einfache 
Fengshui-Tipps vorstellen, die den Energie-
fluss in Ihren Räumen steigern können:

n Befreien Sie sich vom Ballast
Fengshui lehrt uns, dass Unordnung den 
freien Fluss der Energie behindern kann. Ein 
erster Schritt zu mehr Harmonie besteht 
daher im Ausmisten überflüssiger Dinge. 
Nehmen Sie sich die Zeit, sich von nicht 
mehr benötigten Gegenständen zu trennen. 
Durch das Schaffen von Raum schaffen Sie 
nicht nur physische, sondern auch energe-
tische Freiräume.

n Die Kraft des Lichts nutzen
Licht spielt eine entscheidende Rolle im 
Fengshui. Stellen Sie sicher, dass Ihre 
Räume gut beleuchtet sind und nutzen Sie 
natürliches Licht, wo immer möglich. Dies 

fördert nicht nur eine positive Atmosphäre, 
sondern aktiviert auch die positive Energie, 
die in Ihrem Zuhause zirkulieren soll.

n Aktivieren Sie die Wohlstandsecke
In jedem Raum gibt es einen Bereich, der 
mit dem Wohlstand in Verbindung steht 
– der südöstliche Teil. Platzieren Sie dort 
Symbolelemente wie Pflanzen, dekorative 
Gegenstände oder Bilder, die den Aspekt von 
Reichtum repräsentieren. Achten Sie darauf, 
dass diese Elemente positiv und anspre-
chend sind, um den Energiefluss zu fördern.

Diese einfachen Fengshui-Tipps können 
dazu beitragen, den Energiefluss in Ihrem 
Zuhause zu verbessern und somit Wohlstand 
und Harmonie zu fördern. Fengshui ist eine 
Lebensphilosophie, die dazu dient, Ihr Wohl-
befinden zu steigern und eine Umgebung zu 
schaffen, die Ihre Lebensziele unterstützt. In 
der Balance von Raum und Energie liegt der 
Schlüssel zu einem erfüllten Leben

Erfahren Sie mehr über die vielfältigen 
Aspekte des Fengshui in einem praktischen 
Workshop im April bei fengshui.jetzt. Tau-
chen Sie ein in die Welt der Raumharmonie 
und entdecken Sie, wie Sie die Prinzipien 
des Fengshui gezielt für Ihr Wohlbefinden 
und Ihren Erfolg einsetzen können.

Michaela Löser, www.fengshui.jetzt

Mario Thonfeld
Meister des Malerhandwerks

An der Harth 1 
04416 Markkleeberg

www.malerbetrieb-thonfeld.de

Telefon: (0341) 358 24 35 
Funk: (0172) 930 53 06 

info@malerbetrieb-thonfeld.de

Farbe für’s Leben.

Mario Thonfeld
Malerfachbetrieb

... mit dem
richtigen 
Riecher
für Ihre 

Immobilie

IMMOBILIENSPRECHTAG: 
JEDEN DIENSTAG 9 – 19 Uhr
und nach Terminvereinbarung  0341 350 480 55

info@markkleeberger-immobilien.de

www.markkleeberger-immobilien.de

Rathausstraße 23 
04416 Markkleeberg

Ihre Maklerin vor Ort
Beratung – Bewertung – Verkauf

Inhaberin: Sybille Lipp

Markkleeberger 
Immobilien

Nicht später, sondern:
Mit weniger Besitz, weniger Belastung, weniger Arbeit 
langsamer, bewusster und nachhaltiger leben.

Michaela Löser – Ordnungsservice
Tel.: 0160 23 21 220 · E-Mail: info@ordnung.jetzt
www.ordnung.jetzt
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Trauer bei Kindern: Wie Eltern unterstützen können

Früher oder später tritt der Tod in das Leben jeder Familie – und 
macht damit ein gesellschaftliches Tabuthema präsent. Wie 
reagieren Kinder auf den Tod? Und wie kann ich als Mutter oder 
Vater mein Kind in seiner Trauer unterstützen? Ein Ratgeber der 
SOS-Kinderdörfer.

n Kinder trauern anders
Kinder trauern anders. Ihre Reaktionen reichen von Rückzug über 
„so tun, als ob nichts wäre“ bis hin zu Bauchschmerzen oder 
heftigen Gefühlsausbrüchen. Sie können auch leichter in den 
Trauerprozess „hinein- und hinausschlüpfen“. Oft fühlen sie sich 

schuldig, weil sie den Tod zeitweise vergessen und einfach unbe-
schwert Spaß haben. Diese positiven Momente helfen ihnen aber, 
die Trauer zu bewältigen. Als Bezugsperson ist es wichtig, dies zu 
wissen, die Kinder zu unterstützen und dem Prozess zu vertrauen.

n Verständlich machen, was geschehen ist
Insbesondere für jüngere Kinder ist es oft nicht leicht zu ver-
stehen, was „tot sein“ bedeutet und welche Endgültigkeit damit 
einhergeht. Es hilft ihnen, wenn die erwachsenen Bezugsperso-
nen deutlich aussprechen, dass der geliebte Mensch, wenn er tot 
ist, nicht mehr atmet und sein Herz nicht mehr schlägt, dass er 
nicht mehr sprechen und laufen kann. Nicht geeignet sind For-
mulierungen wie: „Er / Sie ist eingeschlafen oder fortgegangen.“ 
Oder: „Wir haben sie / ihn verloren.“ Denn, was man verloren hat, 
kann man normalerweise suchen und wiederfinden; und ein Kind 
soll auch keine Angst vor dem Einschlafen bekommen.

n Die Erinnerung wachhalten
Kinder brauchen auch Anregungen, wie sie Erinnerungen an die 
verstorbene Person pflegen und wachhalten können. Gemeinsam 
weinen, über den Verstorbenen sprechen und die Kinder alters-
gerecht bei der Vorbereitung der Verabschiedung einzubeziehen, 
gibt ihnen das wichtige Gefühl dazuzugehören.

n Hören Sie dem Kind zu und sein Sie da 
Sie können Ihrem Kind helfen, indem Sie bereit sind für Gespräche 
und dem Kind die Möglichkeit geben, seine Gefühle und Sorgen 

Markkleeberg-Ost
Bornaische Straße 77

seit 1991

Tel. 0341 3380535
www.bestattung-wattler.de

Markkleeberg-West
Rathausstraße 51
EINGANG AM FRIEDHOF

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

Heutzutage muss jeder für die Bestattung seiner Angehörigen selber 
aufkommen. Wie der Kontostand im Todesfall aussieht, ist angesichts 
evtl. anfallender Pflege- und Heimkosten kaum vorherzusehen. 
Bestattungsvorsorge bedeutet, die eigenen Wünsche für die zukünftige 
Bestattung inhaltlich und finanziell abzusichern.

Für Fragen rund um eine Bestattungsvorsorge vereinbaren Sie einfach einen Termin.
Tel.  034299 . 70 688 | Email  markkleeberg@bestattung-leipzig.de | Web  www.bestattung-leipzig.de

Bestattungshaus

       Die Vorteile:• Wünsche der Bestattung festlegen• Vorsorgen und Angehörige entlasten • Finanzielle Absicherung zu Lebzeiten

Sie planen gern a l l es selbst? 
                                                  Warum nicht auch die eigene Bestattung?

0341  3581919
#hausapfelbaum     bestattungen-dunker.de
Rathausstr. 43  04416 Markkleeberg

Die Erinnerung ist das einzige Paradies,
aus dem wir nicht vertrieben werden können.

Jean Paul
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auszudrücken. Das können Traurigkeit, Angst und Schuldgefühle 
sein, aber auch Wut – auf Gott, den Arzt oder den Verstorbe-
nen. All das darf sein. Es ist wichtig, dass Kinder wissen, dass 
ihre Gefühle nicht falsch sind. Manche Kinder brauchen jetzt 
besonders viel Nähe und die Versicherung, dass alles gut ist und 
die nächsten Bezugspersonen noch da sind. Wenn der geliebte 
Mensch sehr krank war, kann den Kindern der Gedanke helfen, 
dass dieser Mensch nun nicht mehr leiden muss.

n Trauerfreie Räume bieten
Kinder brauchen trauerfreie Räume – Schule, Kindergarten und 
vertraute Menschen können diese geben. Sie wollen nicht anders 
behandelt oder bemitleidet werden. Wenige Worte, Geborgen-
heit, kleine Gesten des Mitgefühls, ein gleichbleibender Alltag 
sowie Verständnis für den Schmerz sind in dieser Zeit hilfreich.

n Trauern und Abschiednehmen brauchen Zeit
Wie lange der Trauerprozess dauert, ist individuell verschieden, 
vor allem im ersten Trauerjahr müssen Geburtstage, Feiertage 
und Jahrestage in einer neuen Form ohne den geliebten Men-
schen gestaltet werden. Speziell diese besonderen Tage machen 
den Verlust deutlich und zeigen auf, dass das Leben nie mehr 
das Gleiche sein wird. Es kann auch sein, dass Kinder erst nach 
Monaten tiefe Traurigkeit zulassen.

n Kindern bei Unsicherheit zur Seite stehen und Zuversicht geben
Unsicherheit und Ungewissheit bezüglich der Zukunft können 
das trauernde Kind eine Weile begleiten. Fragen können auf-
tauchen: „Wer kümmert sich um mich, wenn meine Mama auch 

stirbt?“ Auch hierbei ist es am wichtigsten, dem Kind zur Seite 
zu stehen und offen für Gespräche zu sein. Und zu wissen: Jede 
Krise bringt auch Entwicklungschancen mit sich. So können 
Kinder durch die Auseinandersetzung mit der Trauer in ihrer Per-
sönlichkeit reifen und Stärke für ihr weiteres Leben gewinnen.
 PM SOS-Kinderdörfer e. V.

Anwaltskanzlei 
Dr. Dörfler, Liefländer & Rothe

 Rechtsanwalt
Michael Rothe
FACHANWALT FÜR ERBRECHT

Kirschallee 1 • 04416 Markkleeberg
(Markkleeberg-Center, Büro 133, barrierefreier Zugang)

Tel. 03 41 - 23 80 96 78 • info@doe-li.de

Ich helfe Ihnen gerne weiter:

Pflichtteilsansprüche
Vorsorgeberatung

www.doe-li.de

Die Beisetzung findet am Freitag, den 22. März 2024
um 13:00 Uhr auf dem Friedhof Gaschwitz statt.

Ihre Tochter Regine
im Namen aller Angehörigen

* 13. Mai 1931    † 30. Januar 2024
Hanna Schleife

Gemeinsam nehmen wir Abschied
von meiner Mutter und unserer Oma
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Ein erfülltes Leben ging zu Ende.

Wir nehmen Abschied von unserer 
lieben Mutter, Oma und Uroma

URSULA FALK 
* 21.05.1922 † 21.02.2024

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Töchter Karin und Elke
Deine Enkel Thomas, Matthias und 
Andreas mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen
beisetzung findet am Freitag, dem 15.03.2024, 
um 14.00 Uhr auf dem Kommunalen Friedhof 
Markkleeberg, Hauptstraße 118 statt.

24 h: 034299 / 797 493
Menschlichkeit, Respekt, Ehrlichkeit und Vertrauen sind die Werte, die uns als 
fachgeprüftes Bestattungsunternehmen seit über 30 Jahren ausmachen.

Wir sind für Sie da.
In Markkleeberg finden Sie uns in der Hauptstraße 264.

Leipzig – Markkleeberg – Zwenkau

www.bestattungmueller.de

STEINMETZ KÜHN
Meisterbetrieb

Dienstag & Donnerstag 
10 – 14 Uhr

und nach telef. Vereinbarung

Rathausstaße 40
04416 Markkleeberg

Telefon 03462 - 83128

kontakt@steinmetzkuehn.de
www.steinmetzkuehn.de



Monatliche Leasingrate : 395,- €*

Andreas Doege
Verkaufsleiter
03433 / 249 -112
Andreas.Doege@
amb-autowelt.de

Patrick Grünig
Verkaufsberater
03433 / 249 -153
Patrick.Grünig@
amb-autowelt.de

Lars Hahnemann
Verkaufsberater
03433 / 249 -156
Lars.Hahnemann@
amb-autowelt.de

Moritz Bauer
Verkaufsberater
03433 / 249 -114
Moritz.Bauer@
amb-autowelt.de

Wir sind für Sie da:

z.B. Audi A1 Sportback advanced 25 TFSI 70(95) kW(PS) S tronic

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 5,7 l/100km; CO₂-Emissionen kombiniert: 129 g/km; 

Unsere attraktiven Leasingangebote:

Fahrzeugpreis :
Sonderzahlung:
Vertragslaufzeit :
jährliche Fahrleistung:

Monatliche Leasingrate :

 28.700,00 €
   2.500,00 €
    48 Monate
    10.000 km

269,- €*

z.B.: Audi Q3 advanced 35 TFSI 110(150) kW(PS) S tronic

Kraftstoffverbrauch kombiniert:  6,5 l/100km; CO₂-Emissionen kombiniert: 147 g/km; 

Fahrzeugpreis :
Sonderzahlung:
Vertragslaufzeit :
jährliche Fahrleistung:

 48.195,00 €
   4.500,00 €
    48 Monate
    10.000 km

Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.
*Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig für private Einzelkunden.
Überführungs- & Zulassungskosten kosten berechnet der ausliefernde Betrieb separat. Alle Preise verstehen sich inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Bonität vorausgesetzt. Gültig bis 31.03.2024
 
    

Lackierung: Cortinaweiß

inkl.:  Komfortmittelarmlehne vorn, Sitzheizung vorn, Lederlenkrad, 3-Speichen, mit Multi-
funktion plus, Audi Smartphone Interface, Ambiene- Lichtpaket, LED-Scheinwerfer und LED-
Heckleuchten, Digitaler Radioempfang, Klimaanlage, Audi pre sense front uvm.

inkl.: 2-Zonen-Komfortklimaautomatik, MMI Navigation plus, LED-Scheinwerfer, 
Sitzheizung vorn, Komfortmittelarmlehne vorn, Audi connect Navigation & Infotainment, 
Einparkhilfe plus, Ambiente-Lichtpaket, Audi virtual cockpit, Lederlenkrad, 3-Speichen, mit 
Multifunktion plus, u.v.m.

Lackierung: Mythosschwarz Metallic

Setzen Sie auf Qualität und Wertigkeit. Unsere Audi Modelle überzeugen mit einem progressiv sportlichen Design, funktionalen Ausstattungshighlights, 
echtem Komfort und einem umfangreichen Infotainment. Sichern Sie sich außerdem unsere aktuellen Frühjahrsangebote, zum Beispiel für den Audi A1 
oder den Q3

Unsere Audi Frühjahrs-Deals


